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Erste Ausgabe.
Das italienische Ministerium.

(Von unserem̂ .-Korrespondenten in Nom.)
Die Ministerstürzer sind an der Arbeit die Regiernngs-

Herrlichkeit des greisen Zanardelli — er ist trotz seiner
§- 72 Jahre zum ersten Mal leitender Staatsmann — hat der

konservativen Fronde schon zu lange gemährt. Das weiß
^Niemand besser als Zanardelli , und seine Mnisterkollegen

wissen es ebenso. Deshalb ist ihnen der heftige Angriff
des Rechtenführers S o n n i n o bei Berathung des Budgets
des Innern schwerlich unerwartet gekommen. Der Vorstoß
richtete sich speziell gegen d n̂ Minister des Innern . G i o l i t -
t t, das hervorragendste Mitglied des Kabinets. und war in
die Form des Tadels wegen des Verhaltens Giolitti 's den

. zahlreichen Arbeitsausständen  gegenüber gekleidet.
Der Minister wird die Antwort nicht schuldig bleiben, und es
schasst ihm d i e Thatsache gewissermaßen eine ..Vlatform ",
oaß er sozialpolistsch„angehaucht" ist, was von Sonnino und
den ihm nahestehenden Politikern nicht behauptet werden
kann. Doch ist andererseits Giolitti , auch im Auslande , be»
rannt genug, um vor Uebersckätzungseines sozialreformat-
Ischen Thatendranges sicher zu sein.

Giolitti macht von der italienischen Regel keine Aus¬
nahme: solange die führenden Politiker als Abgeord¬
nete  im Parlament sitzen, nehmen sie den Mund gewaltig
voll, lassen sie keine Gelegenheit vorübergehen, ohne ein durch,
grafendes Svezial -Reformprogramm den Ministern zu un»
terbreiten und dessen Durchführung als unaufschieb̂ ire
staatsmännischeVerpflichtung zu bezeichnen. Werden diese
Mahner schließlich durch Berufung ins Ministerin  m in
die Lage versetzt, ihren Worten Thcrten folgen zu lassen, dann
zeigt sich bei ihnen ein merkwürdiges kurzes Gedäcbtniß. So
JJf? ^ t Jahren Brauch im schönen Italien , und das ganze
Kabmet Zanardelli ist nicht dazu angethan , diese Tradition
zunichte zu machen, zumal ihm der Lebenstaden bald genug
durchschnitten werden dürste. Schon die Buntscheckigkeit des
nach manclierlei Mühseligkeiten gebildeten Ministeriums
Ichließt dessen Dauerhaftigkeit aus.
. .. Nirgends rechtes Vertrauen genießt der Leiter des Aus-
wartigen, P ri ne tti , dessen erste große Parlamentsrede
über die Auslandspolitik kürzlich kühl ausgenommen wurde.
•xPr hierzulande eine Menge Leute, die es noch immer

mcht begreifen, wie Zanardelli diesem Lombarden das über-
As .wichtige Portefeuille anvertrauen konnte. Die anderen
Hamster sind erst recht „Sterne zweiter Große", bestrebt, die
Mressen ihrer Parteien nach .Kräften zu fördern. Gegner
oes Kabinets sind die konservativen Gruppen , das Centrum
und ewige unabhängige Liberale , und diese Coalition ist
machtvoll genug, die Regierung mattzusetzen. Das hat sie
un Fruhfahr bei den Wahlen zum Budget -Ansschuß bewiesen.

sechs oppositionelle, aber nur zwei reqierungsfreund-
"cye Abgeordnete entsandt wurden.

Mittlerweile ist der Sommer herangekommen, im Par-
iktzt schweres Geschütz aufgefahren — ob zum

Miticheidungskamvf, laßt sich  sreilich nicht sagen. Vielleicht

will die Fronde sich einstweilen mit einer Demonstration
begnügen und die Ausmeicksamkeit des Königs  auf die
sich„berufen" glaubenden Polistker, Sonnino und D i R u -
d i n i, lenken. Beide waren wiederholt und vor garnicht
langer Zeit noch Mitglieder der Regierung. Beide haben den
in sie gesetzten Erwartungen nicht voll enstprochen, meinen
aber, es immerhin bester machen zu können als Zanardelli
und seine Leute. Die Entscheidung steht natürlich beim Kö¬
nig , und dessen Vertrauen besitzt Zanardelli . soweit bekannt,
auch jetzt noch.

Wiesbaden, S3. Juni 1901.
5 *. Lieman und die „Kölnische Zeitung".

m > der gestrigen Verhandlung der Privatklagesgche des
Berliner Vertrerers der „Leipz. N. Nachr.", Dr . L i e m a n
gegen  den früheren Chestedakteur Dr . S chm i t s und den
Redakteur Dr - v a n L o o ck von der „K ö l n. Z ei t u n g".
sowie der Widerklage der Letzteren gegen den erstgenannten
erhob der Vettheidiger der „Köln. Ztg." den Einwand der
Unzuständigkeit des Berliner Schöffengerichts. Seinem dies,
bezugliäsen Anträge wurde jedoch nicht stattgegeben. Der
Vorsitzende verlas die gesgmmten. diese Angelegenheit betref¬
fenden und bekannten Artikel der „Leipziger Neuesten Nach-
richten" und der „Kölnischen Zeitung ." i' Der Vertheidiger
trat den Beweis dafür an, daß die Kölnische Zeitung zur Wi¬
derklage berechtigt sei, da eine Anzahl angesehener Blätter
hervorgehoben habe, daß mit dem betreffenden Artikel nur die
Kölnische Zeitung gemeint sein könne und man in Berliner
Schriststeller-Kreisen der gleichen Ansicht war . Ebenso sei in
Borsenkreisen die Lache so aufaefaßt worden, als habe Dr.
Lieman der Kölnischen Zeitung den Vorwurf der Bestechung
machen wollen. Unter Ablehnung fast oller Beweis-Anträge
wurde die Betveisaufnalime geschlossen. Nach längerem Plai-
doyer wurde das Urtheil gefällt. Dasselbe lautete für Dr.
Schmits aus 100  Mk ., Dr . v a n L o o cka u f 2 0 0 Mk.
GeldstrafeDr . Lieman wurdefreigesvrochen
und ihm die Pnblikations - Befugnis;  zuerkannt.

In der Verhandlung wurdenchon Reckstsanwcüt Jansen,
dem Vertreter des Dr . Lieman folgende Beweisanträge ge¬
stellt: Maurice Guepratt , z. Z . in La Nockselle in Frankreich,
werde bekunden: 1. daß e i n S y n d i ka t, gebildet aus Vor-
standsmitgliedern der de Beers-Gesellschast und anderer süd¬
afrikanischer Gesellschaften, b e st e b t. das über Mistel der
Gesellschaften verfügt , die bestimmt sind, in politischen Ange¬
legenheiten verwendet zu werden, ohne iv-fc den Aktionären

Wiesbadener Streistnge.
(Auf der Friedrichstraße.)

II.
- Ehe ich an dieser Stelle Abschied von der Infanterieka-
lerne nehme, möchte ich mir mit Ihrer gütigen Erlaubniß

vm einige Bemerkungen gestatten, die mit dieseiw Gegen-
stehm ^ oder minder — loserem Zusammenhänge
. . Zunächst die Mittheilung , daß immer noch „gebuddelt"

^ö. Vor dem. Kasernenein gange nämlich. Die Gerechtig-
verlangt, daß ich hinznfüge : De beiden an dieser Stelle

Gräber für irgend eine Sorte Röhren sind vor-
ilr “! umzännt . Sollte trotzdem ein Unbefugter bineinge-
bz? ? ' kann er sich um die Zeit der Sommersonnenwende

mnens mit einem Kanonen—Rausch herausreden. Aus der
^rube natürlich nicht.

inzwischen unsere Augen die Straße entlang
iasten, — ich setze voraus , daß man mich nicht mißver-

> M, — so wird uns der heitere Ausblick ins Grüne der Park-
-wagen nicht wenig erfreuen. Dieser Abschluß ist fraglos
s.pOuer wie der durch die Kaserne . Wenn sie wenig.

neu an gestrichen  wäre ! Es brauchte nicht ein-
WxHF111} kein, obschon damit die dem Novizen des Kr egs-

mowerks tauch Rekrut genannt ) , bei seiner Aufnahme ins
jjsl?/ 1Icn £t ®eüana '' stratiö verabfolgte Hoffnung auf die
bnr?i-i en ^brcnstellungen in der Armee gewissermaßen sym-
sl-ii-I^ onqedeutet würde. Auch Napoleon I . sagte bekanntlich
M Grenadieren, daß jeder von ihnen den MarsckMstab

^knlster trage. Und thatsächlich haben ihn Mehrere da.
Heutzutage ist das für einen gewöhnlichen

eth£ iQte kchon etwas schwieriger . Es ist indessen
'chones um die Hoffnung . Es läge nahe, hier auch er.

m ! 'ver den Glauben und die Liebe zu sagen , dock, will ich'tr das heute verkneifen.
fcfiw,- ^ ich für Ausgaben zu militärischen Zwecken gerade
C2 e' ivlrd selbst mein ärgster Feind nickt von mir be.
fleoS? das Nothwendige würde ick destmun-

Eet gleich Windthorst ..den letzten Mann und den letzten

Groschen" bewilligen, denn wie der Berliner sagt, „was sein
muß , muß sind!" Und die Infanteriekaserne an der Schmal-
bacherstraße muß neu angestricken werden, selbst wenn ich
einen meiner letzten Groschen dazu beisteuern nrüßte. —

Wenn ich bisher nur von „Äußerlichkeiten" sprach, so hat
das seine guten Gründe . Da ick, das Kasernenmnere ledig-
lich als Ersatzrescrvist betreten habe, kann ick, darüber nicht
viel sagen. Auch möchte ick, mich um keinen Preis des Wer-
raths militärischer Geheimnisse schuldig machcn . .

, Also von etwas Anderem. Der Plaudersto 'ff geht mir
auf der Friedrichstraße hoffentlich sobald nickt ans . Und
wenn ich, was ja um diese Jahreszeit weiter nickt verwunder-
lich wäre, von allem Plaudern dursstg werden sollte, sprudelt
nicht die Quelle des Herrn A u a u st B ö ke m e i e r , des be¬
zaubernd liebenswürdigen Wirths und Besitzers vom „Fri -d-
richshof" in der Nähe ? Er beut mir , zuvorkommend und
freundlich, wie ein rechter Wrrth sein muß . alles tv-s die K -b-
le und das Herz eines Zechers, sowie der Magen eines Hung-
rigen nur begehren kann : ein goldiges Bier, einen duftigen
Wem, liebliche Bowle und . wenn sckwn von der erguisiten
Küche geredet werden soll: Dese Hummer 'Mayonnaise ! Käst,
lich, einfach köstlich. — besonders die Mayonnaise. Es mag
bm und wieder Vorkommen, daß man den Friedrichshof mit
ebenso leichtem Magen wie beim Eintritt in seine Hallen wte-
der verläßt : das liegt indessen lediglich nn den unerhörten
'0"5^nngen , die von einer zahllosen Gästeschaar an Küche
und Keller dieses Gambrinustempels Verbundm mit dm De-
Vendancen „Zum Bachus" und „Zum Lucullus " nestelt wer-
den. Der Wirth , sein ebenso gastfrenndlickier Stellvertreter
und die mit seltener Promvtheit und Aknrateste arbeitenden
Aellner. die. wie die Acteure auf einer gutm Bülm- von der
Hand eines kundigen Regisseurs, von Herrn August Bökemeier
geleitet werden, thnn ilw Möglichstes.
^ . Man möge nicht denken, daß es meine Al'sicht ist. für den
'^ odnchshof und semen idealen Wirth Reclame zu niachen.
Herr Bökemeier wird auf Befragen sicherlich bestästgen, daß
er uns das von ihm bewirthschafteteEtablistenient keiner Re-
clame bedarf. Sollten diese Ausführungen dennoch eine der
Reclame gleiche Wirkung haben: so wird der Friedrichshof
emrge Veränderungen erfahren müssen, — w . L

oder sonstigen Vorstandsmitgliedern Rechenschaft darüber
abgelegt wird ; 2. daß dieses Syndikat bei der Standard-
Bank in Lalisbury ein Konto für politische Zwecke batte, auf
das jedes Mitglied des Syndikats periönliä, und einzeln
ziehen konitte; 3. daßdiesesSyndikatandenVer.
treler der „Köln.  Ztg .". Gehl , durch Scheck —
gezogen auf obiges Konto — monatlich 4000
Mark gezahlt hat , und daß die Zahlungen an
Gehl unter der Rubrik Lejchelleland - Kon-
Zession a—c gebucht worden sind.  Ferner sollen
Stadtrath Bohm und Stadtrath Wilhelm Bahr in Johannes-
bürg bekunden, daß Gehl eingestandenermaßenvon den Ge»
stllschasten bestochen worden ist, um in der „Köln. Ztg ."
Stimmung gegen die Buren zu machen. Kommandant Ei¬
senbrand werde bekunden, daß Gehl vor dem Kriegsgericht
gestanden, und dort wegen Verrath zum Tode verurtheilt
worden ist, und daß bei seiner Verhaftung bei ihm ein Scheck
über 200 000 Mark , gezogen aus die Standard -Bank, gesun-
den wurde . Eine große Zahl von Zeugen sollen bekunden,
daß sie den Bericht der de Beers-Eompany selbst gelesen ^a-
ben. Ein Exemplar befinde sich im Pariser Kolonialmuseum
in den Händen eines in Paris lebenden Engländers . Ferner
beantragt der Vertheidiger amtliche Auskunft der königlichen
Miseen zu Berlin zu fordern, daß seit deni Jahre 1899 und
später Beit >und Wernher *namhafte und werthvolle Schenk-
ungen an diese Anstaltm gemacht haben. Sodann wird die
Verlesung eines Arttkels des „Verl. Tagebl." vom 20. Juni
1899 beantragt , aus dem hervorgehoben wird, daß die „Köln.
Ztg ." davon 5̂ eimtniß gehabt habe, daß ihr Korrespondent
Gehl in Pretoria bestochen sei. und dennoch weiter die Ststnm-
ungsbilder für die „Köln. Ztg." geschrieben habe. Ter Pro-
test der 200 angesehenen Bürger in Pretoria laste darüber gar
keinen Zweifel. Endlich theilt der Vertheidiger mit , daß sich
neuerdings der Staatssekretär Reitz in Pretoria bereit
erklärt habe, zu bekunden, daß der fragliche Geheim¬
bericht wirklich existirt.

Der Gerichtshof lehnte indessen sämmtliche Beweisan-
träge ab, weil nur zur Frage stehe, ob in Köln Bestechungen
stattgesunden haben, es sich dagegen um Bcitechungen in Pre.
toria nicht handle . Interessant waren noch die Bemerkungen
Dr . Lieman 's über die angeblichen Aeußerungen des
verstorbenenFürsten Bismarck die „Köln.
Ztg . betreffend.  Lieman behauptete u. A., er könne
Zeugen dafür beibringen , d a ß Fürst Bismarck in
e i n e r G e se l l s cha f t die „K ö l n. Z t g." als das schä¬
bigste Blatt bezeichnet  habe.

Graf zrückier wegen Aufreizung mm Klassenhatz
vor dem Kreodever Kandq?richt.

Der Rittergutsbesitzer Graf Walther Pückler auf Klein-
Tschirna, 1860 in Rogau bei Schtveidnitz geboren, gegen wel-
chen bereits vor einigen Wochen Haupwerhandlung anstand,
zu welcher er aber nicht genügend entschuldigt ausgeblieben
war , wesbalb Haftbefehl  gegen ihn erlasten wurde, war
gestern in Verfolg dieses Haftbefehles der Strafkammer zu-
gestihrt worden, damit er sich wegen der gegen ihn erhobenen
Anklage: Austeizung zum Klastenlniß. § 180 des Reichsstraf-
gesetzbuches verantworten konnte. Das zur Anklaae gezogene
Strafdelikt  soll mn 20. November v. I . im Dresdener „Ti-

[ Knnte Mtter.
Ein Droschkenpserd miteinemStrohhutist  jetzt

auch Ecke Kochstraße und Friedrichstraße vor der F chrpreisan-
zeiger-Droschke Nr . 2703 in Berlin zu sehen. Der Hut ist,
wie es scheint, aus einer Bastmatte bergestellt. Er hat etwa
einen halben Meter Turckmiesser: die Krenipe ist umnäht.
In der Mitte hat der Hut zwei mit rolher Borte eingefaßte
Löcher stir die Qhren . Dadurch, daß er mit Bändern am
Kopfhalfter befesttgt wird, krümmt sich der ganze Hut etwaS
bohl nach unten , ähnlich wie ein „Helgoländer". Der Hut
fitzt thatsächlich so, daß er den Nacken und den Kopf bis fast
zu den Nüstern gegen unmittelbare Bestrahlung durch die
Sonne schützt. Drarttge Hüte sind bei starker Hitze für die
Pferde eine große Wohlthat , deren Einsiihrnng nacki sndfran-
zösischem Muster wir seit mehreren Jahren immer wieder be-
furwortet haben. Nachdem jetzt zwei Droschkenkutscher den
Anfang gemacht haben, wird die Wohlthat hoffentlich bald al.
len Pferden zu Theil werden, die viele Stunden lang ans den
Straßen der Sonne ausgesetzt sind. De Besitzer der Pferde
schützen sich selbst di,rch die kleine Ausgabe vor dem Schaden,
der ihnen durch Sitzschlag der Thiere sonst ertvachsen kann.

Rauberfrechheit. Mt der ersten Sommerhitze werden
in Italien die Bnganten lebendig. Das hänat damit zu-
sammen, daß sich bei Beginn der heißen Jahreszeit die reichen
Italiener auf ihre Landgüter begeben und dadurch den Bri-
ganten Gelegenheit zu Ranbanfällen bieten. Vor einigen Ta¬
gen hatte der reiche Grundbesitzer Pastalacgua seine Villa bei
Trapam bezogen.. Am 8. Juni kehrte er mit seiner Geniah.
lm noch einmal m die Stadt zurück. In der Zwischenzeit
überfiel eine 30 Mann starke Räuberbande die Villa, tödtete
emen Dener , machte die anderen wehrlos, raubten, was nur
'k-llend zu rauben war und schleppten schließlich den einzigen,
erst 9jof)naen Sohn des Signor Pastalacgua mit fort. Als
Losegeld für den Knaben fordern die Räuber 10000 Lire. Die
ganze bewaffnete Macht der Provinz Travani ist auf der
Suche nach den Briganten , doch fehlt bisher jede Spur vonihnen.
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voll"'Saale vor einer etwa 2000 Personen zahlenden Men.
schenmenge- der Saal war überfüllt — von chm begangen
worden sein und es handelt sich dabei um folgenden Vorgang.
Der Angeklagte hielt auf Einladung desDreSdenerRcformver-
eins einen Vortrag über „Das Judenchum und, da- deutsche
Volk". Nachdem er zuerst längere Zeit von seinem Stand-
punkte aus über die Nachtheile, welche das Judenthum dem
christlichen deutschen Volke zugefügt und was dreses noch zu
aewälftiaen habe, gesprochen, kam er dazu, zu erläutern , wre
diesen schädigenden Einflüssen abzuhelfen sei usw. Hierbei
verstieg er sich, was er auch in der Verhandlrmg zugestand, zu
drastischen Redensarten , z. B.: „Wir müssen rmt eiserner
Faust dazwischen hauen, daß d:e Fetzen fliegen , -Wir müssen
die Kerle fassen, daß sie auf den Rucken fallen, ^ Knütteln
und Dreschflegeln müssen wir greifen und so darcmf los hau-
en, daß sie der Teufel holt" : ferner : „Es ist rationeller . .erst die
Juden und dann die Chinesen zu verhauen, .chre Vcuer ha-
ben die Franzosen verdroschen, geben Sre den frechen^ uden-
lümmels Sachsenhiebe, wie es Ihre Väter den Franken ge.
than , stechen Sie das giftige Geschwür aus und schneiden Sie
so lange, bis die Operation gelungen ist." Hier mtewenlrte
der überwachende Polizeibeamte und drohte Mit Auflösung
der Versammlung , worauf der Redner Mäßigung versprach.
Doch kaum hatte der Reichstagsabgeordnete Bindewald ge-
sprachen, erhob sich der Angeklagte abermals und ergänzte
seine Rede dahin : „Ich kann Ihnen nur noch zurufen : Dre-
schen Sie auf die Judenbande mit Knüppeln , daß die Fetzen
fliegen, denn es kann nur mit rauh «: Gewalt und Energie
vorgegangen werden, ein bischen reformiren nutzt nichts!
Me erwähnt ist der Angeklagte in der Hauptsache geständig,
wenigstens vermag er die zur Anklage gezogenen Ausdrucke
nicht zu bestreiten und versucht dies auch nicht. Er mebt zu.
heftig und in der Erregung gesprochen zu haben und sich auf
die von ihm gebrauchten Ausdrücke nicht mehr vesmnm zu
können. Nicht eingefallen sei es ihm, zu Gewaltthattaketten
aufreizen zu wollen, vielmehr will er nur bildlich gesprochen
haben, um sich dem großen Publikum verständlich zu machen
An anderen Orten , insbesondere in Berlin , habe er noch vrel
schärfer ausgesprochen und sei bis setzt viermal unter Anklage
gestellt, doch jedesmal freigesprochen worden. Erwähnt s« .
daß noch ein Verfahren beim Landgericht Berlin gegen Graf
P . schwebt. Graf P . führte weiter aus , er habe mit seinen
Ausdrücken nur gemeint, daß man die J '.iden geschäftlich und
gesellschaftlich isoliren müsse, denn es handele sich hier um das
Wohl und Wehe des deutschen Volkes und es müsse gekämpft
werden bis auf's Messer. Es erfolgte schließlich Derur-
theilun g zu 100 Mk . Gel dstrafe,  da der Gerichts-
Hof annahm , daß es in des Angeklagten Absicht doch gelegen
habe, zu Gewalttätigkeiten aufzureizen. Es gehe auS sei-
nem heute gemachten Geständniß hervor, daß er Mit seinen
Aeußerungen doch gemeint haben will, daß. wenn es emmal
zwischen Juden und Christen zu kleinen Reibereien kommen
sollte, die Christen tüchtia zuschlagen sollten- Gwrdurcb künne
der öffentliche Friede gefährdet lverden. Graf P . beabsichtigt,
Revision einzulegen.

Dev Voftdampferi»erkekr mit Südafrika
hat durch den Krieg wiederholt unliebsame Störungen
erfahren . Namentlich in den ka p h o l l a n d i s che n H a -
fen war an ein ordnungsmäßiges Löschen und Laden der
Schiffe nicht zu denken. Zumeist mußten d e u t,s cke Rheder
und Kapitäne unter diesen Widerwärtigkeiten leiden. Durch
Subventionsvertrag zwischen dem Reiche und der Ost a f
ri k a lin i e vom Juli vorigen Jahres ist der deutsche Post-
dampferverkehr bekanntlich neu geregelt und dabm erweitert
worden, daß das Kapland in den regelmäßiacn subventw-
nirten Verkehr einbezogen wurde, und Rundfahrten um Af¬
rika in vierzehntägigen Zwischenräumen, abwechselnd von
Westen und Osten, statthaben sollen. Infolge der durch den
Krieg hervorgerufenen Störungen — auch an Chikanen eng-
lischerseits ist ja kein Mangel — läßt sich der Fahrplan natur-
gemäß nicht einhalten . Die Rhederei hat sich deshalb erboten,
einstweilen die Rundfahrt durch die Fahrten zweier getrennter
Linien, mit Umgehung der Kaphäfen, zu ersetzen. Obgleich
dies eine größere Leistung in sich schließt,, wird eine Erhöhung
der Subvention nicht gefordert. Die englische Regierung
plant übrigens , „um den britischen Handel nickt völlig m
deutsche Hände übergehen zu lassen", die Subvent omrung
einer Schiffsverbindung zwischen England und Sansibar.

Melancholische Auffassungen In England.
Es ist gewiß ein charakteristisches Anzeichen sehr  ge,,

sunkenen Selbstbewußtseins in England,  dag
eine angesehene Londoner Zeitung , die „Mormngpost , m
einer ErläiUerung der Kaiserrede in Kuxhaven. dasiemge
preisgiebt . worauf alle Briten am meisten stolz sind: Die
Behauptung von der Unerreichbarkeit und Unüberwindttch-
keit der englischen Seemacht. „Das Monopol der see
macht", schreibt die „Mormngpost " mit erstaunlicher Offen
Herzigkeit, „ist ein Ding der V e r g a n g e n h e i t und kann
niemals erneuert werden". Deutschland wachse zur großen
Seemacht empor : das ' lege der britischen Regierung dre Der-
pflichtung auf, die Entwickelung der Marine so zu sichern, um
England lange in der Stellung der ersten Seemacht zu erhal-
ten. Das ist freilich keine leichte Aufgabe, auch dafür zu sor¬
gen, da doch alle Gedanken der britischen Regierung , sowie
die militärische und finanzielle Leistungskrast Englands durch
den Krieg in Südafrika voll in Anspruch genommen find. Dre
Befürchtung, daß wegen dieser größten Sorge vielleicht ein
verhängnitzvoller Stillstand oder Rückschrittm der Entivrckel-
ung der englischen Marine erfolgen könnte, liegt deutlich ae-
nug in der Mahnung an die englische Regierung ausgedruckl,
das Wachsthum der deutschen Marine aufmerksam zu beach¬
ten Es ist bei dieser gedrückten Stimmung kein Wunder,
daß die Demonstrattonen für den Frieden und die Gewahr- na
ehrenvoller Bedingungen , auf der Grundlage der Unabhäng¬
igkeit der Burenrepubliken , in London immer mehr zuneh¬
men. Heute wieder wird von dem imvonirenden Eriolg
einer solchen gegen den Krieg gerichteten, kolossal besuchten
Versammlung gemeldet. Auf der anderen Seite liegt eine
Nachricht vor, die mit Zweifel darüber erfüllen kann, ob die
Buren den bisher so geschickt geführten Kleinkrieg noch auf
längere Dauer fortzusetzen im Stande sind: die finanziellen
Quellen der Burengenecale sollen fast erschöpft fein. Dreier
Mangel an dem Wichtigsten im Kriege würde allerdings der
verzweifelten Gegenwehr der Buren rasch ein Ziel setzen. Doch
starnmt die Meldung aus einer englischen Zeitung , denr
„Standard ", und ist daher mit einiger Vorsicht aufzunehmen,
umsomehr, da die Reise der Frau Botha mit der Erlangung
Won Geldmitteln bei Krüger in Zusammenhang gebracht wird.
Daß Krüger noch über Schätze zu gebieten hätte, über größere
Fonds , ist kaum anzunehmen. Die neue Rede des deutschen
Kaisers bei der Enthüllung des der Marine verliehenen Denk¬
mals de« Großen Kurfürsten, dürfte die melancholische Auf¬
fassung über die Weltmaclftstellung Englands noch bestärken.
ES geht aus der Ansprache hervor, daß es das Bestreben des
Kaisers ist. eine deutsckre Marine ersten Ranges zu schafferi.

mit der „eisernen Energie", die der Herrscher an dem „Be¬
gründer der brandenburgischen Flotte ", dem „ersten Flirften.
der auf die See hinauswies ", rühmte, an dem Gronen Kur-
fürsten. t_

Deutschland. „
* Hamburg , 21. Juni . Der hiesige „General -Anzerger

veröffentlicht eine authentische Darstellung des bekannten G e»
sprächsdesKaiserSmitdem  Generaldirektor B a l 11«
über seine Eigenschaft als Jude . Der Kaiser sprach zu Ballin
von der Absicht, ihn auf emen Ministerposten  zu beru¬
fen. Ballin antwortete : Majestät wissen vielleicht nicht, datz
ich Jude bin. Der Kaiser erwiderte : Dies ließe ftL vielleicht
ändern . Ballin : Nein, ich bin Jude aus Ueberzeugung. -Der
Kaiser dachte einen Augenblick nach und sagte dann : Schadet
niĉ s : ich denke, wir kommen doch noch einmal zusammen.

— Die Feier der Grundsteinlegung der BiS
marcksäule  auf dem Hammelsberg im Sachienwalde ge¬
staltete sich bei aller Einfachheit äußerst würdig . Der Ham¬
melsberg liegt zwischen Reinbeck und Friedrichsruh . etwa « ne
Viertelstunde von der Stafion Aumühle. Dort versammelten
sich Vorm. IG Uhr die Abordnungen der deutschen Hoch
schulen. Stud . med. Busch - Bonn hielt eine prächtige, dem
Gedäcktniß Bismarck's geweihte Ansprache. Fürst L erb eri
Bismarck  ermahnte in seiner Erwiderung , an den Traditi¬
onen seines dahingeschiedenen großen Vaters unentwegt fest
zuhalten . ES folgten die üblichen Hammerfchläae. womit Die
Feier beendet war . .. _ ,

* Hannover , 21. Juni . Don den beiden hier verhaf -
tetenAnarchistenist  einer Namens Kaden in Haft be¬
halten worden. — In Markranstedt bei Leipzig arbeitete fest
einiger Zeit der auS Frankreich zugewanderte Anarchist
Abele.  Derselbe erhielt eine Vorladung zur Polizei , die
ihm eröfsnete, daß er binnen drei Tagen Deutschland zu ver
lassen habe, widrigenfalls er per Sckub an die Grenze gebracht
würde. Daraufhin hat Abele sofort das sächsische Staatsge¬
biet verlassen. — Im Norden Berlins haben die Anarchisten
einen neuen Klub gegründet, der regelmäßige Vortragsabende
und Sitzungen abhält . . . . . .r,

* Kiel, 21. Juni . Das Kriegsgericht  verurtheftte
den Kapitänleutnant Frhrn . v. d. Goltz weaen Fabrlämg-
keft bei der Strandung  des Kreuzers Cormoran  auf
dem Wirbelwindrisf in der Südsee zu vierwöchigem
Stubenarrest . Die Mitangeklagten . Kommandant Fregat-
tenkapitän E m s m a n n und der wachhabende Offizier Ober-
leutnant Reiche,  wurden freigesprochen.

Ausland.
* Budapest , 28. Juni . Aufiehen machen die in einer

zu Paris publizirten Broschüre enthaltenen, fetzt auch in Bu-
dapester Blättern reproduzirten Briefe des Abgeordneten Ga¬
briel Ugron,  ferner eine Denkschrift Ugrons an den fron*
zösischen Minister des Aeußeren D e l c a ss e. in welcher Ug
ron eine bedeutende S u m m e f ü r W a hlzweckezu  Gun¬
sten seiner Partei fordert, die in Ungarn eine Dre :bund-feind
liche Agitation entfesseln würde- Ugron wurde von Delcaue
empfangen, der eine Unterstützung in Aussicht stellte, jedoch
diese nicht gewährte. Die Presse verurtheilt auf 's Schärfste
die Unterhandlungen Ugrons mit Delcasse.

* Haag , 21. Juni . Privatbriefe aus Tavftadt berichten,
datz ein 84scihriger Mann und eine 86jährige Frau / welche in
englische Gefangenschaft geschleppt wurden , 24 Stunden in
einem Viehwagen ohne Verdeck bei heftigstem Regen zu¬
bringen mußten . In demselben Zuge befanden sich auch meh
rere Kinder, welche vor Kälte und vor Hunger u m g e ko m
men sind. . ^ .

• * London, 22. Juni . Aus Uokoh  a m a wird gerne!
det : Der frühere Verkehrsminister im Kabinet des Marguis
Jto , HoschoTorn,  wurde heute in der Sitzung der Stadt-
Vertretung durch einen Dolch st ich verwundet und
starb  alsbald . Der Ermordete war früher Präsident des
Repräsentantenhauses und Gesandter in Washington. Der
Beweggrund zu dem Morde scheint ein politischerzusein.

fleißig benutzt. Die Bibliothek wird in den nächsten Wochen
eine bedeutende Erweiterung erfahren, da für die Summe
von dreihundert Mark weitere Bände bereits bestellt sind.
Die Bücherausgabe erfolgt wöchentlich einmal und zwar
Mittwochs von 11—12 Uhr in der neuen Schule.

* Kastel , 21. Juni . Aus den Vogesen kommen schon
längere Zeit in Eisenbahnwagenladungen Eich en-
stämme  hierher , deren Holz von vorzüglicher Qualität ist.
Es werden diese Stämme mit Tannenstämmen zu großen
Flößen verbunden und dann durch Schraubenschiffe in die
verschiedenen Säge - und Hobelwerke am Niederrhein ge¬
schleppt.

B Wicker , 21. Juni . Einem hiesigen Landwirth,
welcher heute Morgen in der Richtung nach Hochheim fuhr,
scheute bei der Straßenmühle , wo eine Abtheilung Militär
Uebungen vornahm, das Pferd und brannte durch. Der
betr. Landwirth, welcher das Pferd am Zügel hielt, kam
dabei leider zu Fall , wobei er unter die Räder des Wagens
kam und erhebliche Verletzungen an Kopf und Hals davon¬
trug. — An unseren Ortsstraßen , die mit jedem Jahre nach
und nach mit neuen Rinnen usw. versehen werden, sind auch
jetzt eine Anzahl Arbeiter beschäftigt, um die sogen. Hinter¬
gasse mit Neubau einer Rinne zu versehen. Mit der Her¬
stellung dieser Rinnen wird einem längst gefühlten Mißstande
abgeholfen.

B Flörsheim , 21. Juni . Unser Flecken rüstet sich
eben zu einem schönen Feste. Der hiesige Turnverein
begeht nämlich am kommenden Sonntag , den 23. er., sein
4 0 jähriges Stiftungsfest.  Nach den allgemeinen
und bedeutenden Vorbereitungen zu schließen, verspricht dieses
Fest ein überaus hübsches zu werden. Von CarousselS und
sonstigen Buden ist der geräumige Festplatz in der Nähe des
Wickerer Weges fast vollständig besetzt. Wer in Flörsheim
je ein Fest mitgemacht, der kann nur sagen, daß die Flörs-
heimer es verstehen, Feste zu feiern, und deshalb find wir
der festen Zuversicht, daß auch dieses Fest von allen Rich¬
tungen unserer Umgegend stark besucht wird. Hoffentlich
wird das gegenwärtige herrliche Wetter auch bis zum Ver¬
lauf des Festes noch anhalten.

M.
3

Aus aller Welt.

Aus der Wgtztud.

JSI

— Kleine Shronik In der Ruhr ertränkte
sich ein Liebespaar.  AuS einem hinterlassenen Briefe
geht hervor, daß es sich um einen Agenten einer Amster¬
damer Versicherungs-Gesellschaft Namens Exel handelt. Die
Frau Namens Brachlbuizer stammt ebenfalls aus Amster¬
dam. Die Leichen der beiden Personen wurden bei Essen
geländet. — Beim Abbruch eines alten Saales in Benning¬
hofen bei Dortmund  wurden zwei Arbeiter durch eine ein¬
stürzende Mauer verschüttet. Dieselben wurden als Leichen
unter den Trümmern hervorgezogen. — Am Donnerstag
trafen in Aachen mittelst Spezialzuges 500 französische
Ausflügler aus Cambrai unter Führung des französischen
Abgeordneten Marzel ein. Nach Besichtigung der Sehens¬
würdigkeiten der Stadt traten dieselben Abends die Heimreise
an. — Nach einer Meldung aus Li e g ni tz verhandelte da«
dortige Schwurgericht gegen den Bankier  Georg Sch alm
auS Lüben, welcher des betrügerische Bankerotts durch Bei-
sefteschaffung von Geldern, sowie anderer rechtswidriger Ver¬
fügung über Werthpapiere, die er für Andere in Besitz hatte,
beschuldigt ist. Der Zusammenbruch des Geschäftes, bei dem
163 Personen ihre Ersparnisse verloren,  er¬
folgte hauptsächlich infolge der großen Verluste, die Schalm
bei Differenzgeschäften mit Börsen-Papieren hatte. Das
Unheil lautete unter Ausschluß mildernder Umstände auf
2 V* Ja h re Zuchthaus. — Schloß Ochain in Condroz,
ein altes Schloß im Stil Louis XIII ., das einem Grafen
von Pimodan gehörte und kostbare, unvergleichliche Samm¬
lungen von Gemälden und Porzellan enthielt, steht in
F l a m men ._ _

l
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r . Vierstadt , 21. Juni . Unser Leseverein  zählt
gegenwärtig über 220  Mitglieder . Obwohl eben die Zeit
zum Lesen ziemlich ungeeignet ist, so wird' doch die auS circa
zweihundert Bänden bestehende Bibliothek verhältnißmäßig

D Mainz , 22. Juni . Anläßlich der Eröffnung deS
Gutenberg - Museums  fand heute Vormittag M
Endabrechnung  über das finanzielle Ergebniß ver:
Gutenberg - Feier  statt . Herr Oberbürgermeister
Dr . Gaßner  begrüßte die Mitglieder deS Central -AuS'
schuffes herzlichst. Dem anschließenden Bericht des Her"
M . M . Mayer zufolge betrugen die Einnahmen M. 15874/ .40,
die Ausgaben M. 156184 .26, mithin UeberschußM . 2556.
Nach Dechargeertheilung wurde beschlossen, den Ueberschu»
dem Gutenberg-Museum zu überweisen. Herr Oberbürger'
meister Dr . Gaßner dankte hierauf dcn Mitgliedern v^
Ausschüffe, die zum Gelingen der herrlichen Feier ihr W*
gethan, sowie der einheimischen und auswärtigen Presse-
Das Gutenberg - Museum,  das am Vortage dt»!
JohanniSsesteS eröffnet wird, ist als dauerndes, ehrenv-
Gedächtniß an den großen Meister geschaffen. Die Era»
vervrdneten hatten einen Betrag von 25 000 M. als Grund'
stock bewilligt. Von den Hess. Ständen wurde der BetM
von 25 000 M. bewilligt. Bedeutende Summen zur GrU"'
düng des Gutenberg-Museums wurden aus allen Gegende»
des Reiches und dem Auslände eingesandt,. so daß bald v»
Summe von 90-000 M. zur >Verfügung stand. , Bis z'-"
Schaffung neuer Räume hat das Gutenberg-Museum st"
Unterkommen in den Sälen der Sradtbibliothek gefunden.

* Vrbach . 20. Juni . Im Laufe dieser Woche hat vit
Heidelbeerernte  begonnen . Gestern wurde für va
Pfund 20 und auch 15 Pfg . bezahlt. Das Kreisamt Erbav
läßt den Heidelbeersammlernauch dieses Jahr wieder sein"
Schutz und seine Aufmerksamkeit angedeihen durch BeaussiS
tigung des Aufkaufs und durch Fühlungnahm , mit der Obss
verwetthungsstelle in Frankfurt.

* 20. Juni . Gestern stürzte von einem
bau dahier «in Maurergeselle ab und zwar so, daß er ein"



23. Jvui 1901,
Oberschenkel brach . Im Hospital, in welches er ge¬
bracht wurde, sollte das Bein abgenommen werden und bat
er darum, chloroformirt zu werden. In chloroformirtem Zu¬
stande nun bekam er einen Herzschlag,  so daß er nicht
mehr zu sich kam.

I Oberlahnfteiu , 21. Juni . Herrn Jac . Geißler
von hier, welcherz. Zt. Direktor des Hotels „Bayrischer
Hof" in München ist, wurde von dem Großherzog von
Luxemburg das Ordenskreuz der 4. Classe des Militär- und
Civilverdienstordens Adolf von Nassau verliehen.

* Frankfurt , 22. Juni. In der verflossenen Nacht
versuchte ein Bursche von etwa 18 Jahren in einer Straße
des Westend einen Einbruch, .bei dem er den Inhaber
der betr. Wohnung schwer verletzte. Der Thäter wurde
heute Morgen kurz vor 7 Uhr von der Polizei dingfest
gemacht.

I. Villmar , 21. Juni . Gestern Nachmittag von 5
bis 7 Uhr hatten wir den Besuch des Herrn Regierungs¬
präsidenten Dr. Wentzel  von Wiesbaden, der in Be¬
gleitung eines Regierungsrathes und des Herrn Landrathes
Lex aus Weilburg hier eintraf. Nach Besichtigung unserer
schön ausgemalten Kirche, der Schule, des Rathhauses re.
fuhren die Herren weiter. — Herr Beigeordneter Anton
Br a h m ist zum Bürgermeister - Stellvertreter
gewählt. l

• Wiesbaden, 22. Juni.
* Personalien Die Herren Diätare Sch euer¬

lin g und Menn  der städtischen Gas-, Wasier- und
Elektricitats-Werke sind zu B ur e a u as s i st en t en ernannt.
— Dem hier wohnhaften Rittmeister der Reserve des
1. Garde-Dragoner-Regiments Königin Viktoria von Groß'
britannien und Irland , Fr h r. Lö w v on u n d zu Stein¬
furth,  ist der Abschied mit der Armee-Uniform bewilligt
worden.

(!) Die Nassanische Missions Conferenz ver¬
breitet ein Jahrbüchlein, das ein getreues Bild der Missions¬
arbeit unserer Landeskirche bietet. Aus der Tabelle ist er¬
sichtlich, daß auf den Kopf der Bevölkerung an Missions¬
gaben 10V, Pfg- pro Jahr entfallen, ebenso wie durchschnitt¬
lich in Deutschland. Diese Höhe wird aber nur dadurch er»
reicht, daß in den Dekanaten Herborn 29,2, Gladenbach 20,
Wiesbaden(Stadt) 16,6 und Wallau 14,4 Pfg. aufgebracht
wurden. Nastätten erreicht mit 10,9 Pfg. den Durchschnitts¬
betrag, in den übrigen Dekanaten geht der Betrag unter den
Durchschnitt. Die geringste Leistung zeigt das Dekanat Kir¬
berg mit 1,1 Pfg. ; kaum höher kommen Selters, Langen-
schwalbach und Cronberg. Die Geiammtleiftung des ev.
Deutschland belief sich im Jahre 1899 auf 4,548,800 Mk.
Auf 528 Stationen arbeiten 835 Missionare.

(:) Die Adolf -Ttiftuug zur Ausbildung von Lehrer-
'waisen hält die 3 7. Hauptversammlung  am
21. August in Cronberg  ab . Die Stiftung ist eine
segensreiche Einrichtung des Nassauischen Lehrerstandes und
erfreut sich der größten Sympathien aller Kreise der Be¬
völkerung. Dank der Unterstützungen vieler Freunde der
Sache ist das Stiftungsvermögen auf rund 126000 Mark
angewachsen, so daß alljährlich 40—45 bedürftige und
würdige Lchrerwaisen beider Confessionen unterstützt werden.
45 Waisen erhielten im letzten Jahre 4960 M. Stipendien.

* Ernst von Wolzogen s Buntes Theater, welches
sein Gastspiel im Walhallatheater vor dicht gefüllten Häusern
fortsetzt, ist unaufhörlich bedacht, sein Programm abwechs¬
lungsreich zu gestalten. Dem Spielplan ist nunmehr auch
ein heiteres literarisches Zwischenspiel eingefügt worden und
eine lustige Moment-Aufnahme aus dem Publikum, die
Stimmung einer Parquetreihe während einer Premiere dar¬
stellend. Ferner gelangt nebst anderen Neuheiten das reiz¬
volle Stüa „Aus Delft", ein holländisches Stimmungsbild,
zum Bortrag, mit dem der zweite Capellmeister des Bunten
Theaters, Waldemar Wendland, seine Eigenart als Componist
zeigen kann.

* Walhalla . Im Hauptrestaurantund Garten findet
heute Abend großes Doppel-Concert, ausgeführt von dem
Wiener Künstler- Ouarlett (Schrammel- Musik) und der
Theater'Capelle, statt. Anfang halb 9 Uhr. Der Eintritt
ist frei.

* Die Rheinfahrt der Curverwaltung, welche am
letzten Donnerstag nicht stattfinden konnte, da am Dienstag,
dem definitiven Bestelltage des Schiffes, das Wetter ungünstig
war, wird nunmehr am nächsten Donnerstag , den
2 7. Juni,  mit einem Extra-Boote der Köln-Düsseldorfer
Gesellschaft nach Aßmannshausen, dem Rheinsteine, dem
..Niederwalde und Rüdesheim in Verbindung mit Concerten,
Amemschaftlichem Mittagsmahle, Schiffsball und bengalischer
Beleuchtung des Biebricher Schlosses stattfinden. Die
Billets sind bis spätestens  D i e n sta g an der Tages¬
lasse des Curhauseö zu lösen und empfiehlt eö sich der vielen
Bvrausbestellungen wegen, damit nicht zu zögern, denn, wie
stch das letzte Mal gezeigt hat, ist von einer etwa ungünstigen
Witterung am Montag oder Dienstag nicht auf eine gleiche
am Donnerstag zu schließen, wie im Uebrigen der Aufenthalt
überall ein sowohl gegen Regen wie Sonne geschützter ist.

Am nächsten Mittwoch, den 26. Juni , finden zwei
Militür-Concerte im Curgarten und Abends halb 9 Uhr
Köunion-dansante im weißen Saal des CurbaufcS statt.

* Die Bau - und Erdarbeiter begehen am Sonn¬
tag, 23. d. M., im Saale des Restaurants„Germania" ihre
Borfeier zum 3. Stiftungsfest, wozu Mitglieder und Berufs¬
kollegen eingeladen sind.

Wiesbadener General-Anzeiger.
* Repertoir des Kgl . Theaters . Sonntag, 23. :

„Oberon". Ans. 7 Uhr. — Montag, 24. : „Der Freischütz".
Ans. 7 Uhr. — Dienstag, 25. : „Tannhäuser". Ans. 7 Uhr.
— Mittwoch, 26. : „Im weißen Rößl". Ans. 7 Uhr. —
Donnerstag, 27. : „Der Bettelstudent". Ans. 7 Uhr. —
Freitag, 28. : „Undine". Ans. 7 Uhr. — Samstag, 29. :
„Zar und Zimmermann". Ans. 7 Uhr. — Sonntag, 30. :
„Oberon". Ans. 7 Uhr.

* Besitzwechsel . Die Villa Emserstraße 37 ging
durch Kauf in anderen Besitz über. Vermittelung durch die
Immobilien- und Hypotheken-AgenturI . u. C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

* Mutterschutz auf12StückMöbelaufsätze
wurde durch Königl. Amtsgericht, Abth. 12, nach Spalte 4
und 5 „ P l a st i s che Erzeugnisse"  dem Herrn Holz¬
bildhauer Oswald Krebs hier, Friedrichstraße 48, durch Ver¬
mittlung des Bau- und Patent-Büreaus Fr. Rock, Seeroben¬
straße 30, ertheilt.

* Billige Wohnungen . Auch hier soll ein Verein
zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahründ zur Förderung
des Baues gesunder, billiger Wohnungen im Reg.-Bezirk
Wiesbaden constituirt werden. Für den vorbereitenden Aus¬
schuß laden die Herren Stadtrath Kalle  und Verwaltungs¬
gerichtsdirektor Linz  zu einer Versammlung am Donners¬
tag, den 27. Juni , 5 Uhr Nachmittags, im Wahlsaale des
Rathhauses eiru Jedermann ist herzlichst eingeladen.

* Die Firma C . Büchner u. Cie . hier hat mit
der Stadtgemeinde Bingen einen Vertrag, betreffend Bau
einer elektrischen Bahn von Bingen nach Bingerbrück abge¬
schlossen. Der Vertrag soll ratificirt werden, wenn die Ver¬
trüge mit Büdesheim und dem Elekrricitätswerk abge-
schloffcn sind.

* Zu dem Familieudrama , welches sich in der
Nacht von Donnerstag auf Freilag in dem Hause Seeroben¬
straße 11 abgespielt hat und dem drei Menschen zum Opfer
fielen, seien noch folgende Einzelheiten ergänzend hinzugefügt.
Der 12jährige Sohn des Glasers Nitzsche ist, wie nunmehr
feftsteht, außer Gefahr. Der Junge war bereits gestern
Mittag wieder zum vollen Bewußtsein gekommen und hat
auf Befragen der Aerzte im Krankenhaus erzählt, daß der
Vater ihm und seinen Geschwistern, bevor sie zu Bette gingen,
nochmals Kaffee verabreicht habe, worauf sie von ihrem
Vater ins Bett gelegt worden seien. Kurz darauf hat der
Junge heftige Leibschmerzen bekommen, gleichzeitig bemerkte
er übles Ausstößen, welches ihn zum Erbrechen reizte. Das
Kind giebt weiter an, auf das Erbrechen eingeschlafen zu
sein und von den weiteren Vorfällen keine Ahnung zu haben.
Durch das Erbrechen ist wohl der größte Theil des Giftes
wieder von dem Kinde fortgegangen und hat es diesem Um¬
stande seine Rettung zu danken. Bei der ganzen grauen¬
haften Affaire scheinen Familienverhältniffe die Hauptrolle
zu spielen, die zu einer geistigen UmnachtungN.'s geführt
haben.

* Besuch bayerischer Kriegervereine aus dem
Niederwald . Die oberfränkischen Kriegervereine planen
zu Pfingsten 1902 einen Ausflug nach dem Nationaldenkmal
auf dem Niederwald, wo eine große Ovation stattfinden soll.
Auf der Rückfahrt soll auch unserer Stadt ein Besuch abge¬
stattet werden.

* Der ^ Dilettanten Club „Vergißmeinnicht"
veranstaltet Sonntag, den 16. Juni , einen Ausflug nach
Biebrich (Turnhalle ), woselbst humoristisch-theatralische
Aufführungen und Tanz stattfinden. Der Club hat es ver¬
standen, ein höchst amüsantes Variöt6-Programm zusammcn-
zustellen, das seine Wirkung auf die Besucher nicht ver¬
fehlen wird. Für sonstige Unterhaltung ist ebenfalls bestens
Sorge getragen. Anfang 4 Uhr.

Sport.
P.  A. 23 . Mittelrheinisches Jnbilänms Kreis-

Turnfest Ossenbach a. M . Nachdem die imposante
Festhalle im Rohbau beendet ist, beginnen die Dekorateure
mit dem inneren Ausschmuck. Der Zug-Ausschuß ist be¬
müht, dem Festzug ein besonders glanzvolles Gepräge durch
Gruppen- und Festwagen zu verleihen— im Festzug werden
10 Musikkorps sowie ein Jugend-Trommlerkorps von 150
Knaben Mitwirken. Nahezu 1000 Bürgerquartiere stehen zur
Verfügung, die Stadt hat in dankenswerther Weise öffent¬
liche Gebäude zur Errichtung von Massenquartieren zur Ver¬
fügung gestellt. Eine sehr reichhaltige Festschrift wird den
Turnern seitens des Preß-Ausschusses zur Erinnerung über¬
reicht werden. Alle Vorbedingungen sind gegeben, damit das
Jubelfest einen würdigen Verlauf nimmt. Gut Heil!

* Kiel , 22. Juni. Der Kaiser,  der gestern zum
ersten Male sich selbst an der Kieler Regatta betheiligte,
legte nach dem Nennen einen Protest  ein, der sich gegen
„Komet" richtete, aber dem „Lokal-Anzeiger" zufolge vom
Regatta - Comitee zurückgewiesen  wurde. Der
Kaiser selb st führte das Ruder  der „Iduna ",
die als dritte hinter „Komet" das Ziel passirte.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer Liyung vom 21 . Juni.

Jugendlicher Leichtsinn.
Der SchlosserlehrlingR. conditionirte1 Jahr bei einem

hiesigen Meister, da lief er eines Tages aus der Lehre weg,
und als es ihm an dem nöthigen Kleingeld gebrach, fertigte
er sich Rechnungen für 5 Kunden seines früheren Meisters
an, versah dieselben mit Quittungsvermerk und zog die
Beträge ein. Er ist in Untersuchungshaft genommen worden
und wurde heute wegen Betrugs mit 1 Monat Gefängniß
bestraft, abzüglich von 14 Tagen, welche für durch die Vor¬
haft verbüßt zu gelten haben.

Die böse „Elektrische"
Am 19. Januar , kurz vor 8 Uhr Abends bog der Fuhr¬

mann Phil. Carl F. von Biebrich,  welcher in den
Diensten der W.'schen Bierbrauerei dortselbst steht, mit einer
mit 2 Pferden bespannten und mit einem großen leeren Faß
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beladenen Rolle in Biebrich aus der Frankfurterftraße in die
Friedrichsstraße ein. Die Pferde Halter bereits das Geleise
der Straßenbahn passirt, da bemerkteF. etwa 30 Schritte
von sich entfernt, einen Zug der Straßenbahn. Es half
nichts, daß er das Gespann zu größerer Schnelligkeit an-
trieb. Der Motorwagen fuhr in sein Gefährt hinein mir
dem Erfolge, daß das linke Vorderrad total zertrümmert,
eine Zugkette gesprengt, die Kummete erheblich beschädigt
wurden und F. selbst wurde mit solcher Wucht von seinem
Bockplatz auf die Straße geschleudert, daß er eine tiefe Ver¬
letzung an der Nase davontrug und daß er besinnungslos
liegen blieb. Am Motorwagen war durch die Wucht des
Anpralles die Plattform eingedrückt worden. Nach der An¬
klage hat F. die Karambolage verschuldet. Er soll seiner
Umgebung nicht die nöthige Aufmerksamkeit geschenkt haben,
so hätte er einmal  das Läuten der Straßenbahn hören
und zum andern diese selbst bemerken müssen, falls er nicht
vor sich hin geträumt habe. Er selbst aber versichert, ganz
mit derselben Vorsicht gefahren zu sein, die er während der
20 Jahre , in denen er seinen Berus ausübe, anzuwenden
pflege. Die katholische Kirche, die bei der Einmündung der
Frankfurter Straße in die Friedrichstraße stehenden Bäume,
sowie der damals herrschende starke Nebel hätten ihm den
Ausblick gehemmt, von dem Läuten habe er nichts gehört,
und möglicher Weise sei die Karambolage lediglich eine Folge
der rasenden Schnelligkeit, mit der die Straßenbahn daher-
gesahren gekommen sei. Ein Zeuge bekundet, der Führer
des Motorwagens sei unmittelbar vor dem Unfall an der
Bremse beschäftigt gewesen. Wahrscheinlich habe dieselbe bet
der auf den Schienen lagernden Feuchtigkeit versagt. Die
Schnelligkeit, mit der die Straßenbahn herangesaust kam,
sei thatsächlich eine außergewöhnliche gewesen. Der Ver¬
treter der Anklagebehördebeantragt, den Fuhrmann schuldig
zu sprechen und ihm eine Geldstrafe von M. 50 aufzu¬
bürden, der Vertheidiger dessen Freisprechung. Das Unheil
lautete auf Freisprechung, da dem Angeklagten ein Ver¬
schulden nach keiner Richtung hin nachgcwiesen sei. Außer
den Kosten des Verfahrens wurden auch die uothwendigen
Auslagen des Angeklagten, speziell diejenigen für .seine 23er»
theidigung auf die Staatskasse übernommen._

Tklkgranmk in) letzte Bchrichtkn.
* Wien, 22. Juni . Die „Neue Freie Presse" Bespricht

heute die angebliche Zusammenkunft des deutschen
Kaisers  mit dem Cz a r en und giebr der Ansicht Aus-
druck, daß diese Entrevue ein neuer Beiveis der Friedens-
Bürgschaften sei, gemeinschaftlich geleistet von zwei mächtigen
Herrschern, deren Friedfertigkeit keinem Zweifel unterworfen
fei.

* London, 22. Juni . „Daily Mail" berichtet: Cecil
Rho des  habe eine ihm bekannte Dame nach London ge¬
sandt, um für die Auswanderung junger englischer Land-
wirthe nach Südafrika zu agitiren. Die Bedingunaen. wel¬
che diesen gestellt werden, sollen glänzend sein. Cecil Rhodes
versichert, daß, wenn sich diese Auswanderer mit den Töchtern
der bereits Ängesiedelten vermählten, dies die beste Schutz-
mauer für die englischen Interessen in Südafrika sein würde.

* Belgrad , 22. Juni . Der türkische Gesandte
hatte in der Angelegenheit der Grenz - Zwischenfälle
gestern eine längere Unterredung mit dem König.
Der Gesandte versicherte, die Pforte werde Alles thun, damit
in Zukunft Serbien keinen Grund zur Beschwerde mehr
hätte.

* New-Uork, 22. Juni . Der Pater Burrel eröffnete
eine Subskription für die im englischen Lager gefangen ge-
haltenen Buren.  Der frühere Consul des Oranie-Freistaa-
tes in New-Bork versicherte. Präsident Krüger  werde im
Oktober die Vereinigten Staaten besuchen._
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton: Wilhelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr:
für die Druckerei und den Verlag: Georg Jacobi,
_ sämmtlich in Wiesbaden._

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 9. Juni dem Weichensteller an der

Straßenbahn Philipp Wilhelm Peter Martin e. S . Otto
Karl Heinrich. — 9. dem Schneider Fritz Merkel e. T.
Anna Louise. — 11. dem Taglöhner Ernst Friedr. Wilh.
Gronemeier e. S . Friedr. Wilh. Christian. — 14. dem
Taglöhner Karl Martin Heinrich Eberze. S . August Georg.
— 15. dem Taglöhner Christian Aug. Korn e. S . Heinrich
Christian. — 16. dem Ziegler Philipp Ulrich e. T. Eva
Katharina. — 16. dem Taglöhner Franz Peter Joseph
Knst e. T Bertha Maria. — 16. dem Kaufmann Karl
Pulch e. T. Johanna Maria. — 17. dem Landwirth Adolf
Friedrich Reinhard Wilhelm Grund e. S . Wilhelm Emil
Georg Heinrich.

Aufgeboten:  Becker, Friedr. Herm. Karl, Bureau-
beamter in Weisenau, und Kilb, Helene Katharine Bertha,
dahier. — Schüler, Justus Ludwig, Zahlmeister-Aspirant bei
der Königl. Unteroffizier-Schule dahier, und Borgell, Anna
Margarethe, zu Cassel. — Wenz, Julius Johannes Christian,
Weißbinder, und Karmaschek, Karoline Auguste, beide in
Groß-Gerau. — Gerhard, Karl Philipp, Taglöhner, und
Engelbertz, Anna, beide zu Oelchen. — Moog, Jakob,
Metzger zu Wiesbaden, und Mohr, Johanna zu Nieder-
walluf. — Pfeiffer, Johann Philipp Peter, Zimmermann,
dahier, und Kaiser, Wilhelmine Karoline, zu Bierstadt. —
Dressing, Josef, Elektrotechniker, dahier, und Lambert, Anna
Josephine Susanna, zu Ludwigshafen. — David, Johann
Philipp August Karl, Taglöhner, dahier, und Bund, Sophie,
zu Wiesbaden. — Siebert, Johannes Bernhard, Maurer,
und Magcrstädt, Bertha Hulda Hedwig, beide zu Dortmund.
— Schulze, Karl August, Mechaniker, und Stamm, Marga-
rethe Amalie, beide dahier.

Verehelicht:  Am 15. Juni Klitz, Adolf, Karl,
Kaufmann, und Heil, Elisabethe, beide dahier. — 15.
Knettenbrech, Hermann Ferdinand, Schlosser, und Jüngst,
Marie Magdalene Elisabethe, beide dahier.

Gestorben:  Am 14. Juni der Taglöhner Ferdinand
Freb-rt, 28 I . alt. — 16. Johanna Rücker, 2 M. alt. —
20. Wilhelm Ernst, S . deö TaglöhnerS Philipp Martin
Daniel Schmidt, 1 M. alt.
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Achtung!
Nochmals ein Wort zur Aussperrung der Zimmerer.

Die Zimmermeister-Vereinistima bat es bereits einge¬
stellt, vor die Oessentlichkeitm  treten . Wir fühlen uns vec-
onlaßt , auf den gestrigen Artikel der Meister-Vereinigung
einzugehen. Uns wird darin vorgeworfen, die Aussperrung
fei von uns selbst veranlaßt . Dieses müssen wir auf 's Enr-
schiedenfte zurückweisen. Es scheint hier nur eine Kraftprobe
tzu sein seitens der Meiftervereinigung und stellt sie die T hat-
lache in ein falsches Licht.  Warum sollte ein Vor¬
sitzender, der zugleich Vorsitzender einer Süddeutsckxm Zim-
mermeisterorganisation ist, auch nicht einmal seine Kraft er¬
proben?

Wie aus der Einleitung des Artikels hervorgebt, haben
Verhandlungen zwischen Meistern und Gesellen stattgefun-
Len, aber die Gesellen hätten sich zu starrkövfig gezeigt und die

E
ltver gre HH .- . . m_
amd die kurze Arbeitszeit im Winter ist wohl in Betracht zu

iehen, sowie die Steigerung der Miethe, der Lebensmittel und
er Kohlen.

! Der Vorsitzende der Meiftervereinigung erklärte bei der
ersten Verhandlung , daß sie schon darüber gesprochen hätten,
der j e tzi g e Lohn für einen Zimmerer sei zu n i e d r i g, um
damit existtren zu können. Sie wollten die Löhne erhöhen.
Der Meistervereinigung wäre es eine Kleinigkeit gewesen, un.
ser« Forderung anzuerkennen, da sie einheitliche. erhöhte
Preise  eingesührt hat. Die erste, wie auch die zweite Ver¬
handlung scheiterte. Es wurde wohl versprochen, den Zim¬
merern vom 1. April 1901 ab dm Stundmlohn auf 45 Pfg.
zu erhöhen. Die Lohnerhöhung um 1—3 Pfg . pro Stunde
rst thatsächlich am 1. April erfolgt. Es wurde eine Statistik
aufgestellt, welche ergab, daß der Lohn statt 45 nur 43 Pfg.
pro Stunde im Durchschnitt betrage. Wir gab n uns für die¬
ses Jahr zufciedm und dachtm, es sei wieder Friede im Zim-
nrerergewerbe, aber wir waren auf 's Bitterste mttäuscht,
dmn bald kam die berühmte Geschäftsordnung  auf
die Bildfläche, wozu wir dann Stellung nahmen. Zum Pa¬
ragraphen 10 der Geschäftsordnung bemerkt die Meisterver-
einigung , daß es nur zum Besten der Gesellen sei. sich verlei¬
hen zu lasim . Warum legen sie dm Gesellm denn eine Pflicht
auf ? Dieses bedarf der Aufklärung . Wmn z. B. aus irgend
einem Zimmerplatze Lohnstteittgkeitm cmsbrechen und die
Arbett desNregm eingestellt wird , so habm sich die Gesellen
anderer Geschäfte verpflichtet, diese Lücke auszufüllm . weil sie
es in der Geschäftsordnung unterschriebenhaben. Es ift also
nicht so aufzusassen, daß die Meiftervereinigung aus Liebe zu
ihren Gesellm gehandelt hat. Weiter bemerkm sie, daß bei
einer evmtl . Vereinbarung ein Streik  nicht ausgeschlossen
gewesen Ware. Dieses müssm wir als frivole Entttellung
der Thatsachm zuriickweism. Aus unserem Bericht ift zu er¬
sehen, daß wir dm letztm Schritt nicht gescheut habm . vor
das Gewerbegericht  zu ttetm , um Hülfe zu erstehen.
Zum Spitzbubm -Paragraphm sei bemerkt, daß ein Meister
sich sogar geschämt hat . de Geschäftsordnung so aufzuhäng¬
en, er hat dm bett . Paragraphen -zuklebm lassm. Da der
Stein jetzt im Rollm war , so habm wir unserm reduzirten
Lohntarif am 18. l. M. wieder eingereicht, um etwas Er-
fprießliches zu erzielm. Denn es habm sich Zimmermeister,
welche 45 Pfg . pro Sttmde zabltm , ausgelassen, daß sie den
Lohn auch wieder herunter brächtm.

Diese Auftlärung wird gmügm , um em Urtheil zu ge-
winnm , ob der Kampf von uns muthwillig begonnm wurde,
oder ob er uns aufgezwungen  worden ist.

Wir appellirm an smnmtliche Bürger und Arbeiter, in
diesem.uns aufgezwungmm Kampfe uns zur Seite zu stehen.

Wir erklärm ausdrücklich, daß wir zu jeder Zeit bereit
sind, mit der Meistervereinigung in Verhandlung zu treten.
Sollten die Meister dieses nicht tbun , so mag kommm, was
will, sie Herden dann selbst die folgen zu traam habm.

Soeben wurde bekannt, daß Zimmermeister Raab  sich
nicht gmirt hat, Schuster und Schneider von der ckristlichm
Herberge zu Holm, um mit diesen am Kaiser Friedrich-Ring
das Gebälk zu verlegm . Ob diese Leute die Geschäftsordnung
wohl auch unterschreibm mußtm ? 2617

Die Lohnkommission der Zimmmerer-

!!! Deutung der Handlinien ! !!
Madame die beste Ebirornanlin u. Graphologin. Weber¬
gasse 52. ll l. Sprechzect: von 10 Uhr Morgen» bi» 9 Uhr Abends.

Honorar 1 Mark. 2603

Marburgs Schwedenköniq,
bester Rräutcrbitterl queur . ist in allen besseren Lolonialwaaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich Derselbe ist nur ächt-
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friede . Mar¬
burg, Wiesbaden , versehen ist. 2006

Telephon No . 2069.

WJMmvfiue/n
VorNachahmunaen wird oewerni. /  ^

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luisenstratze 2L.

Kassmärzte: D r. A l t h a u s s e, Markfttraße 9 D r.
Delius.  BiSmarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgafse 29. Tr.
Heym ann,  Kirchgasse 8. Dr . Jungermann.  Lang-
qasse 31. Dr . Keller.  Gerichtsftraße 9. Dr . Lahn-
st ei n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t. Taunusstraße
53. D r. MeY er , Friedrichstraße 39. Dr . Sch r ader.
Sttftstraße 2. D r. S chr a n k. Rheinstraße 40. D r . W a -
chenhusen.  Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheitm Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
Hals , und Ohrenleiden Dr . Ricker jün ., Langgasse 'XI.
Dentisten : SP? ü II e r, Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
istraße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
jsülfen : Klein,  Neugasse 22. S chw e i b ä che r, Michels-
perg 16. M a t h e s, Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Areeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
-n u s, Nmgasse 16, für Bandagen etc. Firma A. S t o h. Sa-
nitätsmagazin , Taunussttaße 2, G e b r. K i r schh ö f e r,
Langaasse 32. für Medizin und dergl. s ä m m 1l. A Po t h e -
ica  hier.

Ausruf!
An die deutschen Frauen!

Am 9. Mai 1905 wird ein Jahrhundert sich vollenden, feit Fried-
rich Schiller in voller Schaffenskraft dabingegangen ist. Wie sein hundert¬
jähriger Geburtstag 1859 zum nationalen Festtag für das ganze deutsche
Bork geworden, so soll auch sein hundertjährigerTodeSrag zum denk¬
würdigen Weibetag sich gestalten.

Deutsche Frauen ! Dem Dichter, der dir höchsten Ideale sittlicher
Kraft in seinen Frauengestalten verkörpert hat, wollen wir Frauen ein
Denkmal errichten.

Tin Denkmal nicht aus Marmor und Trz, ei» LiebeSwerr ist
t9,  zu dem wir Sie einladen. Seit am 10. November 1859 von Major
Serre durch die Schiller-Lotterie der große Fond der Schilleritiftung
geschaffen wurde, haben sich die Ansprüche an denselben von Jahrzehnt
zu Jahrzehnt gesteigert. Die ungeheuere Entwickelung der Presse har be,
dem Aufschwung unseres nationalen Leben» Heerscharen geistiger Ar-
beiter gefordert, und die Schillerstiflung kann die Fürsorge für die bei
aufreibender geistiger Arbeit invalid gewordenen Schriftsteller und Schrift¬
stellerinnen und deren Hinterbliebenen nicht mehr allein bewältigen.

Und so ergeht denn die Bitte an alle deutschen Frauen, sich zu
einem großen Verbände zusammenzuschließen. dessen Einzelglieder an
allen Orlen, wohin unser Ausruf gelaugt, Ortsgruppen de» Schiller-
VerdandeS bilden sollen.

Der Schillerverband deutscher Frauen widmet sich der Aufgabe, bis
zum 9. Mai 1905, dem hundertjährigen Todestage unseres großen
nationalen Dichters, durch Veranstaltungen, Aufführungen. Sammlungen,
Preisausschreiben und freiwillige Gaben der Schillerstistung neue Mittel
zuzusühren.

Friedrich Schiller« Weck- und Mahnruf glauben wir zu vernehmen,
wenn wir Sie auffordern, Denen hülfreiche Hand zu leihen, die in seinem
Geiste sich mühen, damit „das Gute wirke, wachse, fromme". Laffen
Sie uns seinem Weck- und Mahnruf folgen, um den geistigen Arbeitern
im Sinne unserer Zeit sagen zu können: „Werft die Augst deS
Irdischen von (Luch!"

Der Central Vorstand Leipzig.
Frau Dr. Frida Brasch.
Frau Prof. Dr . H. C r e d n er.
Frau Dr . H. G o l d s chmi d l.
Frau Dr . AgneS Gosche.
Frau Dr . von Hase.
Frau Prof. Dr . A. K ö ste r.
Frau Capellmcister Profeffor A.

Nickisch.
Frau Präs. Dr . v. O ehl schl Sger.
Frau Ober-ReichSanwalt Dr. O l S»

Hausen.

Frau Prof. Karl  R e i n e cke.
Frau Baurath Dr . Th. Roßbach.
Frl. Auguste Schmidt.
Krau Prof. Dr . Th. Schreiber.
Frau Prof. Dr . Meta Bolkelt.
Frau RechtsanwaltDr . T l s e

W i l d h a g e n.
Frau Geh. Rath Prof Dr . Lotte

Wind scheid.
Frl . Dr. Käthe  W i n d s che i d.
Frau Geheimr.Prof.Dr.W.Wu n dt.

Der VerwaltungSrath der deutschen Schiller-Stiftung in Weimar
begrüßt freudig das Unternehmen deutscher Frauen, der Schiller-Stiftung
neue Mittel zuzuführen und begleitet den Aufruf an die deutschen Frauen
mit den besten Wünschen kür reichen Erfolg/

Dr . Freiherr von Gleichen - Rußwurm,  Vorsitzender.
StaatSminilier Dr . Rothe,  Vorfitzender-StellVertreter.

Kirchliche Anzeigen.
Apostolische Gemeinde . Kl. Schwalb.-Str. 10, 2 St . (Gewerbehalle.)
Sonntag, den 38. Juni , Barm. 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Nachm.

4 Uhr; Predigt. Dienstag. Abends8 Uhr! Predigt.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Altkattzolifche Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 23. Juni.

vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt Lieder Nr. 124, 110, 156. (Nach
dem Gottesdienst Wahl eines Delegirten zur diesjährigen Synode,
wozu alle wahlberechtigten Geineindemitgliederhiermit eingeladen
toctben. W. Krimmel, Pfarrer. Schwalbacherstraße 2.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend 7 Uhr: AdendgotteSdienst. Kl. Kavelle Kapellenstr. 19.
Sonntag (8. Sonntag nach Pfingsten), Borm. 11 Uhr : Heilige Meffe.

Große Kapelle._

Einladung zum Abonnement
auf die

„Jugend“
Münchner

farbig
illustrirte Wochen¬

schrift
In den 5Vs Jahren ihres BestebenS hat sich die „Ju¬

gend" zum vornehmsten künstlerischen und litlerarischen
Organ herangebildet. In ihren bisher erschienenen elf
Bänden  bietet sie ein ge reue» Spiegelbild aller Strö-
mnngeu de» künstlerischenund UtterarischenLebens unserer
Zeit.

Die hervorragendsten Namen des In - u. Aus¬
landes, Vertreter aller Richtungen , sammelten stch
unter ihrem Banner. 4015

Die Münchener „Jugend" wird von allen Buchband-
lungen und Postanstalten, sowie von allen Zeitung--
geschälten und dem Unterzeichneten zum OuartalsprriS
von Mk . 3 .50 exc«. Frankatur geliefert. Preis der
einzelnen Nummer 30 Pfg. Probebände, auS acht ver¬
schiedenen Nummern bestehend, 50 Ps. (incl. Porto 70 Pf .).

FÄÄ . Verlag der,Jugend4.

Kein Bofl gebuchter und Liebhaber
Kein KaninchenzOshter und L«6bhaber
Kein Vogelzüchterund Liebhaber
Kein Hundezüchter und Liebhaber
Kein Tierfreund, Jäger, Förater, Land¬
wirt etc. sowie jeder, welcher Interesse
an der Tierwelt hat, versäume nicht,
Probenummern von der Geschäftsstelle

„Der Mrftkiiiid"
Moderne illustrirte Wochenschrift

für Geflügel, Kleintierzucht und Vogelschutz
.Verlag : Heilbronn a. N. 21.

gratis und franko zu verlangen. Der
ausserordentliche billige Bezugspreis
von vierteljährlich nur 30 Plennig
exel, Be-stullgeld ermöglicht es Jeder¬
mann, auf dieses allgemein beliebte
Organ beim Bri»l'träger oder nächsten
Postanstalt unter No. 7308 a. D. Postz.
(oder No. 833 Wtbg. Postzeitungsliste)

zu abouuiren.

Sonntag . den 23 . Juni 1901.
Morgens 7 Uhr: Konzert de » Kur - Orchesters

in der Kochbronnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermam Irrasr,

1. Choral: „Freu’ dich sehr, o meine Seele “.
2. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis“ . . . Gluck.
3. Im lieben deutschen Vaterland , Walzer , , Fliege.
4. Melodie . Frz . Fraund,
5. Pick fein, Polka . . . . . . . Heyer.
6. Mit Humor, Potpourri , . . , . Schreiner.
7. Clirassier-Attaque , Galop . Eilenberg.

Gmliulllnls Mm Ufionnemmt!
Das

CttflTclcr

Tageblatt«.Anzeiger
. 48 . Jahrgang 1 ZZZZZ

ist die ältrstr , umfangreichste und gelesrnfte der i»
Eassel erscheinenden Zeitungen. Dasselbe erscheint

}mm\  WichJ<SK>
'n einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Coursen rc. bereit-
alles Neue und Wichtige vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt 3 Mark für da
Vierteljahr . Bestellungensind bei den nächstgelegenen
Postanstalten zu bewirken.

finden durch daS „Kas¬
seler Tageblatt und
Anzeiger" die größte

Verbreitung und werden mit 20 Pfg . für die Zeile
berechnet.

Die Abonnenten erhallten mit jeder SonntagSnummer
„Die Plaudersiube " , ein durch seinen feuilletonisttsche»
Inhalt einem gern gelesenes UnterbaltungSblatt; ferner
am l . Mai u. 1. October jeden JabreS einen Httacat-
Kahrpln ... sowie em vollständiges ßiseuvahn -^ ahrptan-
buch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar Seinen
in Farbendruck auSgesührtcu Wandkalender . 4023

Anzeigen

au» Destillaten nur
gesunder reiner

Natur -Weine
{• lao nicht au» «erdorb . an»

oder Kunstweinen.)

Dampf-Wein•BrermsrW
und Wcinfnlabeatuor

OBER - OLM
Oie Fluch « ML 2 Ho MK 10.

Nur ftcht, wenn Etiquette nnd Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alex*. Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C. Brodt Albrechtstr . 16.
Drepuerle Sanitas, Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8 ßru I, Wellritzstr . 7.
Chr. Keipar, Weberg. 34.
Wilh. Klees, Moritzstr . 37.
E. M Klein, Kl. Burgstr. 1.
F Klitz, Kheinstr. 79.
Leuis Kimmel, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Buslay Leppcrt, Helenen¬

strasse 3.
C. Kramt), Römerberg 24

8432

Adam Mosach, Kaieer-
Friedrich -Ring 14.

A Nioolal, Karlstrasse 2L
Jul. Prätori 'is , Kirchg. 28.
P Quint. Marktstr . 14.
Roh. Sauter, Oranieustr.50.
J Sohaab, Grabenstr. 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wiih. Schild, Friedrich¬

strasse 16.
Rich. Seyb. Rbeinstr. 87.
Oscar Siebert, Taunus-nll
Adolph Wirth NachL, Iihein-

strasse 45.
Theod. Wachsmuth, Fried-
richstrasse 45.

Aug. Gattung II., Colonialwaaren, Niederwalluf.
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KöniglicheG LchMjgikle
Sonntag . den 23 . Juni L90L

173 . Vorstellung.
Oberon.

Zroße romantische Fern -Oper in 8 Akten nach Wieland» gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Larl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Arftmmtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Josef
Tchlar . Poesie: Josef Laufs.

Oberon, König der Elfen .
xitonia, Königin der Elfen . . .
Puck, I Mfen * ' ' '
Droll. s f « , » .
Urermädchen.
fflijtt Karl der Große
Hüvnv. Bordeaux . Herzog v. Guienne
Echrrasmin. sein Schildknappe .
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
fltjia, seine Tochter . . .
MeSrü. Kaiserlicher Kämmerer
Labe-Khau, Thronfolger von Persien .
»atimc, Rczia'S Gespielin .
hamet, der Stumme des Palastes
simrou, Oberster der Eunuchen .
silmanfor, Emir von Tunis
Koschana. seine Gemahlin .
Abdallah, ein Seeräuber .
-Isen, Luft-, Erd -, Feuer - und Wassergeister.

frl . Robinson.
. Frl . Quaironi»
. Krl. Brandt.
. Frl . TordeS.
. Frl . Kaufmann.
. Herr Leffler.
. Herr llrauß.
. Herr Manoff.
, Herr Schreiner.
. FrauLeffler -Burckard
. Herr Wegener.
. Herr Aßmann.
. Frl . Wallner.
. Herr Kirchner
. Herr Fender.
. Herr Zickner.
. Frl . Rauch.
. Herr Gros.
Fränkische' Arabische.

Persisch« und Tunesische Sroßwürdenträger , Priester , Wachen, OdaliSken,
Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)
„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

3. Akt. Bild 4 : Audienzsaal deS Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am AuSgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
, 7 : Zn den Wolken.
„ 8 : Im Siurm.
r  9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

Bild 10 : Jin Garten des Emir vou Tunis.
* 11 : Im Harem AlmansorS.
* 12 : Die Richtstätte.
* 13 : Im Hain des Oberon.
n 14 : Heimwärts.
* 15 : An, Throne Kaiser Karls.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise . — Ende nach 10 Uhr.

3. Akt.

Montag , den 24 . Juni 1904.
173 . Vorstellung.

De r Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

MusikalischeLeitung : Herr König!. Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Ottokar, böhmischer Fürst . Herr Manoff.
£uno, fürstlicher Erbförster . Herr Ruffeni.
Agathe, seine Tochter . Frl . Robinson.
Arnnchen, eine junge Anverwandte . . . Frl . Cordes.
Sa-par. erster ) «Maer6l| tf (fie . . . . Herr Schwegler.
M°r>zweiter j ^agervur,che ^ . . . Herr Klarm -.iller.
Tamiel, der schwarze Jäger . . . . Herr Rudolph.
mlian, ein reicher Bauer . Herr Lange a. G.
Sin Jäger . . . . . . . Herr Baumann.
tm Eremit . Herr Engelmann.
eine Brautjungfer . Frl . Huuer.

Jäger . Brautjungfern . Bergknappen . Bauern Jagdgefolge.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Lei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 9 */* Uhr.

Dienstag , de» 25 Juni 1901.
174. Vorstellung

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

. Große romantische Over in 8 Akten von Richard Wagner.

Walhalla -Theater.
Kurzes Gastspiel

Emst von Wolzoiren
Ueberbreitl 242/127

Buntes Theater.
Wechselndes Revertoir.

Touuabend, den 22. und Sonntag, den 33. :
Im Programm Gastspiel

dreisterr von Schlicht
Recit &tionen eigner Humoresken.

Vorverkauf täglich Tageskasse 11—2 und 4 —0 Uh».

"£ ur Stadt Wiesbaden 1, Dotzheim.
Lonutag , den 22 . Jnui

Grostes Frei -Concert.
Pr »ma seldstgekelterter Apfelwein.

4ucu «t Donreker.3626

Oilettanten-Verein
„Urania“.

Heute Sonntag , von Nachmittags 1 Uhr
ab im „Römersaal ", Dotzheimrrstr. 15,

w Grosse humoristische

»olksunter haltung
mit Tanz.

fhj 3ur Anffübrung gelangen die neuesten Louplet », Gefammt«
*' « e. Duette und Terzette . — Aeußerst humoristische« Prag

"s ladet hierzu freundltchst ein
Der Vorstand.

ri .ü . Di« Veranstaltung findet bei Bier statt.

ramm
2627

>

>
>
>
b

Walhalla.
Heute Samstag

Doppel-Concert
ausgeführt von dem 244/127

Wiener Künstler-Quartett
(Schrammel -Musik)

und der

Theater-Kapelle.
Eintritt frei . Anfang 8 1/, Uhr.

lllit gratuliren recht herzlich für die am 37. d. Mt «, stallfindende

-4 - Silberne Hochzeit -K
de» Herrn Schreinermeifier Wilhelm Pfeil und deffen (Semahliu.
2612 - Mehrere Bekannte.

Oeffkutl. Jitnmrrectirrfammlung,
am Montag , den 24 Juni , Nachmittags S Uh»,

im „Gasthaus zum Mohren ", Neugasse.
Nach der Bersammliing : 3583

Auszahlung der Streikuuterftützung.

MEY’s Sfoffwäsche
^ aus der Fabrik von

1IEY & EDLICH , LEIPZIG-PLAGWITZ.
Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch ., elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

In Gebrauch vorthailhaft1
3ieee Handelsmarke trägt jede « Stück.

VorrRthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager;
Ecke des Miehelsbergs ; Louis Hutter , Kirchgasge 68 ; Wilh.
Sulzer Nach !., Marktstrass « 30 ; W. Hillesheim , Kirchg . 40,
Carl Hack, 8chreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37,
Emi| Groichwitz (Inh . Carl Balzer ), Faulbrunnenetrass # 9;
Philipp Kleber Wwe., Qaerstrasse 1 ; P . Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw . Becxer , Gross « Burgstrasse 11 ; Ph.
Schumacher , Schwalbacherstrasse 1; Ferd . Zange , Markt¬
strasse 11 ; Ew. Maus , Bleichstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstrasse 4. In Hachenburg bei S . Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf
ausdrücklich

echte Wäsche YonHey&Edlich.

Dir schöngr

Goldene Medaille
Paris 1900.

erhalt man durch Anwendung der
weltberühmten amerikanischen

BiillantGLnzstärKe
von Fritz Acbuli Jun.

Aktion -Gesellschaft , L e i p i i g
leicht und

sicher mit jedem I’lJttteisen.
Nur echt mit der Schutzmarke

„Globus “ . In Paoketen a 20 Pfg.
überall vorräthigl 39al

Tuch Wer wirklich
gute, gediegene
Anzug - und

. Paletotstoffe
tragen will, versuche meine

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt siet» darauf

zurück.
Herr Rentner H . M - in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält , al»
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. ' 3907

Muster franko ohne Kaufzwang.

Gustav Huppert,Lennep
Streng reelle christliche Firma , gegr 1877.

atente
Ernst Franke,

Gebraucht - Mustor -Schutz,
Waarenzeiehen etc . erwirkt

CI V.- Ing.
Bahnhofstrasse 16.

MÜlItER ^ ,
Palmitin-Seif enpuiver

I ? ? ste . B̂ lalgcngsmUtel von unübertroffener Wuoh-
l kraft , macht die Wäsche blendend welas , ohne Hände
‘ und Gewebe aaziigreifen . Alleiniger Fabrikant;

Joseph Maller • Seifenfabrik
w — LIMBURG  A . L. —

Pack *» * tu Pf. 'NW»
UibtraUtrUWoH.

fkrmttmi
der feiner Anzeige eine große
Verbreitung in Köln und
den Vororten sowie in der
ganzen Rheinprovinz und
Westfalen geben will

die Zeile zu 25 Pfg . in dem
in 28 990 Exemplaren
täglich zweimal erscheinenden

der eine wohl redigirte,
täglich zweimal erscheinende
Zeitung großen Slylr lesen
will

inserire abonnire
zum Preise von nur

— = Mk . 3 EE-
pro Quartal auf das

äofuet TagMüi.
General-Anzeiger für Rheinlandu. Westfalen.

Beilagen werden der ganzen Auflage zum Preise
von Mk. 120 .— beigelegt.

Probenummern und Kostenanschlägegratis.
HauptExprdition : min, Etolkgasse 27

4081

\ Klilldkn -Allüalt Klilldcll-Kri»
Walkmüh lstr . 13 Gmserstr . Sl.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder An und Größe, Bürftenwaareu . al»: Besen.

Schrubber , Lbseise- und Wurzelbürstcn. Anschmierer, Kleider« und
Wichsbürsten rc., ferner : Futzmatte » , Klopfer , Strohseil « re.

Rohrsitze werden schnell and billig neugcfiochlro, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgeführt. 695

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
A zurückgebracht.

■Bl tm  Gonutag , den 2 ». Juni:

großes Preiskegeln.
1. Preis eine Uhr . 2. Preis ein « Zuglampe . 3. Preis ein

KaffeeLerviee . 4. Preis eine Uhrk ^tte 3597
„ (Safthaus zum Deutschen HauS", Caspar Harth,

Wallau . BlaueS Ländchen.

Achtung!
Nerbmld der Sau - und Erdarbeiter.

Zahlstelle Wiesbaden,
feiert Sonntag , den 23 . Juni , Nachmittags 4 Uhr ab seine

Vorfeier zum  III. Stiftungsfest,
verbunden mit Koncert , Tombola und Tanz im Saale zur

»»Germania ' . Piattrrstraße 100.
wozu wir unsere Mitglieder und Berufskollegen nebst ihren Angehörigen,
sowie sämmlliche Gewerkschaften Wiesbadens höflichst einladen.
2609_ Tie Sommiffion.

Photograph . Kunst - AnstaltA. BARK
I Museumstr. WIESBADEN Museumstr. I

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portrait **, Kinder - nd
Gruppenbildern . Reprodnctlonen und Vergrössernngen als
Specialität , in jeder gewünschten Grösse und Teohnik za  den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen eta.

Rahmen aller Art stets vorräthig.
- ♦ Telefon 2088 ♦ - L28

kaffep -Urenneirei
(mit elektrischem Betriebe) Den

P . Haders , Wiesbaden, Michelsberg 32,
empfiehlt al»

Specialität:
Naturell geröstete Kaffees

per Pfb . 90 Vf.  bi « Mk 2 . - ,
unter Garantie für vorzüglich entwickeltes Aroma, tadellosen Brand und

absolute Reinheit des Geschmackes. 1490
Unübertroffen an Qualität ist mein

gebrannter Kaffee, per Pfund Mk. 1.20.
Grosse Auswahl in Roh -Kaffeos.

Heute Sonntag , von BormittagS 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwertdig befundene Fleisch
einer Kuh zu » 0 Pfg . »nd eine» Schweine » zu 45  Pfg.

da« Pfund unter amtlicher Aufstcht der umerzeichneten Stelle auf der
Freidank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändlrr, Metzger. Wurstbereiter und
Wirthe ) darf da« Fleisch nicht abgegeben werden. 8006

städtisch » Schlachthaus lverwalt »«g.
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II Uhr Vormittags
in unserer Erv" irion einzuiieiern._

Stellen-Gesuche.

HJfinbrundir.
.fiurfiiniffei:

gesetzten Alters

slljt(snflflgcment
per 1. Juli oder später.

Gefl. Offerten erbeten sud
F . T . 48T an G . L.
Daube Sf Co . , Arank-
fUkt « . M. _ 334:77

Offene StellciK
Münuliche Personen

Für leichtere Burcauarbetten
und Auslaufen rin

junget Öntfiit
sofort gesucht. Schrift !. Offert,
unter R . I . 3000 an die Exp.
SS. Bl._

Tüchtiger Kutscher für leichtes
Rollfuhrwerk für dauernd gesucht.
3528_ Friedrichstr. 44.
fein Knecht gesucht Feldstraße t5.
0 Hth. Part._1990

lö °jo Vroliisioii
Agenten sucht Eognacbrennerei
H. vostl. Bingen._ l4/3

4 Tüncher gesucht
Verlängerte Bertramstraßc,

2542 Neubau Schön.

Tültztige Küusihlkinkt
(Anichläger) sofort gesucht. 4033

W. Gail Wwe., Biebrich.

Junger Arliriter
für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht. 2527
Stempelfabrik H. Götzen,

Langgasse 45. _

(Cin 14* bis 15-jähriger Bursche
^ vom Lande sof. gef. bei

Kausmaun Karl Krämer,
1523 Biebrich.

Stemdrncker-
Lehrling

bei sofortiger Vergütung kann ein-
lreten 2325

H. Jffelbächer,
Lith. Anstalt Stein u.Buchdruckerei.

Oranienftraffe 4.
Becker 'S Stellenvermittlung,

Oranienftraffe 4,
linpfiehlt den geehrten Herrschaften
sehr gutes Personal von hier und

auSwartS. 1703

Äerein für uueatgeltlichen
Arbcitsnaltziveis

im SiathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbldeilung für Männer

Arbeit finden ■
Dekorationsmaler— Lackierer
Mechaniker
Sattler
Feuer-Schmied
Schneider f. gr. u. kl. Stücke
Schuhmacher
Wagner
Bureaugehükfe
Melker (Schweizer)
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Friseure
HerrschaftS' Gärtner
Kaufmann f. Laden
Bau-Schlosser
Monteur —Maschinist—Hetzer
Bureaugchülfe
Bureaubiener
HerrschaflSdiener
HerrschaftSkutscher
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad.meistcr.
Masseur

llterschnellu billigStellnug
Ivnnfl , verlange per Postkartedie
□«utsohe VaicanrvnpastEßlingen.

Weibliche Personen.

Modes.
it sofort und später suchen
zweite Arbeiterinnen und an-
de zweite Arbeiterinnen und
nädchen. 2507
Svrslol & Israel.

Jlrbeiterinaen
finden sofort Beschäftigung bek

Gebrüder Petmecky,
2561 Luisruplatz 6.

Ein braves Mädchen baldigst
gegen guten Lohn gesucht.

Rheinstraffe 87,
2564 Conbitorei.

Eine perfekte Verkäuferin
für Colontal-, Drogen u. Farben
gesucht. Näh. bei 2546

. Carl Ziis,
Grabenstr. 30 u Altstadt-Conlum.

Jemand zum Wecklragcn gesucht.
I ^45_ Rieblstraße 4.

Selbstständige

Damen-Wäsche-
Näherinnen

bei bester Bezahlung sofort
gesucht . 2524

J. H. Lugenbühl.
Mädchen sür kleinen Haus¬

halt gesucht 2519
Wilhelminenstraße8. 3.

Alleinmädchen
Stelle Webergaffe 32.

gute
2401

»»U- Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort cesucht
9725 Friedrichstr 13.

1432Etue pers.

Waftiiueiniiilitrin
für Weißzeug auf dauernd gesucbt.
Nab. zu « fr. Niedlftr . 8 1 Et . V.

Junges MonarSmädchen sof.
gesucht Museumstraße1. 2475

Mädchenheim
und

Stellennachweis
SedanpIatz3,1,Slraßenb.»Hattestelle

Sofort u. später gesucht: AÜein-
HauS-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kind« zärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erd.
billig gute Pension. 2605

1». leiseer , Diakon
Lehrmädchen.

Mädchen können baS Kleiber-
machen erlernen.

Frau Debu «,
2540_Kirchhofgasse 2.

(ümftljtraäNtu sesinyt
aus guter Familie bei anständ. Ver-
gütung. WaarenhauS Mannheimer,
Marktftraffe 10 . 2537

Lehrmädchen unter günstigen
Bedingungen gesucht Wrbergaffc 44,
Kurzwaarengeschüft._ 2471

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Gtellrn-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

vbthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeitermuen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat.

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheninädchcn.

8 . Waich-, Puy - n. MonatSfrauen.
Näherinnen. Büglerinnen und
Lansmädch-n

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

-Idtheilung IL
A. für höhere BerufSarteu.

Kinderfräuieiiiu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gcjellschaflerinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Coiiiploristinnen,
Berkäuferinuen, Lehrmädchen.
Eprachlebrerinnen.

3 . für sümmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. anSwärtS:
Hotel- u. NestauralionSköchlnnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.

Gmpfehluuyr « .

Marquifendrelle
empfiehlt billigst 1635
A. ItöUelheimer,

Maueraaffe 10.

Strümpfe
werden in 1 bis 2 Tagen ange-
webt und gestrickt ohne Naht in
Seide, Wolleu.Baumwoll. Größtes
Lager in neuen Strünipfen von
15 Pf. an. Socken5 Pf . bis zu den
allerfkinsten Neuheiten u. stärksten
handgestricktenFertige Fußlange
mit Doppclfohlen 45 Pf . 2 :45

Nur bei: Nenmann . Ellen-
bogengaffel1 u. Markistc. 23.
S)| ue Tüncher-, Anstreicher», Lacki»und Broncir-Arbeilen werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlftraffc 34

Werkstälte: Hetlmundstraße 41.

Reparaturen
an Fahrrädern ete .»werden gut
und billigst anSgeführt. 1458
<£ .Ltöffer . Mechaniker, Sedanpl.4

Ehocolade , Bonbons.
PrallineS , Fondants,

:■ -  feinste Marken, ■ —
in allen Preislagen. 1695

R . Gutensteiu.
6 Marktstraße6, am Markt.

für ächillMiyrr.
Fertige Schäften aller Art in

feinster Ausführung zu bill. Preisen'
Maaßardeit innerhalb 6 Stunden.
Joh Blomer , Neugaffe1, 2.

Schaltenfabrik. 2123
1Anterricht (auch Vormittags)
" und Nachhülfe in allen

Fächern der mittleren und unteren
Klassen. Beaufsichtigung der
Schularbeiten . Näh.
2438 Karlstraffe 40 , 2 l.

Maschinenstrickerei.
Zum Alt- und Neustricken von

Strümpfen, Socken, Beinlänqen
empfiehlt sich bestens 2448

Schüller . Schulgaffc 2.
tt | Uc Arbeiten in Damen u.Kiuderkleidern sowie Hü¬
ten rc. werden prompt in u. auß.d.
Hause an gefertigt. Dotzheim Lieb-
richerstraße2 p. _ 2154

Miß-, Dill- u. Gold-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Sedanstr. 6, H. 1. 71

JJnlmrlintrn lEä .“«»*
fuhrung angesertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchdofgassc 2 3 St.
w. GlaS. Marmor-
Alabast.. sow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan,
feuerfest im Waffer haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenvlatz 2.
Sämmtlnhe Putz-
arbeiten w. schnell
u. billig angefert.

Dvtzheimerftraße 18. Part , l. 0506
Umzüge , sowie lonstigeS- tok-

fuhrwcrk in der Stadt u. über
Land besorgt billigst 2179
PH . Rinn , Helenenstr. 10, P

Mölieltrailsiiorlk
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergaffe 20. 2 bei Stieglitz.
Verloren eine Wagen»

decke mit Firma
am Güterbahnhof. Abzugeben geg.
Belohnung bei F . Marx Nachf .,
Kirchgaffe 8._ 2499

Uleinwirthschafl
oder passendes Lokal z. mieth.
gef. Ost, u. W. W. 2 ' 61 a. d. Exp.

Eikg. Kall-Fralj!
zu verleih. Goldgaffe5, Schneider»
Meister Riegler . 7243

Parquetböden
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1746_ Platterstr. 2,
graunboiilcuüriUctö

erste Marken, billigst abzugeben.
569 27 Math. Franken, Köln.

Electrische
Klinge! Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

Lnis6nPlatz No,2rp*rterre-
WilhMesenbring
965 Uhrmacher.

8,14,18
karat.

GOLD
in jed . Schwere stets vorrathig
Friedrich Seelbacb
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Reparaturwerkstfitte

4 Faulbrunnenstr.

RaflMnRrumtsfru.Kalte»MerArtiert»ifftgfl unlerKaraatie die Fabrik
« »» » « I & HOimer / .

Marll»»»lttrche» i S . «ataloge frei.

Reelles
HeirllW'kesllljj.
Wünsche mich mit einer vermö¬

genden Dame oder Witlwe. welche
ein glückliches Heim sucht, bald zu
verheiralhen. B>n 26 Jahre,
Christ, stattl. Erich., gut. Ruf, mit
eig. gulgeh. Fabrikgesch.

DiScret. Ehrensache. Anonym
verbeten. ErnstgemeinteOffenen
bitte unter P . P . 2401 an die
Exped. d. Bl. 2491

0 tz8ehäkt 8V6 r 1«guug.
Mein Fapivr » und 8vkrvibataar « n - 6 « Wvkäft befindet sich vom

15 . Juni ab

10 Mackßrch 10
gotel „Grüner Maid — Am Schloßplatz. 2369

Willi . Sulzer , Iah . Fr . Schuck,
früher Marktftr. 17.

iMlü

ßtüntc Pinlti , sÄ
sprechend, lernt i. mehr, 3 Jahre in
Deutschland, f. 120 M. zu verk.
4028 W Köhler,

Lehei. H., Adolfstr. Nr. 6.

^Lute Futterkartoffeln 2566
Friedrichstraße 10, Hof.

Ei» Bertikow mit Spiegel 38 M.,
ein gut erhalt. Kanapee 25 M.,
1 Küchentisch4 M.. 1 Ablaufbrett
1 50 M., 1 Bett 25 M., einzeln,
sehr bequemerL-effel, sehr billig zu
verlausen 2572

Römerberg 1« , Part.
c77>amen,Jackcnkleid. Blousen und

Herren-Anzug bill. zu verk.
2569 Badndofstr. 6, 2. St . Iks.

Sehr schönes
Fahrrad

für 50 Mark zu verkaufen. 2563
F . Wilhelm . Neue Kaserne.
Nuffb . Bettlade mit Sprung-

rahme billig zu verkaufen 2549
Adelbaidstraße 70, 2.

Ein gebrauchter, noch gut er¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, */,—2 Pferde«
kräste. Näh. Kirchgaffe 13. 1. 2553

Küliltitzt Hklkgkitllüt.
Metzger, welche gesonnen sind

ihr eigenes Geschäft zu gründen,
besonders RmdSmetzgerei, bitte
baldige Offerten unt. W. 8. 300
in der Exp. d. Bl. niederzul. 2557
/L.in gebraucht. Benzinmotor,
^ 4pfd., ist billig zu verkaufen.
Näh. Exp. 2075

Gute 1942

Schreibmaschine
bill. zu verk. Platterstr. 80, Part.

ß Uoltzphon,
großartiger Ton. wie nen, ist für
die Hälfte des Anschaffungspreises
gegen baar od. auch gegen Raten-
zablung z. verk. NicolaSstr. 16.

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp.
Ein Tajchensopha. neu, zu verk.

2531 Riehlstraße5. P.
Zu verk. 1 Schreidliichm. Aufsatz

m. verschl. Brief- u. Bücherschr., 1.
Eopierpr. 1 EiSlchr., 1 Musik-Aut.
1 Küchent., Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktftr . 11 im 2. St . 8535

Ein Kinder -Sitzwagc « billig
zu verkaufen 2498

Saalqaffe 32. Hth. 1 r.
Lerfchievene Hand-, Schreiner»,

Flaschen-,Gärtner -, Sloß-u Schub¬
karren bill. zu oerk.Jabnstr.2 1l.2497

Latrinen und Sandfänge
werden auf Bestellung entleert,

«lugust Ott senior.
0798 Biebrichcrstr. 19.

Neue- vollständigesBett mit
h. Haupt und ei» Fahncnschild
billig zu verkaufen. 2411

Näh. Hermaunstr . 21 , 1. r

Prima heu
straffe « V. Güttler . 1004

Eine große Kindcrbettstelie,
frisch lackirt. für 5 Mark zu ver-
kaufen Karlstr. 34. Hth., 2 l. 2504

Ern schöner Teller Anffatz,
paff. a. rine' Anrichle. bill. zu verk.
Hell iundstr. 33. Hth. 3. St . l. 713

Junge Hase », Normandiner
Raffe, billig zu verk. 2444

Schulgaffe4. Hinterb. Part.
3 voast. Betten, 1 nußb. pol. Eon¬

sole. einige Stühle u. Tisch sind bill.
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

bängeschild und Niedrere Gärtner¬
sachen wegzugshalber billig zu ver»
kaufen. Verlängerte Oranien¬
ftraffe . Gärtnern Nebel. 2437
^Handkarren üb. Rad. f. stark.
Slüyengestell. weg. Platzmangel f.
20 M. zu verkaufen. 2434

Kariftr » 4 , H.. D. l.
^btallholz . pr. Etr. Mt. 1.20
-A frei ins Hau- . 2074
Johann Wolf , Bleichstraße 39.

Ein Feverkavren zu verkauf.
Wa!ramstraße,25. bei 2l95

Friedrich Schumacher.

Gesangverein
„Wiksdadkiiki piftnurt-®lub".

Heute Nachmittag bei günstiger Witterung:

Familien-Ausflug
nach dem

Kellerskopf
und labet z» recht zahlreicher Bethriligung ein

Der Borstand.
NB. Gemeinsamer Abmarschl 1/* Uhr vom Kaiser Friedrich-Denk-

mal, bezw. 2a!t Udr von der Stickelmühle. Sonnenberg._ 2587

Königl.Preuß. Älassen-Lotterie.
Zur 1. Klasse 20b. Lotterie (Ziehung v. 5.- 7. Juli)

habe ich noch
ganze Loose & Mk . 48.—
halbe „ » .. 24.—
viertel „ w . 12 .—
zehntel „ w „ 4 .80

abzugeben; nach auswärts für Zusendung 15 Pfg. mehr.
Wiesbaden, Müllerstraße8. 2589

Jacob Kitt,
—_ ._ Köuigl . Lotterie Einnehmer.

Schubert -Knud Wiesbaden.
Farnilien-An8fl»(j

Sonntag , den 2L Juni , nach (Seorgeuborn,
Restaurant Hohenwald.

Abfahrt 2,05 Udr Schwalbacher-Bahn b>s Elation EhauffeehauS.
Gäste können durch Mitglieder ein geführt werden. — Der Ausflug

findet nur bei günstiger Witterung stiLt. ;L

Zur Mitnahme
von Zeitungspacketen nach Hochheim
und Flörsheim wird sofort Jemand
gesucht, welcher täglich Abends6
Uhr den Zug Wiesbaden-Frankfurt be¬
nutzt. Näh, in der Exp, d. Bl.

0
IllnOinMIieate. ;

Vom 1. bis 1b. Juli cr. : E
Gastspiel der weltberühmten»

Stettinerc
Camaa , (

I
> Plättner, Böckmann, Böhme und Schräder.) MCs finden bestimmt nur diese ^

IS humoristischen Soireen statt. ^

. ^ ^ . eaitner.
M (Herren Meysel, Pietro, Britton, Krone, Steidl,

ll0l2bvarb6itun ^ 8- I ?» brilL
und

Import von Zimmer-Thören
Emil Fnncke
Cobleuz, Frankfurt , Düsseldorf.

Ausföhrg. v. Bau-Schreinerei -Arbeitf1
nach gegebenen u . eigenen Entwürfen,

Thüren- und Keblleisten-Lager
Frankfurt a . M. , Niedenau 15. 4°14"

Auch Thüren aus astreinem North Carolina Plne
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten und «pedal -Offcrten gratis . ^

Akad. Zuschneide-Unterrichb
leichtf. Methodef. fämmtl. Damen - und Kiuder -Varderobe.
Garantie zugesichert. Aufnahme täglich. Eostüme werden zugeschw^
Au- Iänd. Zeitungen. Taillen, Blousen 50 Pf ., Rockschn. 75 Pf. b. 1

"Ftl. Kur;. Iahnflr. 8^



jß. froH 1P0L
WieSba- vver » «reral-Aazei- er.

Wiesbaden- Sonnenberg.
Cafe Alt - Dentschland

verbunden mit

grosser Ausstellung
von Sehenswürdigkeiten und Gegenständen aus dem Mittelalter.

Sehenswürdigkeit I . Ranges«
Haltestelle der elektr. Bahn — in 2 Minuten vom Kurhaus za erreichen.

000

lotet II.Mammut Deutfdiec Hof.
Besitzer: Jean Conradi.

goidg*»»© 2a . WIESBADEN . Goldgasse 2b
Gut bürgerliches Restaurant.

fjtie «. bunlle ® i« e. . . Prim « reine Wem«
V Sein möblirte Zimmer zu mäßigen Preisen mit und ohne Pension.

2 Kegelbahnen . — Billard . - Großer Garten.
S Vereinssäle . Ibis

„S O S S ST W ik Xd 3D“ -
Schönster Waldausflug- — Herrliche Aussichtspunkte*

Restaurant mit Terrasse.
Pension . 801

Von Station Chausseehaus in einer kleinen Stunde erreichbar.
=== == Diners von Hk . 1.20 ab . = ====

« * 4 ♦ Zimmer incl » Pension von Mk . 4 -50 ab-

Vivoria-Räder
der

Viktoria -Werk « A .-G. Nttrnberf

Erstklassiges
Fabrikat

Hocheleganter Baut

Prämilrt mit vielen

goldenen Medaillen.

Lieferanten der

Kgl. preuss . Armee
und vieler Behörden.

Vertreter für Wiesbadens

^Jakob Gottfried,
Grabenstrasse 14.

b Frauen, •b
Wenn Sie Ihr ®elb für zweckl.

hygien. Bedarfs. Artikel sparen
wollen, so lassen Sie sich Prosp.
(franko geschl.) über meine alles
übertreff, hygien. Erfind, (bestehend
aus ungesponnenrr Seide) kommen.
D. R. Patent. 77835 Stck'
jährl. brauchbar1 u«t.5VM.
Tägl. » nerk. 102/110

H. « ugelhardt.
Berlin N. 84. Bergstraße 7S.

gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familien »Pension ot
jederzeit Ausnahme. 357s4Ü
Geschw . Georgt , Hosheimi. T.
Slaall . conc. ärjtl . Ll
Refer. Prospekte.

Zeitung beste

Sctbstverschuldetc Schwäche
der Männer. PoUnt ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan-
delt schnell ll. gewifienhaft nach
39jähr. prakt. Erfahr. Mendel,
Hamburg Seilerftr. 27. 5/75
UützUch für Erwachsene.
Aerzlliche Delehrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 17V in Marken

I . Sckoeppner 3.
^idclen Herren ! 3Oft. Bistl-
"O Photos 1 M. Briefmarken

Perlag Friede!, Berlin6
0 9. 79f37

- -̂ Sicher heilt
Magen» und Nervenleiden,
Schwüchezuftände Pollutio¬
nen, veralt.tr Harnröhr- und
Hautlriden Ohne Quecksilber
Jhmmfltll ! Berlin.i  flLlliuUll) 9if Uf ffönigftr. 68».
Herr Sch. in K. schreibt mir am
6. 4. 01 : Die Schwäche ist befri*
seitigtu. Pollutionen find nicht
mehr vorgekommen. 3995

für Glaser.
Fensterglas.Rohglas,Sp ie-

gelglaS u. w oftrnrcn zu
billigsten Tagespreisen. 239/42

ArnoldL liliillrr,
Frankfurta. M,

Kronprmzenstraße21.

Kierstadler Marte
schönster Aussichtspunkt der Umgebung, östlich vom Kurhaus

Schöner schattiger Garten.
Gute Rtkaurotiou. — Uriraa Apsclivrilt.

Es ladet ergebenst ein
1291 Wllh . Höh Irr-

Sonnenberg * W irebaden.
Restaurant zum„Kaiser Adolf"
äfi60 ( mb Franz Heim .)
Echöner schattiger Garten — Gute bürgerliche
Speisen - Reine Werne - Gntgepfiegte Viere.

Direkt am Endpunkt der elektr . Bahn "̂ 4
_ und am Fuße der Vnrgruine. _

Schierstein a . Rh.

„Deutscher Hof.”
, Halle meinen Saal den Titl . Vereinen u. Gesellschaften

vorkommrnben Ausflügen und Festlichkeiten besten- empfohlen
«tmmtliche Lokalitäten ftnd mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält fick bestens empsohrn
4Q3 _ _ _ _ _ Adam Kuhn

Restaurant Johannisberg
S . Langgasse 5.

Ich empfehle:
Gaten WiltBjfsti8ch

f von «O Pfg . an,
©alte und warm Sptiftn ju jeder SMM.

ff. Biere . — Reingehattene Weine.
Hochachtend

uj«_ Jakob Huppert.
Sirtenrejtflurflntu.(Safej.ftlofterntfiDle

10 »Ub.  bequem durch die Labnftroße oder den Wald zu errelchen
räalich »um Eafe frische Waffeln.

Gchümr Anftstugsort für Verein». — Stadfahrstation. 16

Ä
♦
♦ ♦

♦ <*

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten.

Täglich : CONCEßT
|C3r 0 . Brachfeld '» TM

Hiiiiütierquintett.
Anfang 8 Vs Uhr . — Eintritt frei.

240/127

♦
♦ O

♦
♦ ♦o
♦ ♦♦
4 ♦o

16. Jahrgaag. Sk. 144.

Verband der Deutacben Buchdrucker
Bezirksverein Wiesbaden.

Sonntag , den 23 . Juni , Nachmittags (nur bei
günstiger Witterung ) :Johannisfest

auf dem Turnplatz „Atzelberg ".
Gesang . Gatbesetztes Orchester . Frels -OuadrAtclii

für Herren a . Kamen Kinderspiele.
WT Luftballon - Auffahrt mit Fallschirm - Absturz . "N*

Prima Lagerbier der äermania -Branere l. We in im Glas.
SHT ff. Schinkenbrode . "V>

Hierzu ladet Freunde und Gönner ergebenst ein
3330 Die Kommission . Der Vorstasd.

(PW** Gemeinsamer Abmarsch mit Musik l 1/* Uhr tob»
„Mohren“, Nengasse.

„Taalban Drei Kaiser"
Stiftstraße 1.

Heute sowie jeden Sonntag:
Große Tanchelustigung
lfaua 4 Uhr. Ende 12

6738

Anfang 4 Uhr
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfiichst ein

Ahr.

I . Fachinger.

Kierstadt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tanz - lnsik,
prima Speise » u. Getränke, wozu ergebenst einladet
3111 Ph . Schiebener.

6945

_ Niederwalluf a . Rh.
Hotel Gartenfeld“

(dicht am Rhein , 3 Min. vom Bahnhof (link- ab) und
3 M>n von der Landebrücke gelegen).

Großer Restaurations -Garten , Saal mit Borterrasfe,
gegen jede Witterung gelchützt.

Für Vereine, Gesellschaften rc. grötzteS und passendstes
Ttabliffement im Rheingau.

Wsino von divsrson llhsingauvr Winzer-Ganosssn-
schaften in Original -Abfüllung , gute Küche.
Bei längerem Aufenthalt Pension zu billigsten Preisen.

Zur Kirchweihe am 23., 24 . und 30. Juni:
Grosse Tanzmusik EB

ausgeführt von der «apelle Steinmetz
SS ladet frrundlichst ein

931 _ Der Besitzer: Aa «on Reftz II.

Alte Prolinen hat ad?»gkdeu
4014 Hernmnii George zu Bierstadt.

Bierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
«rosse Tanzmusik.

wozu rr»*b«nst «inlabet 2112Ä. Kraemer.

Saalban Frledrichshaüe,
2 Mainzerlandstraße JA

Heute  Sonntag:
®ÜF *Große Tanzmusik.
wozu höstichst einladet

Joh . Kraus,
Anfana ch Uhr _ Ende 12 Ubr

Uambach, Gasthaus mm Taunus.
Heute, sowie jeden folgenden Sonntag öffentliche 0861

Tanz -Musik , “yy
wozu sreundlichst einla êt _ Ludwig affetftgi.

QjW -rg  i,
-ti f \ etctj i

*/xyn.
TLeAJ.,Tflx\ t£*ia£

Qyvß-*<to^ vafl.

WtliAÜ nuA ITLo-Ji

atcGlUUUrt
wä&M&ato. 11.

KlenSend veiss wie neu
wird die WRsche , wenn man der rohen oder
gekochten Stärke ülandurin zuseUt Borax.
Wachs . Balsam etc . werden dann ent - "
behrüch .BeiVerwendung von Qlan-
durin giebt es kein Kleben am^
Bügeleisen , kein Fest - ^setzen der Stärke am
Getissboden,
wohl aber
bietet

grosse
Erleichterung

des Plätten * so¬
wohl bei Haod-wieMa-

schinenbetrleb . Nur echt
in Originalpackungen.

'BestesGlanz Plätte Mittel*;».
w "ln Packeten ft20,40. 160u.300Pfg. erhältlich in
sämmtl. Colonialw .-, Seifen- u. Oroguenhandlungen.

mein.Fabrikant: Apotheker Fr. Lohnes, Darmstadt.

SpecUIitlt : Tadello »« Bücher «o bembgesoUtoo Pr «iB«P.
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Conlections-Haus Gebrüder Börner
4 Mauritiusstrasse 4

MkSbadells Slößtes ZpkzialgeschSft für fkrtige Herm- u. Knilbkli-Sntiiktobkn
wurde für gewerbliche Leistungen auf der

Ausstellung in Mannheim
wieder mit der höchsten Auszeichnung,

dem Ehrenpreis und der großen Goldenen
Medaille preisgekrönt . «...

JC

Reste-Ausverkauf
wollenen,seideneno.wasch ächten Klei der°Stoffen

in ganz enormer Auswahl — für jeden Zweck passend.

Vollständige Räumung
sämmtlicher Morgenröcke, Hauskleider, Costumeröcke,

Waschcostume, Unterröcke, Hemdenfalousen.

Hervorragend billigste Preise.

S . Cnaittiiiaiiii &  Co .,
Webergasse 8.

Rellbekaimte Macke:

„Herz“-Schuhe.
Ailtinige Diedttlage fnr Wiesbaden und Umgegend:

J. Speier Nachf.,
Telephon 246. Telephon 246.

18  Liuiggasse 18.

MchMS liilirrr.
Garimfiguren
Gartenfeste

Oarlensiüirme
Kängemastenm

Mir  u. Triumplilkilite
KoMuhwämle

Billige Preise. Größte Auswahl.

Kachluis Alstkr,
Kirchgasse 48 .

Um
unseren werthen Kunden Gelegenheit zu ganz aufter«

r * .  gewöhnlich billigen Einkäufen zu dielen , haben wirW für

W Heute
(4 u,n!) die folgenden Tage aus unserem reichhol.

tigen Lager nachstehende

1 Artikel za3Mk.
P mmm
A zusaiumengestelll:

In

Kleid-rft- ffe«
6 Meter d.-breiter Loden , in guter Qualität , oder S
Meter rein -wolleneu Cheviot , oder 6 Mir . h.-w
CrSpe ,u allen Farben, ober3 Meter schwarzen
rllpacca zu 1 Rock , oder 2 Meter eleganten
fetoff zu Blousen mit dem nöthigcn Futter, Stoff zu
einem eleganten Unter -Rock mit hoher Lolartt. Stoff zu
4 Kinder-Kleidchen. 8 Mtr. schw.-weiß-karr. Kleider¬
stoff. oder Stoff zu 2 MaschKleider . 12 Mtr. Elsäffer-
Cattlin. oder 1 gutes Truckklcid , oder 6 Mtr. weißen
Battlft. 80 ein breit oder« Mtr . Rips -Pique , weiß
und farbig. 6 Mir . Zephir , Satin Brocat , oder
sonstigen Wasch',offen, oder 0 Mtr . waschechien Baum¬
wollstoff m allen möglichen Mustern.

Für die täglich im Haushalt nöthigcn Gegenstände
haben wir ebenfalls eine Menge

Artikel ru3 Mark
-Stoff zu 2 Bctt -Bezügcn l10.80 Mtr .). Satin,

Cattun. Stoff zu 2 Betttücher ohne Nabt, Stoff zu
1 Deckbett, glatt, rother Barchent. 1 Bettbezug , rolh.
oder weißer Damast . Stoff zu 6 Kiff n in weiß oder
^rb,g. V« Stück. 12 - 13 Mtr.. weiften 80 cm br.
Madapolam. Stoff zu 2 guten Hemden in weißem
Flockcöver oder waschechtem Flanell, ober 10 Meter
weißen Borhangstoff. oder l Dtzd. weiße Handtücher, oder
li '■&. tjb . halbl . Tischtücher , oder I Dtzd . Ser-

vielten. oder» Caseedecken. oder2 Bettvorlagen,
oder Stoff zu S Schürzen in blau und gesteift, ober
Stoff zu einem Sophabezug rc.

Fertige nützliche und praktische

Artikel zu 3 Mark
Ein schwarzer Costüm -Rock. durchgefüttrrt. 1 ele«

#Ä«te Hemdblouse. und 1 seidenes Lavallier.
oö« 4 Stück Wasch-Blonsen. oder 4 Stück sehr
weite HauSschürzen . oder 3 St . farbige Hemoen oder
Jacken, ober 3 Sr . Damenhrmden aus weißem TowlaS,
oder 4 weifte Racht -Jacken . oder Beinkleider, oder
0 weifte Kinder-Hemd-n. oder3>sarbige Knaben-
Waschblousen. oder« Paar Socken, oder1 Dtzd.
Herrcnkrngen. oderI Sonnenschirm, 1 IKjjrtelu
4 Paar weifte Handschuhe oder1 eleganter grau
kuicHct Ilnrerrock, oder 1 Ttzd. weiße Battift-

—

am Schloßpkatz.
Wiesbaden.

»;
Marx

via*



tz
Bezugspreis:

»oaatli« L0 «fg> « ringerlohn1» « fg., hur« dl« Post ieioge»
vienellübrlt« Mk. l.75 «jcl Befiflgd*.

per .,- «ner»l.A»,eig«r" erscheint ttgNch * ««»»,.K«n»t«g« i» »» et A, »gav«».
UnparteiischeZeitung . Neueste Nachrichten.

Miesdadenrr Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum to Pfg., für dB*»

¥ Reklame: Petirzerle 30 Pfg., für auSwäriS 50 Pfg. Betlagrn-
grbübr pro Tausend Mk. 8.60.

Telephon -Anschluß Nr. ISS.

General
mit Beklag,

A-sizeiLttNgsNfie Ar . 8273. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. AostzeitungsNste Ar . 8273

Drei wöchentliche Freibeilagenr
Ml̂ tadmer SuterS. tt,og »-sc «tt. - Z>er ^ -n»» irt - . - per jtaMCtfb Geschäftsstelle: Mauritiusftraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt

Emil Bommrrt in WteSdade».

Nr. 144. Sonntag , oen 23 . Juni 1901. XVI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Die blutiK WM im Kuttnliriegc.

(Von einem deutschen Mitkämpfer).
In der Nacht v. ^ 23. zum 24. Januar 1900 befan¬

den sich 25 Leute von unserem deutschen Freikorps au
einem Abhang des Spionkops beim Auswersen
einer Kanonenschanze. Undurchdringlicher Nebel lag aus der
gebirgigen Gegend des oberen Tugela -Fluftes . in Strömen
prasselte warmer subtropischer Regen hernieder. Ohne Un¬
terbrechung schafften wir emsig viele Stunden , um unser
Werk möglichst schnell zu Ende zu bringen , denn wir hatten
in den letzten Tagen nur wenig Schlaf gehabt und sehnten
uns nach Ruhe. Der Spionkop selbst war nur sehr schwach
besetzt, denn an dieser schwer zugänglichen Stelle erwartete
man am allerletzteir einen Angrift der Engländer . 70 Buren
des Vryheid-Commcmdos lagen „Brandwacht" (vorgeschobene
Feldwache) links von uns auf denr Gipel des Berges und
etwa 100 rechts von uns im Hintergründe.

Um 1 Uhr Nachts stand unsere Schanze fertig. Ich kroch,
ein Lager suchend, gemeinsam mit einem Kameraden Namens
Herrmann, im Dunkeln den Weg tastend, nach dem Gipfel
empor. Unter einem mächtigen Felsblock wickelten wir uns
in unsere Neitmäntel . legten die Mauser -Carabiner schußbe¬
reit neben uns und verfielen kurz darauf in einen tiefen
Schlaf.

So mochten wir vielleicht zwei Stunden geruht haben,
da erwachte ich plörlich.Jch hörte Schufte kracken, ein tolles
Durcheinander von englischen und holländischen Rufen, Hur-
rah-Gebrüll und das Jammern von Verwundeten.

„Hartlop, Burghers , da Engelsche is op de Kopse, (Flüch-
let, Bürger , die Engländer sind auf dem Berg) , hörte ich die
gellenden Rufe der Buren erschallen, und gerade flüchteten d e
Wachmannschaften an mir vorüber den Berg hinab, dunklen
Spukqestalten gleichend.

Mit einem Ruck sprangen wir unter der Felsspalte her¬
vor und sahen im Lichte von Hand -Scheinwerfern unweit v n
uns ganze englische Bataillone mit aufgepflanzten Bajonet¬
ten aufmarschiren.

„Revenge for Majuba -Hill !" ertönte weithin ihr siegcs-
bewußter Ruf. „Rache- für Majuba ."

„Ihr verfluchten Großmäuler , da habt Jbr Eure Re-
venge", — das mußten wohl unser beider Gedanken zugleich
fein, denn im selben Augenblick krachten unsere Mauser fünf
Mal hintereinander von unserm sickern Versteck aus in die
Mafien des Feindes. Jetzt war 's höckste Zeit, daß wir ent¬
flohen.^ Die Kugeln pfiffen uns links und reckts um die
Ohren. >Nur eine Richtung war uns offen, nämlich die den
Berg direkt hinab.

Wir verschwandenalso in der Dunkelheit und versuchten
oen halsbrecherischen Abstieg. Als wir auf der untersten ft  ls-
bank ankamen, fanden wir zu unserer Freude auch noch un-
sere beiden Pferde vor. die wir vorsichtigerweise am Mend ge.
sattelt an einen Strauch gebunden hatten . Wir mochten et-
^va die Hälfte des Weges hinter uns haben, da sahen wir
durch den Nebel in langen Reihen die ersten Verstärkungen
der Buren heranreiten.

Der Commandant der Truppe ftagte mich nach den Vor-
gangen der Nacht und gestattete, daß wir uns seiner Truppe
anschlossen. Bei einein geschützten Platz machte man Halt,
saß ab, ließ die Pferde stehen und schlich im Nebel, den Au¬
gen des Feindes unsichtbar, den ausgedehnten Bergrücken
entlang., um eine Anhöhe zu besetzen. Diese war von der er-
oberten Stellung der britischen Truppen nur durch eine
Schlucht getrennt . Schirell rollten wir Felsblöcke aneinander
zur Deckung gegen Gewehrfeuer. Nun begann allenthalben
das Schießen. Der Nebel wurde durchsichtig.

Halbkreisförmig war die eroberte Stellung der Englän¬
der von den Burenverftärkungen umstellt worden. Sie hatten
nur die vorderste Anhöhe des Svionkop besetzt und glaubten
damit den Schlüssel zu Ladysmith zu haben. Dieser „Schlüs¬
sel" sollte ihnen aber verhängnißvoll werden, denn der Spion-
top besteht aus drei spornartig gelagerten Höben. Gegen 9
Uhr Morgens verschwand der letzte Nebel, die Morgensonne
kam hervor. Das nächtliche Gefecht wurde zur blutigsten
und erbittersten Schlacht des ganzen Krieges. Schießen,
schießen, schießen! Das ununterbrochene scharfe Knallen der
eigenen Linien mischte sich ins Pfeifen und Schwirren der
feindlichen Kugeln . Unheimlich sausten die nahenden Ar¬
tillerie-Geschosse, krachend explodirten die riesigen Lyddit-
Boniben und schüttelten ihren Inhalt sontainenartig aus.
Das Getöse wirkte betäubend auf alle Sinne . Oft erdröhnte
das Kopie wie von einem Erdbeben. Dazu schien die afri¬
kanische Sonne glül)end heiß, weit und breit war kein Trink-
Wasser. '

Einmal gerieth unser Flügel ins Schwanken, als das
Feuer von drei englischen Batterieen sich auf uns richtete: Da
fiel unser greiser Commandant auf seine Kniee und betete m t
weithin schallender Stimme zu Gott , er möchte doch in dieser
höchsten Stunde der Gefahr unsere Herzen stärken. Neben
ihm lag sein Sohn zum Tode verwundet, stöhnend vor
Schmerzen.

Wir hielten Stand . Todesverachtung hatte sich unserer
Schaar bemächtigt! —

Gegen Mittag wurde der Sturmangriff der Buren all¬
gemein, zwei Nordenfieldt -Schnellfeuerkanonen. ein Krupp-
und ein Creuzot-Geschütz spieen Tod und Verderben in die
englische Stellung und förderten unser Vorgehen ganz ge-'
waltig . Die Engländer hatten sich stark verschanzt. Ein of¬
fenes Gelände trennte uns von ihnen. Es aalt da hinüber-
zukommen trotz englischer Artillerie und Infanterie . Immer
näher kamen wir , von Fels zu Fels schleichend oder vorstür-
mend.

Vergebens versuchte die englische Infanterie uns mehr,
mals mit dem Bajonett zurückzutteiben: Wie von einer Si¬
chel wurde sie von unserem wohlgezielten Kreinfeuer nieder-
gemäht, dem sie nirgends entgehen konnte. Als der englische
Oberst, der den Bajonett -Angriff leitete, seine Mannschaften
fallen und weichen sah. ergriff ibn die Verzweiflung und to.
desmuthig stürzte er sich mit gezücktem Säbel in unsere R. i.
hen.

„Skiet die Malkov, Skiet bim !" (Schießt den Wahn¬
witzigen nieder !) riefen verschiedene Buren da durcheinander;
Die Schüsse krackten und von vielen Kugeln durchbohrt,
brach der tapfere Offizier zusammen.

Gegen drei Uhr Nachmittags ergaben sich die ersten
englischen Soldaten in den vordersten Schützengräben, circa
160 Mann an Zahl . '

Gegen 4 Uhr versuchte General Buller durch die Brigade
Hart einen verzweifelten Flankenangriff . Die Engländer
waren so zahlreich, daß sie die Lücken, welche unser entsetz¬
liches Feuer unter ihnen anrichtete, automattsch ausiüttten.

Ein alter Bure an meiner Seite meinte ganz bezeichnend
dazu : „Keak, Nef, da komm de Engelsche net so as Spring-
hane." (Sieh , mein Junge , da kommen die Engländer ge¬
rade wie Heuschrecken.) Gegen Abend war das Gefecht am
erbittertsten , bis auf 25 Schritt und näher schossen wir uns
mit dem Feind herum. Wir stürmten in die Verschanzungen
mit dem Auf : „Hand uv, down wilh your anns !" (Hände
hoch und Waffen nieder !) Bis 10 Uhr Nachts tobte die
Schlacht weiter , dann aber hatten die Dubliner Füsiliere und
die von der leichten englischen Reiterei genug, sie warfen die
Waffen weg und suchten ihr Heil in der Flucht.

Am Morgen , als es hell wurde, bol sich unfern Augen ein
tbüstes Bild der Vernichttmg dar ! Rings umher in den
Schützengräben lagen . Mann an Mann , die Leichen der gefal¬
lenen englischen Soldaten , infolge der Hitze, die damals
herrschte, schon blau angelaufen , viele durch Granaten und
Shrapnelsvlitter auf 's Entsetzlichste verstümnlelt. Ter Erd¬
boden war mit geronnenem Blute überzogen, zwischen den
Leichnamen waren ausgerisiene Munitionskisten. Gewehre,
Bajonette , beschmutzte Eßwaren , Conserven-Büchsen und Pa¬
tronen in buntem Durcheinander zerstreut.

Hier lagen zwei Freunde nebeneinander, krampfhaft hielt
der Eine den Andern in den Armen; er hatte Wohl seinen ver¬
wundeten Kameraden auS dem Gefecht tragen wollen. Ge¬
treu bis in den Tod!

Dort ruhte ein junger , schöner Offizier mit mehreren
Schüssen in die Brust . Auf den linken Arni gestützt, lehnte er
stch über das Bildniß eines jungen Mädchens.

An einer anderen Stelle , mit dem Rücken an einen Fels,
block, hockte ein Riesenleib obne Kovf. Die Hände hielten noch
eine Binde , die halb um das zerschmetterte Bein gewickelt war.
Etwas Abseits waren ein Bure und ein Engländer handge¬
mein geworden. Der Entere hatte ein Bajonett durch den
Leib gejagt bekommen, aber noch im Sterben batte er seinen
Revolver hervorgeriften und denr Gegner eine Kugel durchs
Hirn gejagt . Aus den verzerrten Gesichtern Beider prägten
sich noch im Tode unbegrenzter Haß und bestialische Wuth
aus.

Ein fürchterliches Bild grausamen Todes! —
Die meisten unserer Leute waren erschöpft von der

Schlacht und ruhten aus oder sätfigten sich an den englischen
Konserven und Biscuits , die allenthalben zu finden waren.
Fürwahr , ein schauriges Frühstück zwischen all den Leichen
— aber Hunger thut weT wenn man während 36 Stunden
ununterbrochen gefochten und nichts genossen bat.

Jetzt kam eine zahlreiche englische Ambul« mit der
rothen .Kreuzfahne, um in Betr -sf der Bestatt'mamrer Todten
zu verhandeln ; diese wurde anstandslos bewilligt. Sie wur¬
den der Länge nach neben- und aufeinander in die niedrigen
Schützengräben, in denen sie ja meist gefallen waren , gepackt,
und nur ganz nothdürsttg mit der vorher ausgeworfenen Er-
de zugedeckt.

Ein Kolonadeu-Ztreiftng.
Auch in unserer schönen Kurstadt giebt es Veilchen, die

un Verborgenen blühen. Wer die hiesigen Kolonaden besucht,
wstd entweder von dem Trieb beseelt, an den Kanf-Gegen-
Nonden das Auge zu weiden, oder vor Sturm und R .gen
ncheres Asyl auszusuchen. Oft lassen sich beide Wünsche der-

-einen.
■ Ein Sonntagskind sieht meist mehr , als Menschen, die
unl Mittwoch oder einem anderen Wochentage geboren sind,
«mige Gedichtchen an zwei Verkäuferinnen unserer lufttgen
Hallen, beweisen die Richtigkeit der Behauptung vollkommen.

stiebt eine Thatsache, die man allerorts findet. Fremde
Mnachten stets mehr nach den Sehenswürdigkeiten eines
Mes , denn der Einheimische selbst, der sich selten sputet, um
oas Schöne seiner Vaterstadt zu besichtigen, da er sich mit
Am landesüblichen Ausdruck tröstet : „Morgen ist auch noch
«n Tag ". Aufgeschoben ist dann meist aufgehoben. Ost
Mt ein Fremder Dinge auf den ersten Blick, an denen der
^lnheimische gedankenlos vorüber geht.
. Einem Nicht-Wiesbadener ist es gelungen , einen Schatz
J1 den Kolonaden zu heben, welcher, obschon er für Jeden bis.

sichtbar gewesen ist, dennoch stets, besser gesagt, meist,
Uoerß-Hen, oder doch nicht in seinem Wertbe bekannt wurde.
jj, . Daß der Sremde einen guten Geschmack hat . wird ihm

absprechen, der durch die Säulen -Äallen wandelt und
JW Kennerblicken nach dem Schönsten Umschau lrält. Man
flitze die warme Jahreszeit , den gehobenen Schatz zu besich-
Men; wer in kalten Winter-Monden auszieht, kommt nicht
?Hj seine Rechnung. Ganz so früh , wie die Schwalben, ver-
often uns zwar die Colonaden-Schönen, die den Schatz ver-

^epern. nicht. Tie bittere Winterkälte ist aber auch solch'
Men Geschövfchen wenig freundlich gesinnt. Wenn die Lüste

wehen, steht die lufttge Sommer -Residenz verlassen.
. Ob die alten oder neuen Colonnaden gemeint sind, wird

verratben . „Suchet, so werdet Jbr finden". Die Hnl-
^gungsgedichtäien sollen dem Leser, der sich für die neu ent¬

deckte Wiesbadener Sehenswürdigkeit interessirt, nicht vorent.
halten bleiben.

Das Vogelhaus.
Ich weiß ein großes Vogelhaus.
Dort weilt drei-viertel Jahr,
Von Sonnenauf - bis Niedergang,
Ein lustig' Vogelpaar.

Es ftiehet nicht von dannen gleich,
Wenn sich ein Wandrer naht —,
Wer sich'mal reck)t erfreuen will.
Dem geb' ich guten Rath:

„Laß' zwitschern Dir ein lusttg Lied.
Daß fröhlich wird Dein Herz,
Und für Humor am besten sorgt.
Ein wohlgclung 'ner Scherz."

Doch vom Dezember bis zum März,
Steht leer das Vogelhaus,
Denn mit der Sommerherrlichkeit.
Ist das Getändel aus.

Ersatz.
Sagt , was bietet Ihr mir an.
Allerliebste Mädchen?
Habet manches Schöne ja,
Steh 'n in Eurem Lädchen.

Aechte Steine kauft ich gern.
Könnt Ihr die mir geben?
Nach dem Aechten soll der Mensch
Immerfort ja streben.

Jene Broschen kauft ich nicht.
Ob sie noch so strahlen,
Denn für kalten Schimmer werd'
Ich Euch nichts bezahlen.

Traurig schauet Ihr mich an.
Trocknest Eure Thronen!
Wer so viel wie Ihr besitzt.
Darf sich glücklich wähnen.
Habt ein goldig' froh' Gemüth.
Habt so klare Augen.
Wahrlich, solch' ein guter Kauf,
Dürfte Jedem taugen.

Doch, wenn 's ans Bezahlen geht.
Wollt Jbr nie was haben.
Frohes Herz und klarer Blick,
Das sind Gratts -Gaben.

Vorschlag
Habet den Beruf verfehlt, —
Sah es nur zu deutlich.
Als ich Euch im Laden sah,
Waaren preisend, neulich.

Blumen möcht' ich gerne seh'n.
Kosend Euch umranken,
Blumen um das Köpfchen auch,
Schau ' ich in Gedanken.

Blumenmädchen werdet drum, —
Jeder wird gern' kaufen.
Alt und jung , die ganze Welt,
Wird zum Mädchen laufen.

Schwer wird manches Herze wohl,
Leichter dann die Taschen. . v
Jeder möchte gar zu gern'.
Bei den Holden nascl)en.

Sie verkaufen Rosen nur , —
Herzen nicht voll Leben, /
Blumen düste können sie,
Liebe nicht Dir geben. G. F.
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Als die Bestattung vorbei war und die malische Ambu

lanK sich entfernt hatte, wollten wir noch mehr Erde auf die
Gräber unserer Feinde werfen, aber zur Belohnung feuerten
die Kanonen des Gegners auf uns , und wir mußten unjer
Vorhaben schleunigst aufgeben.

Die Folge davon war, daß nach einigen Tagen die verwe-
senden Leichname einen derartig pestilenzartigen Geruch der-
breiteten, daß unsere Wachmannschaftensich dem Gipfel des
Spionkop auf mehrere hundert Schritt im Umkreise nicht nä
Hern konnten.

Die Körper schwollen naturgemäß auf, die untersten ho
ben die oberen empor, sodaß die Hände, Füße und Körper der
Todten an vielen Stellen grausig aus den Massengräbern
hervorstarrten ; eine schmähliche Beute der südafrikanischen
Aasgeier.

Die Verluste der Engländer in der Schlacht am Spionkop
betrugen 1500 Todte, darunter 104 Offiziere. So unglaub
lich es klingen mag, hatten die Buren dagegen nur 60 Todte
und ca. 100 Verwundete. An diesem Verlustunterschied kann
man leicht genug erkennen, wie sehr die Buren im Schießen
und Deckringsuchen den britischen Automatensoldaten über
legen sind und wie viel geschickter sie die Bodenbeschaffenheit
für taktische Bewegungen auszunützen verstehen, als die briti
schen Offiziere und Führer.

Aber die Früchte dieses großen Sieges wurden leider
nicht geerntet. Wäre der Feind bei seinem Rückzug über den
reißenden Tugelafluß in der richtigen Wese verfolgt worden,
so hätten wir ihn vielleicht bis auf den letzten Mann nieder
machen können. Aber eine Verfolgung fand unerklärlicher
Weise nicht statt.

Ein fimhtbakks Nerbreltzkn.
wie es bei seinen entsetzlichen Einzelheiten wohl einzig nr der
Kriminalstatistik dastehen dürfte, ist vergangene Woche in Et¬
terbeck bei Brüssel begangen worden. Der in der rue de l'erang
wohnende Versicherungsagent Leonhard Demez lebte schon
längere Zeit mit seiner Frau in Unfrieden. Vor einigen Ta¬
gen nun geriethen die beiden Eheleute in einen so heftigen
Wortwechsel, daß schließlich ein Polizist einschreiten und die
Streitenden zur Ruhe bringen mußte. Seit ienem Auftrftte
hatten die übrigen Hausbewohner nichts mehr gehört. Bald
aber verbreitete sich im ganzen Hause ein pestilenzartiger Ge¬
ruch, was den Hauswirth veranlaßte , Demez in seiner Wohn-
ung auszusuchen. Der Agent öffnete erst nach wiederholtem
Klopfen und gab auf die fragen des Hauswirthes solch un¬
genügende und verwirrte Antworten, daß dieser die Polizei
m Kenntniß setzte. Ein Polizeikommissar entdeckte alsbald
in der Wohnung die zerstückelten und dann eingesalzenen Lei-
chenreste der Frau Demez, welche der Mörder in drei Koffern
verpackt hatte.

Das mit ftecher Offenheit und ohne das geringste Zeichen
von Reue abgelegte Geständniß des verthierten Verbrechers
bietet einen schrecklichen Beweis, bis zu welcher Bestialität die
menschliche Natur hinabsinken kann. U. A. erklärte er vor
dem Untersuchungsrichter: „Während unserer 17jährigen Ehe
habe ich mich nie recht mit meiner Frau vertragen können.
Schon lange keimte daher in mir der Plan , mich ihrer zu ent-
ledigen, und so faßte ich endlich den Entschluß, sie zu todten.
Vor ungefähr drei Wochen kaufte ich zu diesem Zweck zwei
Messer, ein großes Brotmesser und eins, wie es die Metzger
zum Ausnehmen der Knochen gebrauchen. Ick wartete nun
ruhig auf eine günstige Gelegenheit, meinen Plan zur Aus.-
führung bringen zu können. Am vergangenen Sonntag
meine Frau von einem Besuche bei unserer Tochter, welche sich
in Verviers in einem Nonnenpensionat befindet, heimkebrte.
erttstand zwischen uns ein Wortwechsel, und eine innere Stim-
me sagte mir , daß nun der Augenblick gekommen sei. Ich
ergriff den Schürhaken und versetzte meiner Frau einen hefti-
gen Schlag in den Nacken, sodaß sie wie eine leblose Masse zu
Boden fiel. Dann nahm ich das kleinste meiner beiden Mes¬
ser und stteß es ihr in den Hals : da sie aber nach einigen Se¬
kunden noch ächzte, bedurfte es noch einiger Sttche. um ihr den
Rest zu geben.

Ungefähr eine Stunde lang blieb ich nunmehr vor der
Leiche sitzen, indem ich mich fragte , was nun zu thun sei. Um
8 Uhr enttchloß ich mich, die Leiche zu entkleiden. Aus den
blutbefleckten Kleidern machte ich ein Packet und steckte dies in
einen Koffer. Die Leiche zwängte ich in meinen großen Rei¬
sekoffer und legte mich dann angekleidet auf's Bett. Da ich
nicht schlafen konnte, stand ich um 4 Uhr wieder aus, nahm
die Leiche aus dem Koffer und legte sie mitten in mein Zim¬
mer. Vermittels meines großen Messers ttennte ich zuerst
die Beine, dann die Arme und endlich den Kopf vom Rumpfe.
Darauf bestreute ich die einzelnen Theile mit Salz und packte
sie in drei Handkoffer. Dann wusch ich das Blut von meinen
Armen und Händen, kratzte ebenso die Blutflecken mit Hülfe
eines Messers vom Fußboden und ging spazieren."

Dem Leser mögen die folgenden, noch abscheulicheren Ein.
zelheiten erspart bleiben. Angesichts des schon Erwähnten
muß sich Jedem unwillkürlich die Frage aufdrängen , wie ein
Mensch, der von seinen früheren Schulkameraden als felir
gut veranlagt geschildert wird, und nie in seiner Jugend einen
brutalen Charakter gezeigt hat. so zur Bestie werden konnte.
Es giebt nur eine Erklärung , Demez war ein Trinker , und der
vorliegende Fall mahnt in seiner Schrecklichkeit aebieterisch
zur Bekämpfting des Alkoholteufels, der, wie in Belgien so
auch in Deutschland, fast täglich seine Opfer fordert.

_P . SK
— Die böse Zahl , 8. Im Münchener  Bau-

Senat referirtc Recktsrath Schöner über eine Eingabe, die
wegen ihrer Ungewöhnlichkeit große Heiterkeit hervorrief. Die
Besitzerin des Anwesens Glückstraße 13 har nämlich darum
nachgesucht, eS möge ihrem Hause eine andere Hausnummer
zuertheilt werden, da es ihr wegen der ominösen Zahl 13
zur Zeit nicht möglich sei, bessere Parteien als Inwohner
zu bekommen. Das Gesuch mußte aus prinzipiellen Gründen
natürlich abgewiesen werden. (Es sei dazu bemerkt, daß in
unserer Nachbarsladt Frankfurt , insbesondere in vornehmen
Straßen , die Nr. 13 sortgelassen ist.)

— Zum „Aachener SternbergProzeß ". Der
Senat der König!. Technischen Hochschule in Aachen läßt
den Blättern folgende Mittheilung zugehen: In dem Falle

des vom Landgericht in der bekannten Strafsache (Aachener
Skandalprozeß) verurtheilten Studenten C. hat die Beweis
aufnahme eine so milde Beurtheilung zugelassen, daß der
Senat aus einstimmigen Beschluß mit Zustimmung der
Staatsanwaltschaft ein Begnadigungsgesuch  an den
König gerichtet hat. Herr C. ist zur Fortsetzung seiner
Studien und zur Ablegung seiner Schlußprüfung bis zur
Erledigung des Gnadengesuches auf freien Fuß gesetzt worden.

— Schwerer Poftdiedftahl . Vor einigen Tagen
traf in Roth  a . S . ein an einen dortigen Bewohner
adressirter, in Leipzig aufgegebenerGeldbrief ein, der statt
des deklarirten Inhalts von 10000 M. lediglich Papier
schnitze! enthielt. Bei genauer Untersuchung des Briefes
stellte sich heraus, daß er von dritter Hand geöffnet worden
war. Nach Lage der Sache ist es vollständig ausgeschlossen,
daß der Diebstahl während der Fahrt aus bayerischer Seite
ausgeführt wurde. Eine Untersuchung über den Fall ist im
Gange.

— Der Kronprinz im Schwurgerichtssaale.
Der Kronprinz wohnte am Donnerstag zu seiner Information
einer Schwurgerichtssitzungbei. Es wurde gegen fünf
Wilddiebe  verhandelt , die einen Förster er¬
schossen hatten.  Zwei Angeklagte wurden zu 5 Jahren
Zuchthaus verurrheilt, die übrigen erhielten kleinere Gefäng
nißstrafen.

— Muttermord . Der „Donauzeitung" wird aus
Reutern  vom 19. Juni gemeldet: Heute erstach der
Gütlerssohn Lex in Adlmötting nach kurzem Wortwechsel
seine Mutter . Der Mörder war erst vor 2 Jahren aus der
Irrenanstalt entlassen worden und dürfte in geistig unzu
rechnungsfähigemZustande gehandelt haben.

- — Kleine Chronik In der Gyskammer eines
stillliegenden Martinsnfens der Geisweider Eisenwerke bei
Siegen  wurde ein 17jähriger Arbeiter t o d t aufzefunden.
Der junge Mensch hatte sich am Abend des 11. Juni , nach¬
dem er die Hausthüre seiner Wohnung verschlossen vorge¬
funden, in das Werk geschlichen und sich dort schlafen gelegt.
Ausströmende Gase tödteten den Unvorsichtigen. — Eine
60jährige Frau aus Zeppenfeld, der sich der Leitstrick einer
wildgewordenen Kuh um das Bein geschlungen hatte, wurde
zu Tode ges ch le i f t.

* Wiesbaden , 23. Juni.
* Standeserhöhung . Der Generalconsul Eduard

v. Lade  auf Monrepos bei Geisenheim ist vom Kaiser in
den Freiherrnstand versetzt worden.

* Goldene Hockzeit feierten heute Herr Philipp
G u cke s und dessen Eheftau in ihrer Wohnung auf der Wei-
ßenburgerstraße . Dem Jubelpaare , das sich noch aroßer kör.
perlicher Rüstigkett erfteut wurden aus Anlaß des seltenen
Festes zahlreiche Aufmerksamkeitenund Beweise der Liebe u.
Werthschätzungzu Theil. Herr Pfarrer Friedrich  über-
reichte dem Jubelpaare die E h e i u b i l ä u m s m e d a i 11 e,
welche der Kaiser  demselben verliehen hat- Vom Hof-
marschallamt des Großherzogs von Luxemburg war woblver-
packt ein Korb köstlichen Johannisberger Kabinetswein , Jahr-
gang 1868, eingetroften. Der Herzog von Nassau battt- seines
ehemaligen Sold -aten und Beamten Guckes nicht vergessen!
Dem Jubelpaare unsere herzlichsten Wünsche!

* Eröffnungs Essen . Der langjährige Pächter
des „Goldnen Lamm", Metzgergasse, Herr Conrad D ein¬
lei  n , hat die Wirthschaft Römerberg No. 13, käuflich
erworben und fand am Donnerstag Abend ein solennes Er-
öffnungseffen statt. Ca. 60 Personen allen Ständen an¬
gehörig, nahmen Theil an dem vorzüglichen Essen. Der
Wein blinkte und mundete vortrefflich. Herr Eonrad Deinlein
leistete etwas Großattiges . Die Privul -Kapelle, unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Ko st mann,  genannt „Veilchen¬
kapelle", leistete Vorzügliches. Patriotische Lieder mit
Musikbegleitung wechselten ab mit humoristischen Vorträgen
des Herrn Hofmann. Ein Tänzchen schloß die schöne Feier.

* Furcht und Schrecken flößte gestern um die
Abendstunde ein in der Wesrendstraße wohnender junger
Mann den Spaziergängern „Unter den Eichen" ein. Der¬
selbe, ein armer Geisteskranker, war am Donnerstag aus
der Pflegeanstalt Eichberg entlassen worden und machte gestern
gegen Abend mit seiner Mutter einen Ausflug nach der
Schießhalle. Dortselbst angekommen, mußte der bedaucrnswerthe
junge Mann wieder einen Anfall von Geistesstörung erlitten
haben, denn plötzlich entledigte er sich seiner Kleider und ver¬
breitete unter den zahlreichen Ausflüglern durch sein
adamitisches Auftreten begreifliche Aufregung. Nachdem der
Kranke in dem Ritter 'schen Restaurant seine Kleidung wieder
angelegt hatte, wurde er nach dem städtischen Krankenhaus
überführt.

*Gesangverein „Wiesbadener Männer -Clnb"
Wir machen nochmals auf den Sonntag Nachmittag stattfinden,
den Familien -Ausflug nach dem „Kellerskopf" aufmerksam
und verweisen betreffs Abmarsch auf die heutige Annonce.

* Staats - «. Gemeindeabgaben . Am 24. Juni
haben die Bewohner der Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben  R ihre Steuer zu entrichten.

Marburgs Schwedenkönig,
bester Kräuterbitterliqueur . ist in allen besseren Colonialwaaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich Derselbe ist nur ächt»
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friede Mar¬
burg , Wiesbaden , versehen ist. - 2006

Telephon No . * 06 » .

Sflrgrammt uni letzte jlachnHlcil.
* Berlin , 22. Juni . Das Staatsmini  ft eri um

trat heute unter dem Vorsitze des Grafen B ü l o w ^
einer Sitzung zusammen.

* Berlin , 22. Juni . Der „Tägl . Rundschau" zufolge
hat der Chef des Kaiserlichen Civilcabinets v. L u c a n u s ge-
stern dem Reichskanzler Grafen Äülow  einen Besuch ge-
macht: nachher ist Herr v. Lucanus wieder nach Kiel zurück-
gereist. — Man bringt diesen Besuch mit einer bevorstehen¬
den Personalveränderung im preußischen Ministerium oder in
dsn Reichsämtern in Verbindung , von welcher schon früher
die Rede war . (Wahrscheinlich soll damit auf die Berufung
deS Generaldirektors Vallin ins Ministerium angespielt wer.
den. Tie Red.)

* Berlin , 22. Juni . Wie die „Nat .-Ztg ." entgegen an-
dem Meldungen hört, ist dem Consistorialrath Dr . Reike
eine Stelle in der Schulverwaltung einer der sächsischen Pro¬
vinzen angeboten worden, welche indessen abgelebnt wurde.
Die Berufung ins Reichsversicherungsamtsei dann allerdings
in Frage gekommen, aber gescheitert. Die „Nat .-Ztg." be-
stätigt die Meldung von der Berufung Dr . Reikes in ein an-
deres Neichsamt. — Die Tagesordnung für die auf den 27.
Juni anberaumte Tagung des Colonialrathes
wurde bereits sestgestellt. U. A. sollen die Wünsche zu den
Etats für die Schutzgebiete pro 1902 berathen werden. Haupt-
gegenständ der Tagesordnung wird die Beratüung einer
Ärbeiterordnung für Kamerun  sein.

* Kiel , 22. Jani . Prinz Heinrich  wird heute
Abend in seinem hiesigen Schlosse zu Ehren des
KaiserS - ein groß es Gartenfest  mit Brillant-
seuerwerk veranstalten. Der Kaiser mit seinen zur Kieler
Woche geladenen Gästen wird dem Feste beiwohnen.

* Wien , 22. Juni . Der 72jährige Arzt des hiesigen
Hoftheaters Dr . Muck hat sich heute Vormittag in einer
hiesigen Badeanstalt durch einen D o l ch st o ß ins HM, « e-
tödtet.  Das Motiv zum Selbstmorde soll ein langwier¬
iges schmerzhaftes Leiden sein.

* Paris , 22. Juni . Auf Anordnung des Kriegs¬
ministers Andr 6 werden die Beamten des Kriegs¬
ministeriums durch Offiziere ersetzt  werden.

* Budapest , 22. Juni . Heute Abend wird eine Er¬
klärung des AbgeordnetenU g r o n erscheinen,' worin er sich
gegen die Beschuldigung, daß er gegen den Dreibund
conspicirt  und dieserhalb mit D e l c a s s 6 unterhandelt
habe, vertheidigen  soll.

* New Dork , 22. Juni . In einer amerikanischen
Stadt sind die Feuerwerkskörper,  die zur Feier des
Unabhängigkeitsfestesabgebrannt werden sollen, exp l odirt.
20P e r so n e n wurden getödtet 45 s chw e r verletzt.  In
der Straße , wo die Explosion erfolgte, wurden sämtliche
Häuser  entweder zerstört  oder stark beschädigt.

Verlag und Elektto-Rotattonsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Polittk und das Feuilleton : Wilhelm Leufen:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobl,

sämmtlich in Wiesbaden. _ _

Wichtig für Kutscher und
Fichrwerksbesitzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder,
Hufbürsten und Waqenschwämme,
Stalleimer und Hafersiebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc.

empfiehlt in größter Auswahl billigst 0460
Karl Wittich,

MtchelSberg 7 , Ecke (Semeindebadgäftchea,
_ Korb-, Hol,-, Bärstenwaaren._

KmilllOAlMtl'killlf.
Die zur Konkursmasse Vogelfang,

Langgasse 28 ,
gkhärigen Ulaflrrubrtiäubr, bestehend in: —!

Kravalten, Handschuhe,Hosenträger,
Kragen, Manschetten und dergl.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ver'
kauft. 2416

Von Concupsverwalter . ^
Wie viele Thronen

blieben ungeweint, wie oft hoffnungsreiche Menschenleben vor qualvoll.
Hinste cben bewahrt, wollten Kranke auch bei unheilbar schkinender»

Leiden der seit Iabren durch glänzende Erfolge gekrön¬
ten Pflanzenheilmethode (kein Geheimmittel) öer
Krau Prof M . O . Schmidt , Berlin . llott'
buserstr. IS . vertrauen schenken. Ehron Leide»,
spez. : Asthma. Rheumat, Beinwund., Laugen-, Haut»
kranlh., Verdauung, Hämorrt).. Nieren-, Blasenleiden,
Kopf». Nervenlchm., Frauenkrankh. (j B. schmerM*

. . - Entbindung. Blutung), Kinderkr., (z. B. engl. Krank»
vchutzm,fk^ o 10. 1,^ . Drüsen), Nasen», Augenl. u. a. Behandlung ult#
entgeltlich. Broschüre gratis und franko Glänzende Originalen ''
schoben. 89g

5073

igarren,
Cigaretten^

Tabake«
Cî arrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
JUoopold TTllaaaaaöi

WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8#
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Dank § ag ;nng ;.
Für die vielen und herzlichen Beweise aufrich¬

tiger Theilnahme anläßlich des so schweren Verlustes,
welcher uns betroffen hat, sprechen wir hiermit
unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Wiesbaden , den 21. Juni 1901.
Siegmund Marxheimer,

34  und Familie.
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Ĵ BIFBERICKAB.
UJVD WZESBADEAT^

immer*
undsatmesi

Wa

n
S

. o

£
M»«
f*
ö

K

:ettbodeMbri ae&

Hnjuudeftolj
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

per Ceutner £) RfVtfTfi p" CentnerM 2 20 . SrllslUUivU M . 123.

Bestellungennimmt entgegen
O. Michaelis , Weinhandlung. Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr: Burgstraße 11.

3116

Die „VolkS >Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. GratiS-
Seigabe: Gutenberg 'S JlluftrirteS Sountagsblatt , redigirtvon Rudolf El ch o.

NMs -I
OrgM für Jedermam

ettung.
r m  darr Bolle.̂
_

Cdek-Redakteur: Karl Vollraeh . ^

l-

Reicher Inhalt, schnelle und zuverlässige Mittheilungaller politischen, wirtbschaitlichen, kommunalen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe « nd treffende Beleuchtung aller Tagesfragcn . —
Ausführlicher Handelötheil , frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik. Kunst,
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novellen aus der Feder der betieblesten

Autoren.

Abonnemeutöpreiö 4 Mk. 5V Pfg . pro Quartal . — Probcnnmmern unentgeltlich.

DaS Feuilleton der „Volks -Zeitung " veröffentlicht im nächsten Quartal die neuesten Werke
zweier beliebten Erzählerinnen: „Opfer" , einen sehr spannenden, in Berliner Künstler- und Gelehrten-
lteisen sich bewegende» Künstlerroman vov Dora Duncker  unv „Vorfrühling", einen sozialen
Roman Adelheid Webers,  der durch die wundervolle Cdarakterschilberung der Heldin den
Leser fesselt und tief bewegt. „Gutenberg 'S JlluftrirteS Sonntagsblatt " ist reich an schönen
wildern und bringt den neuesten Roman von Aigueperse „Vergeilung ' , ferner die Novelle
»Dammbruch- von Johanne- Müller und kleinere Erzählungen, sowie populär gehaltene Wissenschaft«
liche Erzählungen.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir — gegen Einsendung der
AbonnemeutS -Quittung — die Zeitung bis Ende März schon von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung ",
Berlin W. 35, Lützowstraffe 105.

Fernsprecher: VI 28 4025

Empfehlung.
Legen Sie Werth darauf. Ihre Stiefel gut

und sauber repariren zu lassen, so machen Sie
bitte einen Versuch. — Sie werden die Ueberzeug-
unq gewinnen, daß ich im Stande bin, eine wirklich
saubere Arbeit zu liefern.

Mache ganz besonders darauf aufmerksam, daß
meine Arbetteu

nur
sind, denn Handarbeit ist bekanntlich bedeutend
haltbarer als Maschinen-Arbeit.

Trotz der billige « Preise wird nur bestes
Krrnleder verarbeitet.

Sohlen und Flecke
werden innerhalb einer Stunde augefertigt
und nicht wie o>eie Geschälte in 80—85 Minuten.

B d »NN gut» Arbeit erfordert sein» Zeit. 2463

Ein Packer , in allen Zweigen
erfahren, sucht sof. Stellung. Off.
u . G. G. 2629 o. Exp. 2631

Lakirer,
tüchtiger Möbelarbeiter, s. dauernd
gesucht. 4036

Martin Jourdan,
Rhein. Möbelfabrik Mainz

Möbelschreiner.
uur gute erfahrene Arbeiter bei
gutem Verdienst gesucht bei 4037

Martin Jourdan,
Rbein. Möbelfabrik Mainz
Altrenomirte vleiweistfabrik

sucht für Wiesbaden u. Umgegend
tüchtigen, bei der Malerkundschafl
gut einqeführlen 4040Vertreter
gegen Provision. Gefl. Offerten
mit Angabe von Referenzen unter
E. 8 4340 an die Exp. d. WieSb.
General-Anzeiger.

Gteingaffe 1 « erhält anft.
j. Herr möbl- Zimmer. 2625

Marklstr. 21. 1.
(Ecke Mctzgergaffe) erdält ein nur
anständiger Ardeuer b. Kost und
Logis. 2624

Stickerinnen g. h Lohn in u
außer dem Haute gesucht. 2622

Blcichstraffe S . 1.
Mehrere Tünchergcscllcn

u ein Tiincherlehrling gesucht.
Jabnstr. 29 p. 2623

Verkaufe 3jähr., 72 vm hohen,
braunen

Vorstehhund
(kürzt,. bisch.), reißt jeb. Bock zu-
samincn, leidensch. Apport. Fester
Preis 150 Plk., weil keine Jagd.
Off. unter „Feem" bef. d. Exp.
d. Zeitung. 4035

Pferd
Ein schwere- 7jährigeS Arbeit-

Pferd (Schimmel), wegen Ablauf
der Saison billig zu verkaufen.

Franz Hopp Sachfl.
4039 Kohlenbandl. Mainz.
Nur noch für 8 Tage!
Kartendeuterin.

Eintreffen jeder Angelegenheit.
Biebrich a. Rh.

RatbhauSstr. 82. 1.
^üuchergehülfe gesucht Rv-^  merberg 35. 2593
ffcin lrreS oder möbl. Zimmer z.
^ vrrmiethen Näh. Feldstraße 19
Htb. 1. St . 2598

Zu verkaufen 100 Mtr. ange.
strichenen Guterfchneefang u.
mehrere hundert Hol ;k1ammern
Moritzstr. 60 Hlh. 2607
Ou verschenken ein j. schön gez.

Hund gegen gute Behandlung
Hirschgraden9. 3. 2610
tc .in fleißige« sauberes Mädchen
^ oder auch jemand für tagsüber
gesucht. 2602
Näh MauritiuSstrastev BIu-
meniaden

Kikidkruichmn.
eine nur perfekte wird für einige
Taae gesucht. Näh. Exped. dieleS
BlarteS. 2600

Wrhtttk tiilhiigr
Kunstschlosser

sisnkt aeflfii hohen
lah» »ksn-ht. -9.«
Maschilirnfabrik

Wie »baden.
CJen. in b. H.

f \\ \U  O r9fn  Blutstockung,
*r*111 sicher! Jaenloke,.
Hamburg . Alter Steinweg8. 11.
106.110
Z\jlfrt g. Blutstock Timerma » ,
Ullfl  Hamburg , Fichiestr. 2.

634/29
Anst. jq Mann erhält, srrundl.

Schläfst. Näh. Westendstr. 10. Hth.
3 St . Frau Kopp. 2632

Karrenfuhrwerk gesucht
Luxemburger Play 2618

Adam Tröster.

Ein Schreinerß
zum Fußbodenlegen gesucht Kaiser
Friedrich.Ring (Neubau Schlink.)

Ein ordentlicher

Hausbursche,
nicht über 16 Jahre für sofort
gesucht 2641

Otto Mendelsohn,
Wilhelmstraße 8.

Ein tüchtiges Alleiumädchen
sofort gesucht 2619

Saalgasse 5 . Htb 1 Tr.

1ätoinmjllojokohnhnkr
billig zu verkaufen, auch sind das.
junge Hübner dieSt. Zucht,u Hab
Näh. bei Heinrch Römer , Dotz¬
heim am Bahnhof. 2686

16. Jahrgang . Nr . 144.

» » » »
mimt

Im Aufträge der Erben des f KaufmannsC . Govers
(Amsterdamer Kaffeelager) versteigere ich am Mittwoch.
den 20 . Juni er ., Morgens 10 Uhr anfangend, imLaden

33 Friedrichstraße 33
eine sehr schöne Laden-Eiyiichtung in Eichen, bestehend
aus : 1 gr. Ladenschrank mit Glasthüren und vielen
Schubladen, 1 Lademeal mit offenen Fächern und
Schubladen 1 Theke, zweitheilig mit vielen Schubla-
den div. Gefäße, Blechkasten und -Büchsen für Kaffee,
Thce u. Zucker, Blechschaufeln, 2 Tafelwaagen mit Ge¬
wichten. Marquise und Rouleau;, 1 dreiflamm. Gas«
lüffre, 2 Petroleum -Hängelampen gr. Kaffeemühle,
Sackgestell, Theke mit Real und noch viele» Andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2629

Willi . Helfrich,
Auktionator u. Tarator.

Glas-Porzellan Waarm-
Versteigerung.

Wegen Geschäfts -Aufgabe läßt Frau Theod.
Broc Wwe . am Donnerst « den 27. Juni er
und den folgenden Tag , jedesmal Morgens » 7*
imb Nachmittags 2 1], Uhr anfangend, in meinemAuctrynslokale

47 Friedlichstraße 47
die gesammten noch vorhandenen Waarenvorräthe, bestehend in:

GebrauchSgegenftäude » aller Art in Glas»
Porzellan , Steingut re. als: Wasch, rmd Kaffee-
Servicen, Teller, Schüsseln, Platten. Terrinnen Kaffee-,
Thee- und Milchkannen. Tassen, Wein-, Bier- und
Liqueurgläser oller Sorten. HuillierS, Bier- Wein- u.
Liqueur-Servicen, Eiumachtöpfe und Ständer rc. rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Willi . Helfrich,
2628 Auktionator u. Taxator,

Ierßeigkrung
Äks Ureintt -Zilmtars.

Ukgk« OrfdjäftöaufgobeW Herr Hch.
Fischer niichlien Wonlog, bra 24. Inni,
öorraiüags 10 Hör rnifoiiMil. im Hofe Kleich-
ßrflftr 20 , folgendes Schreinerwerkzeug, als:

10O Kehl - und sonstige Hobeln , mehrere
Latzhobeln mit Zeugrahmen , verschiedene
Sägen , Sergeanten , Schranbzwingeu . 2
Hobelbänke , 1 vierrädriger Schreinerwagen,
Stellleiter , Firmenschild und sonstige in der
Schreinerei nvthige Werkzeuge 2630

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
tJeorg Jäger,

Helenenstraße4. Auktionator u. Taxator. _

Montag , den 24. Juni
verileigere ich zufolge Auftrag u. a. M.. Vormittags »7,
und Nachmittags 27 , Uhr anfangend, in meinem Lokal

Nönierberg 16
ata:  Kklttll-, Sinnen-n. Kinderschuhe, Sonmer-

jopDfü in folnin. leinen. Kerren-An-
riigr, kinjeine Kose, eie., eine pnrthie
Stroh- nno Fiijhntr, Portemonnaies n.
K-sentröger. eine flarthik Kjjchern.Po-irr«
waare». rin Srikfmarkknsamineldilch, sowie
vkrschiedenc Möbel, als: llerticows. Kana¬
pees. Schränke.Ketten. Wr.Stffrl, Kom¬
modenn. Sonüiges mehr.

H. Schwab,
2^68_ Auktionator

Montag , den 24 . Juni . Nachmittags '£ Uhr . werden Mauer-
gasse 16 gegen Baarzahlung zwangsweise öffentlich versteigert:

ein braunes Pferd, et« doppelfpänuer Wage» und
d lyVt  flfc.

2618 Sabina.
v »ll,tehung«b»amv.
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^Voyiümgs-Allzeiger^

Wolinungs-Kesucli

Gesucht
rin tüöbUrtcö Zimmer

in der Nähe der
MauritiusKraße.

Gest. Angebote unter L . Zl.
*902 an. d. Exp. d. Bl.
Sommer-

Wohnung
wird gesucht in feinem Hause
oeslehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögl. Vadeslube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offert, m. Preisangabe unter
(S A . LvvS an die Expd.
d. Blattes.

[ Vermiethungen. |
6 Zimmer.

Blsmarckrlng 18
eine «leg. große Wohnung. 6 Zim.,
Balkon, Badezimmeru. s. m. ans
sofort zu verm. RLb. 1 St . 1965

5 3tmttter.
Schöne5-Zunmer-Wohn. (1. St .)

a. 1. Okt. z. vm. Anzus. v. 10—12
u. 2- 4 U N. Jabnstr. 20. P. 520

4 Zimmer.
Lisiuarckrmg 14

sehr schöne 4-Zimmer-Wohnung
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
3. Etage linkS. 2513

Drudenftraffc 7 , Vvh. P . 4 Z.
m. dopp. Zub. a. 1. Juli d. I . zu
verm. Näh. das. b. Jmmel. 600
c^ erdersir . 19 sind4-Zlmmer-Wohnungen auf sofort oder
später zu verm. 244

3 3immer.

Bleichstraße 30,
Vdh . Part . 3 Zimmer und
Küche nebst Zubehör aus 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres
daselbst . 3076

Drei Zimmer, ohne Küche und
Möbel, in einer Billa. Hochparl.,
vord. Frankfurterstr., an Herrn oder
Dame mit befand. Eingang ausS
Jahr z. verm. d. I . Schlichting,
Jmmodilien-Aqent. 8291
^ahustr . 22, 1. St ., Wohnung
,\3 v 3 Zim. m. Zub. a. 1. Juli
zu verm. Näh Parterre. 7614

Mauritiusstraße8
ist im ersten Stock per 1. Oktober
cr. eine schöne Wohnung von
2 Zimmern (Balkon) nebst Zu¬
behör für 700 Mark zu vermiethen.
Näberes daselbst._

Römerberg 10 ist eine Woh¬
nung, 3 Z. u. K , u einev. 1 Z.
n. K im Borderh. auf 1. Okldr
zu Perm. 2591

Ramdach . Schöne Wohn. 1 St.
3 Zim., K. u.Zub. z. verm., eventl.
Haus zu vk. Näh. b. Ph . Zerbe,
Burgstraße 131». 1580

L Zimmer.
«iebrichersrr . 19 sinv zwei

Wohn , besteh, aus gr. Stube und
Küche auf 1. Juli zu vm. 2392

3,

Totzheimerstr . 10 , 2, vek.
bess. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause. 893
^ ^otzheimerstr 69 2 Zimmer

u. Zub., Stallung für zwei
Pferde zu verm. 2097

Zwei'ZlMmerwohnung, Küche u.
kl. Kammer per 1. Juli zu verm.
Heümundstraße 40, 2 Tr . r. 2512

Slöblirle Zimmer.
Mittelbau.
Part ., I.,

Schlafstelle zu vermiethen. 2480

Ml . AmmerL .'-L
8208 Blücherstraße6. 1. l.

Blücherftr . 9 Hink. 2 St . r
rin möblirtes Zimmer zu ver
meithen._ 0793

Anstand, junger Mann erhält
schönes Logis Bleichstratze 85,
Borderh. 2 St . l. 2487
h»> LiSmartkrir »g 31 , 3 r. erb.

ein bis zwei anständ. Arbeiter
bist. LogiS. 3541

Dambaclitbal 21 möbl. Man¬
sarde u. Zimmer im Preise zu 10,
15. 20. 30 Mk. v. Monat. 8327

§

Dotzyeiliierltr. 14,
(Zart., hübsch möbl. Zimmer per
I. Juli zu verni'etben. 2559

Ein sPilkS Ammer
(möblirt od. unmöbl.) an einzelne
ruhige Dame zu vermiethen.
A. Lend1e(b. Gärtnerei Scheden),

obere Frankfurterstraße. 2415
Friedrichstr . 6 . Hth. 2 St .,

kann ein anst. Mädchen Schlaf
stelle erballen. 1137
^erutanustr . 6 , 2 Tr. erhalten

4 retril. Arb. Schläfst.
Hermannftraste i» erhält an¬

ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. ].  St . b. 9132
4^ rmannstratzc 24 , 1. Et.

gut möbl. Zimmer mit zn-ei
Betten sofort zu verm. 9315

I o. 3 j. Leute erh. Kostu. Logis
Näh. Harlingstr. 4, 1. 5432
a^ artingstr . 12 , pt. können

1 auch2 reinl. Arbeiter sch.
Wohnung u. Kost erb. 520
4^ ochstätte 12 . 3 l.. Neubau,

möbl. Zimmer zn verm. 468
Möbl . Zimmer zu vermielb.

Jabnstraße 5. Part . 3439
FHärchg 7, 3, schön möbl. Zim.

auf 1. Juli zu verm. 2530
«»UĤ auritiuSstr . 8 , 2 lks. ein

hübsch möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 2523

Neiutiche « rbeitcr erhallen
billig LogiS Metzgerg. 37. 1782

Marktstratze 11 , möblirtes
Zimmcr mit 1 od. 2 Betten sof.
zu vermiethen. 2373

Näberes im Schuhgeschäft.
Ein freunbl. schön möbl. Zimmer

zu verm. Preis mouatl. 18 Mk.
NikolaSstr. 18. 3. 2238

Einfaches, möbl. Ziiämer zu
Vermiethen. Verl. Oranienstraße,
Gärtnerei Nebel. 2436

Im  mit ll dö JSÄ
1076 Orauienstr . 3 , part.

Beffere Arbeiter erhallen gute
Kost uvd LogiS PhilippSbergstr. 15.
Part , recht- . 1052
iclegant möblirter Salon u.
" Schlafzimmer an besseren
Herrn oder Dame in sehr ruhigem
Haule sofort zu vermielhen.

62 Nheinstratze 58 1.
Ein eins, iiiöb.. Zimmcr an 1

od. 2 anst. Leute zu vermielben.
Näb. Römerberq 23. 1 St . 8786
^edansrr . 3 , 2 Tr. r. ist ein

möbl. Zimmer zu vm. 2521
MödtieieSParterrezimmer

zu vermielhen Sedanplatz 4,Mttlb.
Parterre. 2200

^chwalbachcrstr . 71 , 2. St.
v freunbl. möbl. Zimmecm. sep.
Eingang zu verm. 2533

Ncinl. Arbeiter erb. billig Kost
u Logis. Schwatbacherftr . 27.
Mtlb. I. Sr . r. 2427

Schwalbachcrstratze 63 , P.,
ein freundlich möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 2474

Iiliigrr Mail» '27 S
Walramstr. 25. 1 rechts. 2396

Walramstraffe 37 . pt., könn.
reinl. Arbeiier LogiS erb. 1684
9Hettliustr . 45 . H. 3. k. jg.
^ -̂ Bürsche Kostu.LogiS erb. 2443

Läden.

Bismarckring1
Laden nebst Wohnung, Mansarde
und großen Kellerräumen sofort
oder später zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraße 44. Part . 1784

Könierstratze 9
ist rin Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
1 Stock rechts. 1549

Am neuen Marktplatz ist der

mit 8t!>eiizill!iller7°,s
etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotels 6sIIe-Vus.
^UU) auritiusstraffc 8 , Centr.
♦V " der Stadt, ist der von mtir
bewohnte Laden zum Preise von
M. 700, ev. mit 3 Zimmer-Wohn.,
per 1. Oct. zu verm. 2529

H. Hollmann.

Moritzstratze 1,
Ecke Ntieinstraffe,

ind2 Laven , modern eingerichtet,
bi« auf I . Juli zu vermiethen.
Näb. bet Ratvacber . 6396

«,l[̂ >oritzstraffe 7 , gute Ge«
schäskSlage, ist per sofort

ein Laden von 30 <jm Boden-
lache zu veriniethen, mit direkter
llellerverbindung, Ladenzinimer,
modernes Schaufenster, elcklr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8830
WlN 'iirilk' n Modellm. Laden
rilvUMll . .k, zim, per sof. zn
verm. Näb. 1. Stock. 5338

Keller fdjimrr loifii
mit Wohn, z vm. Saulg. 14. 1254

Ein gut möbl. Zimmcr an
ein. anst. Herrn p. 1. Juli zu vm.
2577 Karlstrafte 6.

Drei Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu verm. 2801

Dotzheim . Friedrichstr. 6.
Werkstätten rtr.

eLleonorenstraße8, 1, sind Soure-
'p rainräume, sowie verschied.
Keller zu verm._ """"7766
Herder,tr . 19 sind 2 Souter-»V raiiiräume, am besten für Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243

Herder,lr. 26
räume für ruhiges Geschäft eo. m.
Pserdestall, Kulfcherwohnung und
Fulterraum, für EngroS-Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
da'. Part . u. Jabnstr . 40, Pt . >255

Körnerstrafte 3 . Part.. eine
Wohn. ui. Werkst, (ca 40Qu .-Mkr.)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstrasie 12. 1. Etage. 7783

Körnerstrafte 3 , Pan ., ist eine
Wohn, mit Flaschenoierkeller und
Lagerräunien, zus. 60 Qu .--Mtr..
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
U. Moritzstr. 12. I . Etage. 7784
sttroße h<Ue Werkstätte auf
'2 ' sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr-
straße 12._ 0465

Fiaslheiibicrllkllkr,
bester Lage, mit oder ohne LogiS
7346 Markt'lraße 12
jrG. Schwalbacherstraße8 große
0 »- Parterreäume und 1 große
Mansarde zn vermiethen. 1220

GksihW!,a,lS tÄ'
mitten in der Stadt , zu kaut. ges.
Off. u. U V. 1000 a. d. Exp. 2505

8000 Mark
ans Nachhypotheke bis */a d . Taxe
zu 5 '/,—6 pCt. gesucht. Offerten
unt. A. M. 0811 a. d. Exped. 0811

sofort auf Hypothek,
Wechsel, Schuldsch..
Polizcn, Erbsch. rc.,
nicht unt. M. 100 zu

_günstigsten Beding.
«tückporko. (§ . Malier , Nürnberg,

Raddrunnenstr. 91. 633/39

Gasthaus
mit flottgehender Wirthfchaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
öülistigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offertenu. A. 8. 720
an die Exp. d. Bl. 7“6

Zum 1. Juli eine Villa bei
Sonnenberg , ganz oder gctheilt.
zu vermiethen. 7627

Näheres bei I . Heß,
Blnmenstr. 6.

Baden-Baden
Pension International

Villa Blücher,
GernSbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Nenommirt durch s-ine schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise. 57/872

In Mainz
ist ein gut rentables HauS . best.
Lage, mit Thoreinfahrl, Magazin
und großem Hof, für jed. Geschäft
passend, zu verkaufen. Offert, unr.
F. 432 an die Exv. d. Bt. 2032

Ein kleines Hu ns , Mitte der
Stadt , mit 4000 Mk. Anzahlung
zu kaufe » gesucht . Off. unter
M. H. 1000 mit Angabe von
Preis und Lage an den Verlag
de- „General-Anz." erbeten. 2579

Kaiser-Panorama
Mauritiusstrafte 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neu «Reife!

Ausgestellt
vom 23. bis 29. Juni:

Savoyen,
malerische Alpen -Sceuerie
mit einer hochinteressanten

Besteigung des Montblanc
Täglich geöffnet von Morgen! 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Plg. Kinder 15 Pfg

Abonnement:
4 Reisen M. 1.—, 12 St . M. 2.75

E. St. postlagernd Schutzenhof
_ Brief abholen . 2578

Nein!. MonatSsrau sosori ges.
Bertramstraße 18, 1 I._ 2605
junges Mädch. v. Landes. Stelle

b. Kindern. Näheres Biebrich
a. Nh., Dotzheimerstr. 28. 2595

Dem Herrn Jakob
Euler zu seinem heu¬
tigen Wiegenfesteein
3mal donnerndes Hoch,
daß er vor Freude hüplt
undsammtseinerl.Braut
nach Ludwigstr. 1 zum

Fäßchen Bier schlüpft. 2596
DaS 4blättriqe Kleeblatt.

J . F . J . H. 8. W.  K . W. J . B.

zmaxiiSEa

Radlerin,
welche sich an schönen Touren be
theiligen möchte, bitte Mitth-ilung
unter 6. W. 54 Frankfurt a Dt

hauptpostlagernd.

Sanidcapsetn
(10Gr.San .,3Sal .,3Cub .,lTerpinol)

® wir ken soi'ortu.oiineKÜck-schlag be i Harnröhrenent-
zündjr » Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Freis

»/, Fl . 1 60, Fi . 3 Mk . APOtL
SsImaDa, Sctiksaditz-Leljizig.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apo’
theke, Rheinstrasse 41 18/

HW».SröfltfSartüel
12 verschied. Muster 3 M., beste
Qual . 5 M. m. PreiSl.. 391/2
A . ArraS , Gummiw.-Abtheilg.,

Mannheim 2.

Lungen leiden
wenn nicht zu weit vorgeschritten

ist heilbar
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen¬
dem Lungenleiden sind: Husten
mit Auswurf, Bluthusten, leichte
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwilchen den Schulter«
blättern, Kurzalhmigkeit. auffal¬
lende Abmagerung mit Appetit¬
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. (3664

Dr. ined. Hofbrückl,
Specialarzt für Lungenleiden,

Luzern , Schweiz.
WaL Auswärts Srirffich

bei genauer Angabe der Krank-
heitSerscheinungen.

Briefe nach der Schweiz
kosten 20 Pfg. Porto.

DaS von
Frau Anna Hein,

^früh .Oberhebamme a . d. ge- '
'burtsh . Klinik d. Kgl. Eharitö

zu Berlin verfaßte Buch

[„Frauenschatz“
send. f. 50 Pf . in Brfm . d. Ber-

/ sandhauS l,qg.Bedark »ar1.
d. Frau Anna Hein

in Berlin S. 103
Oranienfir . 65.

Stottern "•
Sriirfililirninpf

und äbnliche Neurosen werden
dauernd geh. Institut Hepbata.
Karlstraße 37. NäbereS auch in
Alb . Ncnmann 's Vibralorinm,
kleine Burgstc. I . 1087

LiebrechtsRoiibahnin^
rtanht uorzifijficheCwutructipiifn
ihipl-liiTelüMki billiaen Pteiswi-

K^ Feinegebr .^^ujhaltunas-KafW
p Pfd.M.l -M.1.20uM.l.-fO.J

e . M . KLtlN
JfL  Burgstrassei,

ßtltunillritsliaiif.
Wegen vorgerückter Saison einen

Posten Herren -Anzüge nach
Maaß, nur prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jahnftrafte 12.
Feinste Referenzen zur Verfügung.

JScKöne

erhält Jeder
beim Gebrauch von

Schatz's prämiirten Futterarten
Singfutter s. Kanarien, ferner
Drossel -, Dompfaffen -, Fin¬
ken-, Nachtigall -, Papagei-
futtcr , Eierbrod rc. Zu haben
bei: Apoth. Otto Sicbert , Markt-
straße, u. Schwancn -Drogerie
August Diclmann . Bismarck-
Ring 31. Ecke Frankenstr. 377

llnlerzeichnerer empfieijlt sich
zum Trockeiilegen feuchter
Wcinde durch Magnesiaplalten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort lapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu-
seheu in meinem Haufe, Keller,
straße 6. v22

Hochachlend
fldotph Stamm.

^ämmll . fchriftl . Arbeite »,
^ Gesuche, Eingaben. Steuer-
reklamakioneu, Adreffenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst daS Bureau von

A . Schmitt,
Blücherst--. 4, 1.

Sprechst. : */*2—l/t3 und Abends
_ ab 6 Übt. 2055

Preutz.
Lotterie-Loose

giebt in i/ l0, lU Abschn. p. Nachn.
ab. Bankgeschäft u. Lotterie.
Einnahme Fürstenberg  i/M.

a. d. Havel. 2583
Ziehung 1. Klaffe5. Juli.

E"'°Büglerin empfiehlt sich in
u. außer d. Hause. Jahnstr. 16.

Sterbkftllhilllikr jn ucr=
♦ 1 ,Uf,,i8 gebr. Halb-

null PI II ♦ verdeck mit abnehm¬
barem Bock. 1 einspänn. Chaisen-
geschjrr. 1 Schlitten . 1 gebr.
ein- u. zweispann. Fuhrwagcn,
1 gebr. Sckincppkarren , 1 eis.
Wendepflug , inebrere Bienen¬
völker mit dazu nöthigenÄeräth-
schalten, auch einzeln. Näh.
2239 Dotzneimerstr . 69.

1 Nahinalchinef. 35 M. zu vk..
Fußbekrieb, Bleichstr. 15 2l 0190

Laveneinrichlung, 3 Buffers, für
jed. Gefchäft geeignet, bill. zu verk.
3356 Schlachlbausstr. 17—23.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7 ?05

Näheres Eleonorenstraße8, 1.

prilila lunlmrgcr liöff,
per Pfd. 44 PL,

im ga "zen Stein per Pfd. 40 Pf .,
K. SÄarmann , Molkerei,

2461_ Michclsberg 15._

Spirgflfdjribr. Ä 1"
und Siauberker, Neflcctor , 1,93
X 0,48 billig zu verkauien. 2403

Jriedr . Cxner Neugaffr 14.

1 jlrliiia Illg-gtivklir
mit Einlegrohr, feinst. Dainanläusr,
Cenrtalfener.Nückjprnnghähne, bill.
zu' verkaufen 2604

Blüche rftr . 18 . 1 St . l.
zahm, vorjährig, billig

t zu verkaufen 2592
Link, Frirdrichstraße 14.

Empfehle mich tut

Siüffirm ii.Simitfiipflcj.
Ööcar Lctfckiert. Masseur,

2594 Karlstraße 37. 3.
Einige Hundert Meter Feld¬

bahnschienen gesuchl. 3606
I . Schaab . Gradenstr 3.

Mehrere Ceutner

Makulatur,
per Centner « Mk. ,

sofort abzngeben.
„Wiesbadener

General -Anzeiger" .
Rebhuhnfarbiger Italiener

Haha zu verkaufen 2584
Marktstraffe I ."».

Gutes bürgerliches Mittag-
und Abendessen , Kaffee be¬
kommt man billigst Mauritiusflr.,
Ecke Kl. Schwalbachersteaße bei
Philipp Kolb. 2599

Maler sucht weibl . Modell
(kleine graziöse Figur, hellblondes
Haar erwünschtst

Offerten unter A . C„300 an
die Exped. d. Bl. 2538

®ûgearb.Möb..w Ersp d. Ladenm. diu
verk.: Vollst. Betten 5v' b!
150 Mk.. Bettst. 18  hi« ^

Kleiderschrankm. Aufs. 21  bi,
Commod. 26—35. Küchenickr
Sort . 36- 38, Verticows, ^ 2'
arb.. 3t 60, Sprungr. Ü ? ?/
Matratz. m. Seegras. Wolle Airi,'
u. Haar 10—50, Deckd IL- Äi
best. Soph. 40- 45. Divans «'
Ottomane 25 bis 75, pol L. -t.
ti.'che 15 bis 22, Tische6 bis w'
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—oq'
Pfetlerfpieg. 20—50 Mk. u. f “J
Fraukeustraffe 19 , Bdh. v»«'
u. Hinterh. park.

amu» ZWichw

Teppiche
Gelegenheiiskaufin Sopha-
und Salongröße k 3 .75, 5,
6. 8, 10 bis 500 Mk. Gar-
bitten, Portreren. Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreilen.
prachtkalaloq c°. 450

— 1 . ■—. ■ Abbild.
gratis u. franco.

lii>>! Lefevie, BerlinL
®wÄüJianieiuf[.15l'

Jch darF nur„RdbäCt )̂
jBOrflXScifcnpulseftorfa

(Cäti ' rtrt vcr Pfd. von 160, 180,
Y-. IUUIJ 200, 240 Pfg., rhtt
2—4 Mark per Pfd., Theefpitzen
160 Pfg. m

K. KiitrnSkin,
6 Marktstraffe C, am Markt.

Treppenpfosten.
Treppeubalnfter,
Haudlehneu,
Wanpenleiften

zu äußerst billigen Preisen. 5659
Wlih . Streck , Bonn.

Bonner Bildhauer- u. DrechSler-
waaren-Jndnstrie.

Musterbuch umsonst._

Schönheit und
Jugendfrische

erzielt man beim Gebrauch
[der med. äntl . emp/ohl  und
|begutachteten 404-

Qbint; rt  ffe’ha'eifC
Dieselbe entfeint unter

[Garantie in kurzer Zci:
IHautausschläge  versch . Art,
[insbesondere : Mitesser,  Ah-
senröihe, Pickeln, FinfWU

\Pusteln etc. etc., verhütet
Irauhe, rissige Haut , maci
Ispröde , aufgesprung . Hhu1!
lzart u. weich und crzeugll
] fritten wissen Teint.  ^ u|
| ii Den in den Apotheken ul
I ' rop.  St . ä M. 1.25  oder!
(durch den Fabrikanten f

J. «ioth , Hanao |

Pit KiltzkSflliilck
verschwinden Haurunrcimk'
keilen und HautauSschle^
wie: Mitesser, Flechten, Bnube•
Finnen, GesichlSröihe rc. durch lV
lichcS Wajchen mit Radcbeule

Cirdol-Ihkekfiliivkiclikil
».Bergmann LCo.,Radebeul-Dr̂ '

Schutzmarke: Steckenpferd. .
h St . 50 Pf . be. tSeorg
Joh . B . WilmS und Drog/N
Eanita ». P . &  T.
manu _ ^ ^J edes Hühnerauge,Hortih»*und Warze wird in kür*®**

Zeit durch blosses U*®
pinseln mit d. rühaP ^ .bekannten , allein echten |

theker Radlauer ’schen Hüb»
augenmittel aus d. Kro°0 j
Apotheke in Berlin sich«r ^
schmerzlos beseitigt . Dassf1
besteht aus 10 Gramm
05% Salicylcollodium -L0811 j
mit 6 Centigramm Hanfes
Carton 60 Pfg . 8^
Depot rüden meistenApotbel*1



a- Handrrh,
un. diu.
Ucn 5-0 h-,
tv bi« bO
21 bi« ■ '
en'chr.beff.m' Hand.
*■ 18 - 21.
2°lle. Asric
o. 12- 30.
Tivaii« u'
'o!. Cophl,'

8 bi« in
3*1 3- 20
k- u. s. J
Bdh. öatf.
_1381

Copha-
5.75, 5.
f. Gar.
-Pdtcken,
kprri'kn.
:a. 450
Abbild.

ck L
\\i \m

160, 180,
;q., Thtt
icespitzea

1638

in,
am Markt.

en.
ter,

n
>n. 3659
Ponu.
DikchSler-
:c.

und
:he
brauch
kl.  und

4042

tif '.

t

»««■>

guni 1901.
^ aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 22. Juni 1901 . ,
Geboren:  Am 15. Juni dem Kauftmmn Ferdinand
enbura e. S . Andreas Jacob Ferdinand . — Am 17. ^ um

«Sandesbankbuchhalter Alfred Schierjott e. S . Rudolf . —
15  Juni dem Bauteckniker Wilhelm Kolbera e. X.r Jca-
Mhe . — Am 16. Juni dem Maureraehülfen Wilhelm

e. T . Anna Katharine . — Am 19. Juni dem Kauf.
Bernhard Rosenau e. S . Siegfried . — Am 16. Jum

^clmhmachermeister Adolf Wolter e. T . Mana Eusa.
2a Bhilippine . — Am 15. Juni dem Lackirermerster Julius
KUm e. S . Julius Heinrich . — Am 20. Juni dem Rechts.
Xu Adolf von Eck e. L . Else Mathilde Karolme Mane.
" Lm 19- Juni dem Bahnarbeiter Johann Schmidt e., S.
Oyhdf Karl August . — Am 19. Juni dem Flaschenbierhand-
bc Georg Felde e. T . Elise . — Am 16. Juni dem Handschuh,
r-aäier Robert Herrmann e. S . Karl . — Am 16. Jum dem

lirergehiÜfen Christian Schmidt e. S . Adolf Theodor . —
21. Juni dem Kaufmann Max Helfferick e- T Edel-

traut W^ -ia Louise . — Am 18. Juni dein Bürstenmacher
Friedrich Becker e. T . Marie Lina . — Am 19. Juni dem Uhr.
maclicr Emil Melchior e. S . Kurt August . — Am 17 Jum
Jem Schreinerin erster Wilhelrn Breuer e. S . Fnednch Wil-

^Slufaeboten:  Der Heizer Johann Sabel zu ftranf.
fort a. M., mit Magdalene Schenkelbera hier . — Der Kuser-
cebülfe Wilhelm Meuser zu Biebrich a . Rh ., mit Frieda Wrl.

Im hier. — Der Kaufmann Emanuel Altstaedter zu Mann

ps" d-
»zcrla -k'

Drogs"

mit Franziska de Lange hier. — Der Sckreinermeister
stranz Kleindienst zu Offenburg , mit Josefine Svanle das.
—L̂ r Schreiner Peter Bieger zu Presberg , Mit Katharina
Tonrad das. — Der Taglöhner Johann Philivv Aimust Karl
David zu Biebrich , mit Sophie Bund hier . — Der Schremer-
oehülfe Adolf Hofmann hier , mit Caroline Friedewald hier.
—Der Rentner Anton Schmidt hier , mit Vertrug Friederike
Marie Kroll zu Stettin . _ rr

Verehelicht:  Der Schlossermeister Ernst Hirsch hier,
mit Karolme Rumpf hier . — Ter Buchhalter am Vorschuß,
verein August Ohlgart hier , mit Wilhelmine Sckmitt hier . —
Der Feldwebel im Füsiler -Regiment von Gersdorff ^ Hen .)
Nr. 80 Adolf Paul hier , mit Elsa Raid hier . — Der fcW-
Arbeiter Ernst Utsch hier, mit Rosa Baumcmn hier. — Der
Taglöhner Hermann Haust hier , mit Josephine Kropp hier-
—Ter Fuhrunternehmer Anton Kohl hier , mit Rosalia Bel-
lome hier. — Der Werkführer Karl Stein hier . . mit Ka¬
tharina Armbrust hier . — Der Landmcmn und Winzer Va¬
lentin Sturm zu Rauenthal , mit Elisabeth Birenfeld hier.
—Der verwittwete Fabrikarbeiter Konrad Rübenack hie>. . n^
Nana Bauer hier . — Der Conditor Adam Sommerer h er.
mit Margarethe Schulz hier . — Der Eisenbabn -Locomotiv-
Heizer Ernst Burmeister zu Husum , mit Johanna Leb ?r h/er,
—Der praktische Arzt Dr . med . Wilhelm Koch hier , mit Ma
na van den ' Bosch hier . — Der verwittwete Fuhrmann Jo
Hann Keep hier , mit Maria Höhn hier . — Der Tapeziererge«
hülfe Friedrich Kilb hier , mit Josephine Gamber hier.

Gestorben:  Am 21. Juni Elisabeth . T . des Post¬
schaffners Wilhelm Wenzel . 12 I . — Am 22. Juni Adolf
Ernst. S . des Schreinergehülfen Christoph Pfeister . 16 Ta.
—Am 21. Juni Edeltraut . T . des Kaufmanns Mar L 'lfferich
2 St . — Am 21. Juni Elise geb. Guntrum . Wittwe des
Kaufmanns Friedrich Vogeleh , 7-1' I . — Am 21. Juni Anna,
t.  des GaSarbeiters Wendelm Hüfner . I I . — Am 22. I ' ini
Hedwig geb. Kopp , Wittwe des Königl . Hauptmanns Eua 2N
Caesar, 62 I.

Kgl . Ltandesamt.

NGasgiühlichtN  g
Brillanter Lichteffeet

mik-h W

'ix erreicht
Ä durch die kch'en

. Jenaer Loch Cylirider M
g/ O . R . O. M. ^
SK « richte Haltbarkeit . ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Xj>
VI  ♦ « « « « « « « «« « « Preis per Stück nur 50 Pfg . ^
Uh  Ueiiaubi per Nachnahme unter Garantie guter Ankunft. vfj

* C . Bommert , M

Färberei
f̂ unsl-Wascherei

Li' jl W i,n hbnrinn *
Lcingtjussedl ^ i

>xxrxxxxxxxxxxxxxxxxrixxxxxmxixxxnxx

Fr . Becht "SEÄft
Mainz , Carmelitenstratze 12 iu 14,

Telephon dir. 659

hält üe!s vsnaili von 30 lurusioagku
^ sowie aller Torten Pferdegeschirre,
stelle vedtenung . 2006 Billigste Preise.

— Alte Wagen in Tausch. —

Aufttk-Uerein„ Kdelweiss “ ,
Dohlietm. _

QMT~ Sonntag , den 2 » Juni . 1H

Ausflug nach dem Burggraf.
. Conoirt und Tau , wozu Freunde und Gönner freundl. einlade
■tij Der Vorstand.

Wiesbadener General-Anzeiger.  _ 16; Jahrgang. Nr. 144.

Ausgabestellen
drS

Wiesbadener General-An;ciger"
Rmtsblatt üer Stadt IDiesGacten.

Monatlicher Abonnementspreis 50 Pfg.

1) 0

Eine Extragebühr der Fittalen wird nicht erhoben.
Probenummer » werden auf Wunsch einige Tag gratis verabfolgt.
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Adlerstrah , - Eck- Hirschgraben bei A. Schüler , Moritzstratze 50 - bei Schicker. Tolonialw.-Hdlg_ L _ nt . /cji- flT OU ft \ h
Tolonialwaaren Handlung.

Adlerstrahe — bei Jul . Schlepper Wwe., Tolonial.
' waarenhaudluug.

Adlerstratze 55 — bei Müller , Tolonialw .-Handlung.
Albrcchtstratze —- Tckr NicolaSstr. bei Georg Müller,

Tolonialwaaren -Handlung.
Albrechtstrabe — Tcke Orantenstr . bei Ph . A. Krauß,

Tolonialmaacen -Handlung.
Bertramftr . — Ecke Zimmermannstr . bei I . P . Bausch,

Colonialwaaren -Handlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmuadstraße bei I . Huber,

Coionialwaaren -Handlung.
Bleichstratze — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Eolonialwaarcn -Handlung.
Feldtzratze 'RO — bei Groß,  Tolonialw .-Hdlg
Geisbergftratz « 6 — bei W. Bernhard,  Colonial«

waaren -Handlung.
(voldgasse — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren -Handlung.
Herderstratze 6 — bei W. Kupka,  Bictualien .Hdlg.
Heleuenstratze 16 — bei M . Nonneumacher.

Colonialwaaren Handlung.
Hellmuudstratze — EckeHermannstr. beiJ . Jäger  Ww^

Colonialwaaren -Handlung.
Hellmnudftrakc — Ecke Bleichstraße bei- I . Huber,

Colonialwaaren -Handlung.
Hcrmannstratze 1« — bei MoritzWeyerShäuser,

Colonialwaaren -Handlung.
Hermaunftrabe — LckeHellmundftr.beiJ . JägerWw .,

Colonialwaaren -Handlung.
Hirschgrabeu L2 — bei Aug M ül ler Schreibm.-Hdlg.
Htrschgrabcn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren -Handlung.
Jahnstrah « — Ecke Karlstr .beiJ . Spitz . Lolonialw .-Hdlg
Jahnstratz « 46 — bei I . Frischke,  Lolonialw ..Hdlg.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren -Handlung.
Karlstratz « — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial«

waareu -Handlung.
Lehrtzraste — Ecke Stringaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren -Handlung.
Ludwigstratze 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren -Handlung.
Luisentzratze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey.

Colonialwaaren -Handlung
Mctzgergaffe — Ecke Äoldgaffe bei Ph . Sättig,

Colon .alwaaren -Handlung . in Niebrick 1
Morinstratze 12 - bei I . Ebl.  Tolonialw .-Handlg . tflllW  lN VKVllO)  ♦
vroriqstratze 21 — bei L. Wahl,  Lolonialw .-Hdlg. bei Lhr . Ruß.  Schlotzstratze 17.

Nerostratze — Tcke Röderstraße bei T. H. Wald,
Colonialwaaren -Handlung.

Nerostratze — Tcke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.,
Schreibwaaren -Handlung.

NieolaSstratze — Tcke Albrechtstraße bei Gg. Müller,
Lolonialwaaren - Handlung.

Oranienftratze — Lcke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß
Colonialwaaren -Handlung

Querstratze — Tcke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww.,
Schreibwaaren -Handlung.

Nöderstratze 3 — bei Ed. Noth.  Lolonialw.-Handlg.
Rödcrstratze 7 —beiH. ZboralSki.  Toionialw.«Hdlg.
Nöderstratze — Ecke Nerostratze bei L. H. Wald,

Colonialwaaren -Handlung.
Nöderstratze — Ecke Stringaffe bei Kohl.  Colonial

waaren -Handlung.
Rooustratze — Ecke Vorkstraße bei Wm. Sommer«

Colonialwaaren -Handlung.
Saalgasse — Tcke Webergaffe bei Willy Gräfe,  Drag.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott.  Lolonialw .-Hdlg.
Schachtftratze 80 — bei Thr . Peuprlmann  Ww .,

Colonialwaaren -Handlung.
Schwalbacherstratze — Tcke Luisrnstraße beiI . Frey.

Colonialwaaren -Handlung.
Schwalbacherstratze 77 — bei Frl. Hein z. Colonial.

waaren -Handlung.
Steingaffe 2V — bei Wilh. Kautz, Tolonialwaaren«

Handlung.
Steiugaffe — Ecke Röderstraßr bei Ko hl, Colonial«

waaren -Handlung.
Steingaffe — Tcke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren -Handlung.
Walramstratze 21 — bei Waldhau » , Tolonial«

waaren -Handlung.
Walramstratze — Tcke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren -Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstrahe — Ecke Jahnstraße bei Gebe . Dorn,

Colonialwaaren -Handlung.
Borkstraste — Ecke Roonsrraße bei Ww. Sommer,

Colonialwaaren -Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramftr. beiI . P. Bausch,

Coionlalwaaren -Handlung.

GlseMuftsilamk
oder 2432

alleinstedende Wittwe einer Arzte».
Mitte 30er , feingebildet, im Haus¬
halt perfekt, sucht paffenden Wir-
kungSkreiS. Offerten erbeten unter
E. A. an die Exped. df». Blatte».

preuß. Offizier a. D., 35 alt, ver¬
mögend. in dauernd guter kaufm.
Postlion, sucht Bekauntschaft
mit junger , feingebildeler Dame
(Wittwe ) von elegantem Aeußeren
mit Vermögen

{tordts tzkirash.
Agenten verbeten. Offerten , ab
F. E. W. 15* 4 an Rudolf
Woffe , Frankfurt a « 414-2

En » ftoitachendeS

LlvSrn-
und lUfltfrißl!’jaarfU=
in Biebrich zu vermietben.

Angebote uiner E. IN. 4034 an
die Exv. d. Zeitung . 4034

Ein fast neuer EiSschrank
billig zu verkaufen 2639

Wilbrlmiueustratze 8,
Tovbeim am Badnvof.
Wirthschaft

oder Gaftbvs sucht tüchtiger
Mann gu kaufen. Ausführliche
Offerten erb. u. T. C. Hansen»
stein « Vogler . Frankfurt
a. M. _ 635/29

Zwei vogelhecken mit ©tut«
kästen. 8 Trausportkäfige . ein
Fahneuschtld . fast neu, 75^ 55.
billig zu verkaufen. 2615
E . Frischeisen, rteingaffr 14, l.

lolytechnisches Institut , Friedberg l hJ TT (Gswerba -Akademie) bei Fraokfurt«.M.
1. .blöhero Lehranstalt mit akadem . Kumen f. Maschinen -,

_ Elektro - und Bau - Ingenieure etc.
U , Technikum (mit» . Fachacbule) f. Maschinen - u. B'cktro-

■- Techniker . — Programm kostenfrei •
fPrtt'unna-Kommiwar.) 1

8

Pvobiren Sie
50Pfg . Ganalaesheimcr Weitzwcln . b. 10 FI . ^ Pfg.

50 Pkg. Rotdmein sowie fst. Marken bi» Mk. 3.
Ml 190 Scherer '» Lognae . bi, Mk. 5 v«r Flasche.
Medizinal u. zuckerfreien Cognac für « ranke.

Telefon 125 I . Sthal ) b « rabenstr. 3.
Neue Vollbrringe— Neue Jtal . Kartoff»l̂ Kpf̂ 6^ Pfg^

k!nv wfrihschaftHche Sünde
begeht jede Hausfrau , die ihre Wüsche noch mit
Seife und Soda reibt , statt

Dr . Thoinpann *« Beifenpulver,
Marke Schwanv

zu verwenden , das ohne mühsame Handarbeit , bei
grösster Schonung der Stoffe die Wäsche reinigt
und st-hneeweUs bleicht , also Zelt , Arbsltskralt
nnd Geld erspart . 606/28
Fahr . v. Or. Tnompson's Seifenpulver, Düsseldorf.

(
(
<

Zahnarzt Funcke 2äl8
zurückgekehrt.

4

Submission.
Zu dem Neubau eines SchulhauseS mit Abort¬

anlagen sollen die Arbeiten, als: Erd«, Maurer-, Stein«
Hauer«. Schreiner-. Zimmer-, Glaser, und Tüncherarbeileu
im Submissionswege vergeben werden, wozu Termin auf

Samftag , den 29 . Juni d . IS .,
Nachmittags 5 Uhr,

in dem unteren Lehrsaale der Gemeindeschule dahier anbe¬
raumt worden ist.

Die Submittenten haben ihre Offerten verschloffeu recht,
zeitig vor dem Termin einzureichen.

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen auf der
Bürgermeisterei zur Einsicht offen.

Auszüge aus dem Kostenanschlagkönnen gegen Er¬
stattung der Schreibgebühren ebendaselbst in Empfang ge-
nommen werden.

Rambach , den 20. Juni 1901.
f Der Bürgermeister.

4038 Morasch.



über alle

die groste Ausgiebigkeit und oie
Nets glerchmastig gute Vitalität sichern ihm auch ferner den
Ehrenplatz auf jedem Tisch. SleiS vorrülhig bei 608/151

Eröffnet Heu  Montag , den 24 . Juni
Am Markt(Hotel Grüner Wald).

Von meiner umfangreichen Auswahl führe heute folgendes an

Porzellan:
Tasse m . Untertasse
Leuchter
Eierbecher , bl. Zwiebelm.
Tasse m. Goldrand
Caiieeservice , 9- theilig, buntbemalt
Kuchenteller , bunt bemalt
Milchkännchen , gross
Bierkrag m. Ansicht, V, Ltr.

Wassergläser , extra gross,
Weingläser m. Fnss
Leuchter , 25 cm hoch,
Butterdose m. Deckel
Bierservice , blau u. grün, Kanne

m. 6 Gläser
Badehäuser m. Draht -
Citronen pressen
Milchflaschen m. Nummern
Compotteller , gross,
Buchstabenbecher , 8/i0 Ltr .,

m. Goldrand

Wasserservice , bunt bemalt.
complett 175 pfg

Salatiersn , Satz 6 Stück 95 Pfg.
Mosten , bl. Zwiebelmuster 43 Pfg.
Gemüsetonnen , bl. Zwiebelm. 37 Pfg.
Nudelrolfe , bl. Zwiebelmuster 43 Pfg.
Toiletteeimer m. Bügel 195 Pfg.
Brodkörbe , bl. Zwiebeimuster 43 Pfg.
Schneidebretter, bl.Zwiebelm. 38 Pfg.
Waschbecken t extra gross 45 Pfg.
Tafelservice , 23-theilig, bunt

bemalt ' 825 Pfo.
u. Deckel

Milchtöpre , completter Satz
6 Stück, bunt bemalt

Emaille:
Eimer , 23 cm Durchmesser, in

allen Farben 88 Pfg,
Waschschüssel , 31 cmDurchm. 29 Pfg.
Esslöffel , weiss u. blau 4 Pfg.
Waschbecken , oval in. Napf 72 Pfg.
Salatseiher in allen Farben 85 Pfg.

Eisenwaaren;
Tafelwaage , 20 Pfund Trag¬

kraft
Reibemaschine
Fleischhackmaschine
Bügeleisen , fein polirt
Caffeemühle , gutes Werk

Einmachegläscr

88* Juni 1901. Wiesbadener General -Anzeiger.
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Holzwaaren:
Stiefelknechte
lüUminrrn , Schock
Quirlgarnituren . complett
Itcfbekeulen
NudeiroOle

8 Pfg.
16 Pf.

27 Pfg.
13 Pfg.
27 Pfg.

2580

Vögel
jeder Art

Dilettanten-Clirb

„Vergißmeinnicht ".'lüiv I.....Â 1. . L Alk a .
erhalten Sie

bei bester Gesundheit, schönstem Gefieder
und höchster Gesangsleistung bei steter An-
Wendung meiner

Original- 0 © ®
Fntternnschnngen

für Körner- u. Jnsectenfrefler. — Vielfach erprobt u. höchst prLwiirtl

Samenhandlg. .loh . Georg Mollath
(Inh . : Ncinh Beuemaun)

7 . Mauritiusp .' atz 7. 2621

Wir veranstalten heute Sonntag , den 2 » . Juni . Nach,mittags 4 Uhr einen

•V Familien-Ausflug
nach der Turnhalle Biebrich,

verbunden mit großer

Ijumorill. Ihkatralisilicr ilntrrfraltnng nM Tai,;.
Die Humoristen und Tttcttisten werden diesmal in ihrem

Unternehmen ihr Bestes rhun, um die Gaste gemüthlich zu unterhalten.
. . x Perlon 20 Pfg. Anfang 4 Uhr.

1588
Der Vorstand.

Eintritt
ES ladet höflichst ein

Rettungs CmilpWjk

auch ferner den
608/151

16, Ecke der Roonstr.

7 " Pfg . L Liter -Flasche Alter Korn 70 Pfg.
„ *U • ft Dauborn »r 90 „

2 ° - *1* 0 .. Pfeffermünz 85 „
v oqnae per Flasche1.25 an 2547

im Altstadt -Eousum , Metzgergasse 31, nächst der Goldgasse. -

(Freiw Feuerwehr ).
Hente , Sonntag , de« 23 . Juni,

von r Uhr Nachmittags ad , M  >
% bei günstiger Witterung, 8b«

grotzes Waldfest atu..Klasbrrg",
unmittelbar vor den Militär Schiestständcn.

für hinreichende Unterhaltung, Sitzgelegenheit und gute Be-
wirthung ist bestens Sorge getragen.
2514  Da « « ommaado.

ISrea k,
frtft neu , znm Ginfpännigfahren und Zusammen
legen , versteigere ich am

Montag, den 24 . Juni er.,
Morgens 10 Uhr.

rm Hofe des Herrn Lvediteur Michel,

23 Rheinstraste 23
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2571

Willi . Helfrich,
Sluetionator n . Taxator

Neu-Eröffnung
der

8 o 1inSl 1- 8 o 1i 1oi? 6 i
von Wilhelm Krumm, Slhivalliachttgr. fl

Sohlen und Flecke, in » 5 Minuten ohne Maschinenbetneb!
_Ein Versuch sühr»zu dauernder Kundschaft.

Gaßhaiis„Zur MdI Aiebrilh'
Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.

E» ladet sreundlichst
Wilh . BrUuninj , Albrechtstr. 9.
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The Berlitz School Französisch,Englisch, italienisch. Rassisch, Spanisch und Deutsch*->»i--»-"»
Ipi -sekleti ŝi - - Institut 0 >» - «° .v °°«Ettk °r o . m°. ft ™ « i T^ . U£ « iw a ** »* * », welch. -hiOtaUita « dM  fW

WilhelmstrAise 4 WeltauMtellins 1900 i{ goldene und 2 silberne Medaillen*

Die Immobilie und Kypoihthea-Agkutur
von

& C. Firmenich,
Hellmnndstraße SS,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern . Billen, Bau»
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. » .

Ein Hau », vorzügl . Geschäftslage, im Preise von 50.000 Mk.,
worin rin gutgehende« Ligarren -Gesch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev. auch daS Geschäft allein, zu verkaufen. Di« Maaren
sind laut Faktura zu übernehmen. Nähere« durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
In der NSbe von Mainz ist eine alt reuomirte gutgehende

Wirthfchaft , bestehend au« zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem WirthschaftSgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung de« Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & ® . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein rentables Befitzthu » , beste Lage, in Gießen, mehrere

Häuser mit Stallung , großem Garten , welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt , sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesig«« Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & <£ - Firmenich . Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist im Rheingau ein schönes Befitzthum,

welches sich als HerrschaftSsttz oder Institut , auch für Maler , da
Atelier vorhanden , eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . dt <£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Sin schönes Etagenhaus . Nähe der Rheinstraße, mit je

5 Zim .-Wohnungen . für 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Etagenhaus , Wvrthstraße. mit 4-mal 5-Zimmer«
Wohnungen , zu verkaufen, auch auf ein Objekt hier oder aus»
wärt » zu vertauschen durch

3 & E Firmenich . Hellmundstr. 53.
Sin schönes, für Penfiou geeignetes Etagenhaus , m der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim ., kür 66,000 Mk. zu verk. durch
I . SS <£. Firmenich . Hellmundstraße 53.

Mehrere Brlle « , Smfer -, Walkmühl, u . Bachmeierstr.. im
Preise von 5L-. 55 -, 65», SO-, 92-, Sb» und 145.000 Mk. zu
verkaufen durch

I . A C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Sin schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt , ein

Baumgrundstück , Wellritzth., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auSwärtS , ru verkaufen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Sine Anzahl sehr rentabl . Etagenhäuser , süd- und westl.

Stadttheil , sowie PenstonS - und Herrschafts -Villen in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . 86  Firmenich . Hellmundstr. 53.

Wiesbadener Consumhalle
Beckaufsstcllen: Moritzstr . 16 . Jahustr . 2 und Sedanplatz 3

Prima Speisekartoffeln per Kumpf 25 Pfg.
Feinste Magnum bonum Kartoffeln „ „ "7 ,
Prima Limburger KäS per Pfd. im St . 33 ,
Spiritus per Liter 80 ,

Brod ! Brod ! Brod!
Bestes Kornbrvd (Müüerbrod ) 36 Pfg.
Gemischtes Brod 38 „
Weitzvrod _ 42 , 24fiO

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaste

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. bgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Bersteigrrungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, jMellmbliliig. ftolhpiTt 12,
Taxator und «tuctionalor — Telephon Nr . 85 * .

Feste Form,  Qr. Nobis Bril antine Gernchlos.
gegen Haarausfall , Schuppen Haar - u. Bart¬
flechte , Kinder - ttopfausschlag und Grind.

» •' - — Grosrartiger Erfolg . - — —
Fettet nicht, dringt in die Haut . Unschädlich. Ent.
hält keine verboten, Metalle . Per Krug M . 1.50 bei

654 Parfümeur IV . Sulzbach , Spiegelgasse 6.

KohlkMt zur Gtgenskitlgkeit.
Nuß II M . 1 .20 , Nuß Hl M 115 , bestmelirte(50 - 60°,. Stücke)

M . 1.10 per Ltr. in der Fubre. Mitgliederausnahmcn jederzeit
bei Herrn Ph . Faust , Schulgaste 5. 796 Der Vorstand

Heile sicherunt . Garantie¬
schein mit m.

Pflanzen-
Heilversahr.

jede Krankheit . Nach vollst. Heilung freiw . Honorar.
Täal . Dankscbr. Kein Gebeimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen gröft. Apotheken , Drogerien etc. läuflich.
Fritz Heatphal , Berlin di. l».. Pritzwalkerstr . 16.

Spcechst. dateibst wochentags 10 —12 , in in. Naturheil¬
institut Lehnitz b. Oranienburg5 —6 » 82/72

Wi »MSB

Schilder-Schiißen.u.Wappen-Malerei
WILH.

WIESBADEN
FE . BERCH MK

Louisenstrasse 5«
Specialiat

ji Schriften und Malereien auf Glas, Holz* Blech a. Leinwand et«,
ia aooh nicht erreichter kunstgerechterAusführung.

Munter liegen in meinem Atelier vor ‘"412
- 188

UteCtet und flnrferungs-flnflatt
21  Oranlen l̂rRsae 2i

Wologriliihlslhr Aufnahwt jeher Artu Grötzc.
Feinste ttusfnhruug , — Billige Preise.

Mk. Trüten vorm. C. Roth.

Photografische Vergrößerung
nach Photografie bis zur Lebensgröfte in guter Aus¬

führung von Mk. 8 .50 an

WtsgrMe Kunss-Anssalt örcslau LSchlnß
zu Frankfurt a.' M.

Falls keine neuere Photographie vorhanden ist, erfolgt die Auf¬
nahme in einem hiesigen Atelier. Ansträge nimmt entgegen
Bertr . V . Oranienstr . 10.

Kinderwagen.
von 15 —80 Mk., 25 Mk. mit Dummirävern
40 Mk. die feinsten Promenadewagen, Sport
wag . »» 6 bis 40 Mk. 100 Wagen auf Lager-
Alle Neuheiten, Trinmphstiihle von 3 .50 bis
30 Mk. Billigste Preise hier am Platze.
Adolf Alexi , Saalgasse 10.

_ Telephon 694.

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meine- großen Lager-

Schuhwaareu aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Antüge, Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreisen.
klu « Schneider , 60«

EihkUichtlshttg nnhf)adiftfltt(. ~̂ gy
Rhenser Mineralbrunnen

Rhens am Rhein
Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend , gesund , leicht verdaulich u. haltbar.
Ifon zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt

Jahresversand : 5 Millionen Fügungen.
Hanptniederlnge in Wiesbaden bei : H. Roos Nachf.

Inh .: W. Sohupp, Metzgergasse ; T. Wirth, Tauuuastr . 392,2

IAugust Thomae Nachf.
Gustav Hirsch.

Kohlen, Coks und Holz
Gegründet 1869.

Nicolaöftraste »6 . Telephon 2313.
Preisliste « gerne zu Tlenstep.

Bestellungen werden auch bei H . Hirsch Wwe . Bleichstraßr 18
Part ., rntgrgengenommen . 9051

Walliallu -TSicatcr.
EW Kurzes Gastspiel *7»

Ernst vonW«lzo«en
Ueberbrettl 242/127

Buntes Theater.
Wechselndes Nepertoir.

Sonntag, den 23. :
Im Programm Gastspiel

I r̂vikerr von Schlicht
ßecitationen eigner Hnmoresken.

Vorverkauf täglich Tageskasse 11 —2 und 4 0 Uhr.

Feinste Holl . Vollftäringe,
Stück 5 Pfg ., Dtzd. 55 Pfg,.

, Castlebay Matjes - Häringe,
Stück 15 Pfg.,

• Malta -Kartoffeln , Italiener Kar¬
toffeln , Pfd. 8 Pfg.

b« Hermann Neigen find ,

2248_ Telef . 816 . Oranienstr . 52 , fftfc Göihestr.

Zuschueide-Kursus.
Unterricht im Maßnebmen . Musterzeichnen, Zuschneiden und Anfertigen

von Damen- und Kinderkleidern wirb gründl u sorgs. erlheilt. Lehr
leiärteS System. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostüine an, welche bei
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen . Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekre gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat¬
gebrauch. 60 Stunden 15 Mk. Anmeldungen nimmt entge gen. 06 64

Marie Wehrbein, ««9«^

Kransnick dfe Co . s
Goldschmiede and Juweliere

Kaiser Friedrichvlatz 3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hof' .
Lager in Goldschmuck , Juwelen , Silbergerätheu.

Ständig , Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen Stil
Atelier für Entwürfe und Neu -Anfertigunge « von
tun,Igewerbltcheu Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

Drogen -Handlang
A. Berling , Apotheker,

Wiesbaden . Gr Burgstrafte 12 , Telephon No. 322.
Drogen nud Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt und
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

Achtung!
%rj& " Handarbeit ! Handarbeit ! Handarbeit!

Lnipfthlr meint Schnell Sohlerei,
nur Handarbeit , bei reeller, billiger und prompter Bedienung.

2536 W . Krumm , 27 Echwalbacherstr . 27-

Sachsenhäusev Apfelwein
p. Flasche 30 Pf ., bei 13 Fl . k 28 , bei 25 Fl . k 25 Pfg . bei

2248 Hermann Neigcnfind,
_ Telef. 816._ Oranienstr . 52 , Eck- Götbestt. jj

Das lmmobilien»Geschäft vonJ,dir .Glücklich
Wilhelmstrasse 50, rfiesbaden , 2186

empfiehlt sich im An - and Verkauf von Häusern and Villen
sowie zur Miethe and Vormiethung von Ladenlokalen, HerrsahafiS'
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agent“*
des „Nordd. Lloyd“, Billett zu Originalpreisen , jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 23 88.

Jnhfll-Sterbe■Vkrßihtnmgs-Kasse, i
Höchster Mitgliederstand aller hief . Tterbeka ' ien . Billigster
Sterbcbeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter vonLO Jahren.

— Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
FSaHFk ISA Sterberenten werden sofort nach Vor-

lTJLs läge der Sterbeurkunde gezablt. —
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Biö Ende
gezahlte Renten Mk . 13S .81S, - Anmeldungen jederzeit
den Vorstandsmitgliedern : ÎrLdAek , Albrrchtstr. 6, Auer , Adler»
straße 60, Oats , verlängerte NikolaSstr.. deisler , Rirdlstraße w
Groll . Bertramftr . IS , Hell , Hellmundstr. 37 . Holl t  He Um unt'
ftraße 29, Lenins , Hellmundstr. 6, Ohienmarhcr Blücherstr. "
Piroth , Gustav-Freytagstr . 8, Rruslng , Blrichstraße 4,
Friedrichflr. 12 Schans , Bertramstraße 8, 8toll , Echackitstraße7'
Pflttmann , Cchulberg 9. sowie beim Kassenboten VvlI - EusoenS-
Oranienstraße 25.

Badhaus „ Zum goldenen Roas ((
Neu ! Goldgaffe7. Men'.

Elektrische Lichtbäder
—in Verbindung mit Thermalbäder ». I- •<+ *"

geg' N
- und

Erste derartige Anstalt Wiesbaden - ,
ärztlich empfohlen

und mit fenfationellcn Erfolgen angewendet
Gicht, RbeumatiSmUS, Ischias , Diabetes , Nerven -, Nieren
Leberleiben. Asthma, Feltfncht, Neuralgien , Hautkrankheiten rc.

Eiaeue lkochdrunueuquelle im Haufe.
Thermalbäder . Air Touche «. Pension . BadhauS

t. und Gartenrestaurant . 47v
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